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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

s Hanſabundes KampfesweiſeDes d Konſervativen.
Die eindringlichen Worte, mit denen der Miniſterpräſi

dent in ſeiner Rede bei Begründung der preußiſchen Wahl
rechtsvorlage im Abgeordnetenhauſe die Parteien vor
einer Verflachung der politiſchen Kämpfe, vor dem ſinn
loſen Agitieren mit unverſtandenen Schlagworten warnte,
haben in der liberalen Preſſe ſehr ſcharfe, mehr oder
weniger ſachlich gehaltene Entgegnungen gefunden. Die
„Voſſiſche Zeitung“, die im Gegenſatz zu ihrer Geſinnungs-

eſter, der „Freiſinnigen Zeitung“, den Grundſatz der
gegenſeitigen Toleranz politiſcher Meinungsverſchieden
heiten im großen und ganzen noch zu vertreten ſucht, müht
ich in einer Artikelſerie qualvoll ab, Beweiſe für den

Wert der politiſchen Schlagworte und Phraſen als un
abweisbare Erziehungsmittel zu politiſchem Verantwort-
lichkeitsgefühl zu erbringen. Daß dieſe Diskreditierung
der beliebteſten liberalen Kampf und Agitationsmittel
vom Regierungstiſche aus auch bei den Männern der
Partei für „Bildung und Beſitz“ und inſonderheit bei den
ihrem Schutze anvertrauten Hanſabündlern mit gemiſchten
Gefühlen aufgenommen werden würde, ſtand zu erwarten.
Solange man noch Aufrufe verſenden konnte, in denen die
konſervativen Abgeordneten als „lauter Jdioten und
Narren“ bezeichnet wurden, in denen ferner der „blau-
ſchwarze Block“ als das Vorſpiel des Zuſammenbruchs der
geſamten konſervativen Partei prophezeit wurde, ſolange
beſaß, man genügend Zugmittel, ſich eine wachſende Ge
folgſchaft zu ſichern. Anders wurde es jedoch, als die
vielen Vertrauens- und Dankeskundgebungen impoſanter
Wählerverſammlungen das Märchen von der. innerlichen
Zerſetzung der konfervativen Partei zerſtört und die neuen
Verhandlungen im Reichs und Landtag allen Zweiflern
die Unentwegtheit konſervativer Politik in nationalen
Fragen ad oculus demonſtriert hatten. Jetzt galt es daher
für die Gegner, eine neue Agitationswaffe zu ſuchen. Man
fand ſie bald. Wer die Verſammlungs- und Gründungs-
berichte der hanſeatiſchen Sendlinge in den letzten Wochen
genauer verfolgt hat, konnte feſtſtellen, daß ſich überall,
durch alle Reden, Anſprachen und Reſolutionen, wie ein
roter Faden der Vorwurf der Jnduſtriefeindlichkeit der
konſervativen Partei hindurchzieht. Offen iſt er auf der
Gründungsverſammlung der Bezirksgruppe im Jnduſtrie-
gebiet in Eſſen und Düſſeldorf ausgeſprochen worden.
Eigenartig beleuchtet wird er jedoch, wenn man bedenkt,
daß dieſe „Geringſchätzung der Männer, der Unternehmer,
die dem deutſchen Namen zu Ruhm und Anſehen verholfen
haben“, dieſe Behandlung von Handel, Gewerbe und Jn-
duſtrie als quantité négligeable ſeitens der Konſer-
vativen, dieſes Unmöglichmachen langfriſtiger Geſchäfte
und ruhiger Kalkulation uſw., die vielen Schädigungen
durch immer neue und neue Enquéten und Konzeſſions
pflichten, die bisher der Jnduſtrie aufgebürdet wurden

in eine Zeit fallen, und wie hervorgehoben, fallen
ſollen, in der der alte Block noch lebte und in der alſo der
Liberalismus als angeblich einzig wahrer Vertreter in
duſtrieller Jntereſſen wohl genügend Macht beſeſſen und
ſicherlich auch, wenn willens, ausgeübt hätte, Schädigungen
von der Jnduſtrie abzuwenden. Waren ſolche vorhanden
und handelten die liberalen Abgeordnetn nicht ſo, wozu ſie
ihre Ueberzeugung und ihr Mandat verpflichtete, ſo iſt
das nicht ein Beweis für die Jnduſtriefeind lichkeit
der Konſervativen, ſondern eher ein Beweis für die Jn
duſtriegleichgültigkeit der Liberalen, die,
wie das Beiſpiel der Nationalliberalen in Rheinland und
Weſtfalen zeigt, es den von einer überwiegend ländlichen
Stimmenzahl gewählten konſervativen Abgeordneten über
laſſen, die induſtriellen Jntereſſen im Kampfe mit den
offiziellen Vertretern induſtrieller Wahlkreiſe aufzunehmen,
ſich ſelbſt aber mit allerlei induſtriefeindlichen
Wahlrechtsexperimenten immer mehr den Sozialdemokraten
anzumauſern, während die ganze weſtliche Jnduſtrie für
die Erhaltung des beſtehenden Wahlrechts oder eine or
ganiſche Weiterbildung desſelben unter Wahrung der
bisherigen Grundprinzipien und vor allem für einen nie
raſtenden Kampf gegen die Mächte des Umſturzes eintritt.
Wenn die nationalliberalen Führer Baſſermann und Fried-
berg dieſe Entwickelung einfach mit dem Worte „Unſinn“
wegleugnen wollen, ſo können wir darin nicht mit der

gegen die

Parteikorreſpondenz eine „großzügige PolitikJ e ſondernzu einen kläglich geſcheiterten Rechtfertigungsverſuch er
icken. Vielfach ſoll nach den Ausführungen des Geheim

J Rießer auch ein „beſchämender Mangel unſerer
iplomatie im Auslande für die Vertretung der Intereſſen

deutſchen Jnduſtrie“ im Gegenſatz zur Landwirtſchaft
da zum Handwerk in die Erſcheinung getreten ſein. Nun,
i genügt es wohl, an den ungeheuren Aufwüng unſerer Jnduſtrie in den letzten 30 Jahren zu er
Zulte der doch wohl nicht zum geringſten Teil auch einer
d t wohlwollender geſetzlicher Maßnahmen mit zu ver
di nken iſt, ſelbſt wenn man die großen Laſten nicht vergißt,
ie die moderne Sozialpolitik ihr auferlegt hat. Nicht ſo

ſehr der Wille und Einfluß einer einzelnen Partei, als
außerpolitiſche Rückſichten und Bedenken haben manchen
Wunſch im Jntereſſe eines ruhigen und geordneten völker-
rechtlichen Verkehrs zurückſtellen laſſen. Oder iſt der Neu
abſchluß des amerikanichen Handelsvertrages, iſt die Ein
fuhr mancherlei bedenklicher Erzeugniſſe der amerikaniſchen
Viehzucht etwa eine Bevorzugung der vielgeſchmähten
„Agrarier“ Auf derſelben Tagung hat auch ein Maler-
meiſter die Wünſche und Beſchwerden des Handwerker-
ſtandes vorgetragen und ſich für den Anſchluß an den
Hanſabund ausgeſprochen, um von der Regierung endlich
eine Regelung des Submiſſionsweſens zugunſten der
Handwerker zu erzwingen. Dieſer Grund iſt ſicherlich mehr
als eigenartig; denn auf keinem anderen Gebiet ſind die
Gegenſätze zwiſchen dem großen Fabrik und dem kleineren
Handwerksmeiſterbetrieb ſchärfer hervorgetreten als
hierbei und keine andere Partei als gerade die kon
ſervative iſt jahraus jahrein mit Vorſchlägen, Vor-
ſtellungen und Anträgen an die Staatsregierung heran-
getreten, um eine für die Handwerker zünſtige
Regelung des Submiſſionsweſens herbei-
zuführen, während gerade die ausſchlaggebenden Kreiſe
des Hanſabundes und ihre politiſchen Vertreter dem-
gegenüber die Intereſſen des Großkapitals verteidigt
haben. Wohin die Reiſe gehen ſoll, iſt ja klar. Es ſei
nun mal nicht abzuleugnen, führte der Malermeiſter Aug.
Wenner aus Barmen in Düſſeldorf aus, daß unſere Banken,
groß und klein, einem Fabrikanten oder Jnduſtriellen

eher 50 000 Mark Kredit geben als einem Handwerks-
meiſter 5000. Und doch würde ein Bankinſtitut manches-
mal beſſer gefahren ſein, wenn es zehn ſtrebſamen und
fleißigen Handwerksmeiſtern je 5000 Mark Kredit gewährt
hätte als einem einzelnen Fabrikanten 50 000 Mark. So-
lange es ſich hier um Fälle handelt, wo der kreditſuchende
newrrer nicht in der Lage iſt, den Banken die für die
Gewährung eines Kredites nötigen Unterlagen infolge
Mangels kaufmänniſcher Bildung zu beſchaffen, wo weder
Bilanzen noch ſonſt irgendeine Vermögensüberſicht vor-
handen iſt, da ſei die Haltung der Banken ja verſtänd-
lich. Er begrüße es daher mit großer Genugtuung, daß
der Hanſabund ſich bereit erklärt habe, dem Handwerker
Kapitalien für obige Zwecke vorzuſchießen. Mit
anderen Worten, anſtatt dafür Sorge zu tragen, daß den
Handwerkerorganiſationen die Submiſſionsarbeiten zur
Verteilung an die einzelnen Handwerksmeiſter übertragen
werden, will man eine gewiſſe Profitſucht heranziehen,
will man den kleinen Handwerker verleiten, ſelbſt
Arbeiten, die über ſeine Kräfte gehen, mit dem Kreditgelde
des Hanſabundes anzunehmen, durch immer tiefer ge-
ſchraubte Bedingungen ſeine eigenen Berufsgenoſſen zu
unterbieten, ſo daß er ſich ſelbſt ſchließlich gezwungen ſieht,
Schundware zu liefern und letzten Endes ein gehorſamer
Schuldner des Hanſabundes zu werden. Das wäre auch
das Ende unſeres hochgeachteten und ſelbſtbewußten
deutſchen Handwerkerſtandes. Die konſervative Partei
wird aber nichtsdeſtoweniger ihre bisher verfolgte hand-
werkerfreundliche Politik auch weiter vertreten, mögen die
Gegner dieſelbe auch noch ſo zu verdächtigen ſuchen.
Eines aber können auch wir verlangen, nämlich die Achtung

und Anerkennung unſerer Ueberzeugung. Es wirft ein
eigenartiges Bild auf die politiſche Reife der führenden
Männer des Hanſabundes, wenn ſein Präſident eine Rede
ſchließt mit den Worten: „Jch begrüße es, daß am 5. ds.
Herr von Heydebrand in einer Verſammlung zu Hildesheim
anerkannt hat, daß es nicht ein Zufall ſei, daß der Hanſa
bund ſich gebildet habe. Jch begrüße die Worte des Herrn
von Heydebrand, obwohl ich manches in ſeiner Ver
ſöhnungsrede der Tatſache zuſchreiben möchte, daß er
dieſe Rede in Hannover, einem zu gewinnenden
Gebi ete, gehalten hat, und obwohl zu fragen wäre, ob
dieſe Rede in Oſtelbien nicht anders gelautet hätte.“ Wie
man aus den Worten des hochverdienten konſervativen
Führers, der „in einem zu gewinnemden Gebiet“
auch den Verdienſten des politiſchen Ge gners Ge
rechtigkeit widerfahren läßt, ein Verbergen der eigentlich
wahren Anſichten heraushören will, das haben ſich die
„ſtürmiſch Beifall“ zollenden Hanſagründer wohl ſelbſt
nicht überlegt. Denn im allgemeinen pflegt man einen

7 73t dadurch zu verdrängen, daß man Gutes von

Die Wahlrechtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erledigte, wie ſchon kurz gemeldet, am Donnersta unächſt dies 6 und 7 betreffend die normale Bildung der Wahlen
und zwar durchweg nach der Regierungsvorlage. Nachdem auf
Widerſpruch des Vertreters der Staatsregierung der national
liberale Antrag war, die Drittelung nach Wahl
kreiſen vorzunehmen, wurde der zweite nationalliberale Antrag, in
Gemeinden, welche mehrere Stimmbezirke umfaſſen, die Dritte ung
in der Gemeinde vorzunehmen, gegen acht Stimmen der National-
liberalen und Freikonſervativen abgelehnt.

Dann folgte die Diskuſſion und Beſchlußfaſſung über den von
nationalliberaler Seite vorgeſchlagenen Zuſatz zum F 7, nach
welchem die Zahl der Wähler in jeder erſten Abteilung mindeſtens

10 v. H., in jeder zweiten Abteilung 20 v. H. der Wähler be
tragen ſoll. Dazu war von freiſinniger Seite der Antrag ge
ſtellt worden, daß in der erſten Abteilung mindeſtens 20 v. H.,
in der zweiten mindeſtens 30 v. H. der Wähler zu wählen haben
ſollen. Der freiſinnige Antrag wurde gegen 5, der nationalliberale
gegen 9 Stimmen abgelehnt. Für den erſten Antrag ſtimmten
Freiſinnige, Sozialdemokraten und Polen, für den zweiten außer
dem die Nationalliberalen.

Dann wurde der zum zweiten Abſatz des S 6 geſtellte Antrag,
von der Anrechnung die 2000 Mk. überſteigenden Beträge der Ein
kommenſteuer nebſt den darauf fallenden Zuſchlägen auszunehmen,
gegen 4 freikonſervative Stimmen abgelehnt und die Maxi-
mierung nach der Regierungsvorlage mit allen gegen die Stimmen
der Nationalliberalen angenommen. Die weiteren Sätze des S 6
wurden einſtimmig angenommen mit Ausnahme der Beſtimmung,
daß, wo keine direkten Gemeindeſteuern erhoben werden, das Ver
anlagungsſoll der Grund und Gebäudeſteuer veranſchlagt werden
ſoll. Gegen dieſen Abſatz ſtimmten die Freiſinnigen, Sozialdemo
kraten und Polen.

Die Beratung der 88 8--10 nahm einen völlig negativen
Verlauf. Es wurden zunächſt alle zu dieſen Paragraphen von
konſervativer, nationalliberaler und freikonſervativer Seite ge
ſtellten Anträge regelmäßig gegen die Stimmen lediglich der An
tragſteller abgelehnt und dann die Regierungsvorlage, abgeſehen
von den erften Sätzen des S 8 betreffend die Heraufſetzung der
Literaten, auf welche ſich 8 nationalliberale und freikonſervative
Stimmen vereinigten, einſtimmig abgelehnt.

Zentrum, Linksliberale und Polen erklärten von vornherein
jede geſetzgeberiſche Löſung des Gedankens, andere Momente als
Beſitz und Steuerleiſtung für das Aufrücken in die höheren Ab-
teilungen heranzuziehen, für unmöglich und ſtimmten daher mit
11 Stimmen gegen jeden Vorſchlag. Die Konſervativen wollten
eine Anzahl ehrenamtlich tätiger Perſonen in höhere Wahlab
teilungen aufrücken laſſen, die Nationalliberalen die Mitglieder
von ſtaatlichen und kommunalen ſowie beruflichen öffentlich-recht-
lichen Vertretungskörpern, ſowie Perſonen, welche 12 Jahre
ſelbſtändig einen Beruf ausgeübt oder ſich in öffentlichem oder
Privatdienſt befunden hätten. Die Freikonſervativen ſtimmten
den erſteren nationalliberalen Anträgen mit der Einſchränkung
bei, daß nur Mitglieder höherer kommunaler Vertretungen einbe-
zogen werden ſollten, und beantragten außerdem, daß von der
dritten in die zweite Klaſſe aufrücken ſollen Perſonen, welche bei
einem Einkommen von 1800 Mk. und mehr zehn Jahre ſelbſt
ſtändig Gewerbe oder Landwirtſchaft betrieben haben.

Die nächſte Sitzung ſoll am Dienstag, den 22. Februar ſein.
Man hofft in dieſer Sitzung den Reſt der erſten Leſung zu er-
ledigen,

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hielt am Donnerstag den erſten

Schwerinstag in der neuen Seſſion ab. Als größte Fraktion
hatte das Zentrum den zur Beratung zu ſtellenden Jnitativ-
antrag zu präſentieren und ſeine Wahl war auf den ſoge-
nannten. Toleranzantrag gefallen. Während aber
früher nach ſeinem Antrage die Beſchränkungen der
religiöſen Freiheit durch Reichsgeſetz beſeitigt
werden ſollten, wollte der diesmalige Zentrumsantrag den
Reichskanzler erſuchen, durch Verhandlungen mit
den Bundesſtaaten dahin zu wirken, daß die Be
ſchränkungen der religiöſen Freiheit, ſoweit ſolche beſtehen,
in den Bundesſtaaten auf dem Wege der Geſetzgebung be
ſeitigt werden. Abg. Fürſt zu Löwenſtein (Ztr.)
begründete den Antrag, den er als Grundlage zu einer
Willenserklärung aller Parteien für religiöſe Freiheit be
zeichnete. Jn Sachſen, Braunſchweig und Mecklenburg
beſtänden noch immer für die Katholiken Beſchränkungen
der religiöſen Freiheit und das müſſe durch Annahme des
Antrages beſeitigt werden. Braunſchweigiſcher Bundes-
ratsbevollmächtigter Geheimrat, Boden verſicherte, daß
die braunſchweigiſche Regierung nach wie vor bemüht ſei,
den berechtigten Wünſchen der Katholiken weitherzig und
loyal entgegenzukommen. Namens der Konſer-
vativen lehnte Abg. Winkler den Antrag
ab. So gern ſeine Freunde durch Landesgeſetz veraltete,
der freien Ausübung der religiöſen Bekenntniſſe entgegen-
ſtehende Beſtimmungen beſeitigen wollten, ſo wenig könnten
ſie aus ſtaatsrechtlichen Erwägungen hier an eine Ein-
miſchung der Reichsgewalt denken. Es kämen aber hierzu
Bedenken wegen des Verhältniſſes der beiden chriftlichen
Konfeſſionen zueinander. Werde die chriſtliche Toleranz
praktiſch betätigt, ſo werde mehr erreicht, als durch Ge-
ſetzesparagraphen. Abg. Everling ((nlI.) beſtritt
namens der Nationalliberalen, daß die Katholiken auch in
Braunſchweig, Sachſen und Medklenburg noch Anlaß zu
nennenswerten Klagen hätten. Nirgends hätten die
Katholiken ſo viel Freiheit wie im Deutſchen Reiche. Aber
auch aus den von dem konſervativen Redner angeführten
ſtaatsrechtlichen Bedenken müſſe man zur Ablehnung des
Antrags kommen. Gleichfalls gegen den Antrag erklärte
ſich für die liberale Fraktionsgemeinſchaft Abg. Dr.
Müller-Meiningen, der von der Annahme des Antrages
nur eine Förderung einſeitig kirchlicher und politiſcher
Beſtrebungen befürchtet. Abg. Dr. David (Soz.) erklärte
ſich zwar für den Antrag, in dem er nur eine Forderung
des ſozialdemokratiſchen Parteiprogramms ſah, rügte aber,
daß die Zentrumspartei draußen im Lande die Sozialdemo
kratie als kulturkämpferiſch anzuſchwärzen ſuche. Redner
befürwortete weiter einen Zuſatzantrag, nach dem insbe
ſondere kein Kind ohne den Willen des Erziehungs



berechtigten zur Teilnahme am Religionsunterricht ſoll
gezwungen werden können und weiter zum Austritt aus
der Landeskirche eine einfache Erklärung vor dem Amts
ygt genügen ſoll. Für die Reichspartei verlas Abg.

rhr. v. Gamp eine kurze Erklärung, die zwar jede Be
ſchränkung der religiöſen Freiheit verwirft, aber die Be
ſeitigung eventueller Beſchränkungen dieſer Freiheit nur
von der Landesgeſetzgebung erwartete. Für die Polen er
klärte ſich Abg. Brandys für den Zentrumsantrag. Die
wirtſchaftliche Vereinigung erkannte aus dem Wortlaute
des Antrages nicht, ob die Reichs oder die Landesgeſetz-
gebung eingreifen ſolle, und ſo lehnte für ſie Abg.
Liebermann v. Sonnenberg den Antrag eb.
Damit ſchloß die Beſprechung. Jn ſeinem Schlußworte be
dauerte Abg. v. Hertling, daß für den Antrag an
ſcheinend keine Mehrheit vorhanden ſei. Die von den
Nationalliberalen beantragte namentliche Abſtimmung
über den Antrag ſoll am Freitag ſtattfinden, ebenſo überden ſozialdemokratiſchen uſa gang

Budgetkommiſſion des Reichstages und Werftbetrieb.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donnerstagdie Ausſprache über die m des l ſtkelrſeree fort. Jm

Laufe der Sitzung hielt der Oberwerftdirektor von Wilhelms-
haven einen längeren informierenden Vortrag. Auf freifinniger
Seite erklärte man ſich durch die Ausführungen des Staatsſekretärs
am Mittwoch über die Kieler Verhältniſſe nicht für befriedigt.
Man habe keine Reformvorſchläge r und der Schuldige ſei
noch nicht gefunden. Der Staatsſekretär erwiderte, die Reform
frage habe mit der Beſtrafung der Schuldigen nichts zu tun. Die
Sache ſei der Staatsanwaltſchaft übergeben, mit dem weiteren
Verfahren habe die Marineverwaltung nichts zu tun. Die Sozial
demokraten bleiben bei ihrer Forderung nach Einrichtung einer
parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion mit eidlichen Ver
nehmungen nach engliſchem Muſter, wenn es auch für Deutſchlandein parlamemariſces Novum ſei. Eine längere Ausſprache fand

dann noch über die Art der Erledigung der Kieler a
ſtatt. Man verlangt mindeſtens eine disziplinariſche Beſtrafung
der verantwortlichen Beamten. Der Juſtitiar des Reichsmarine
amts bezieht ſich auf das Beamtengeſetz; danach könne man gegen
den Beamten nicht vorgehen, weil er weder gewiſſenlos geweſen
ſei noch ſich unwürdig gezeigt habe. Sein Fehler liege in der
falſchen Beurteilung ſeiner Untergebenen. Die Staatsanwalt
ſchaft habe die Verantwortung gehabt; ſie habe ſich nicht das er
forderliche Material geben laſſen, ſondern das vorhandene fälſch-
lich für ausreichend e et. Hierauf wird die Marine
verwaltung hätte der tsanwaltſchaft das Material ſo klar
geben müſſen, daß es ausreichte. Nach Beendigung der Ausſprache
werden von dem angeforderten Werftperſonal eine Reihe von Be
amten: drei Konſtruktionsſekretäre, neun techniſche Sekretäre und
ein Werkmeiſter geſtrichen. Der angeforderte Gewerberat wird
bewilligt. Für die Reſolution der Sozialdemokraten auf Einſetzung
einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion ſtimmen außer
den Antragſtellern nur die Polen. Auch die freiſinnige Reſolution
wird abgelehnt.

Ueber die geplante Gewährung von Witwenrenten
und Witwengeldern

im Rahmen der künftigen Hinterbliebenenver-
ſicher ung ſchreibt man uns: „Jm Reichstage iſt bei der
Beſprechung über die Schaffung einer Hinterbliebenen
verſicherung die grundſätzliche Forderung erhoben, daß in
erſter Linie eine Fürſorge für die Waiſen eintreten

muüſſe, während eine ſolche für die arbeitsfähige
Witwe zunächſt nicht in Ausſicht z werden ſolle.
Bei der Höhe der für die Hinterbliebenenverſicherung er
forderlichen Mittel kann ſich die neue Verſicherung auch nur
auf die dringendſte Fürſorge beſchränken. Ein unbedingtes
Fürſorgebedürfnis wird aber naturgemäß für die er
werbsunfähige Witwe anzuerkennen ſein und für
erwerbsfähige Witwen mit Kindern; und auf dieſen
ſozialpolitiſchen Grundſätzen ſoll auch die kommende
Hinterbliebenenverſicherung beruhen. Hiernach erhält die
Witwenrente mehr die Bedeutung einer Witwen-
invaliden rente, deren Höhe nach der Jnvalidenrente
des verſtorbenen Mannes bemeſſen werden ſoll. Da aber
nach den in Ausſicht genommenen Sätzen die Jnvaliden-
rente ſtets höher ſein wird als die Witwenrente, ſo wird
bei dem Eintritt der Jnvalidität einer verſicherten Witwe
nach der geplanten Regelung nur die Jnvalidenrente zur
Auszahlung gelangen, während die Witwenrente in Fortfall
kommt. Für dieſe letztere ſoll aber ein Ausgleich ge
ſchaffen werden, damit nicht die vom verſtorbenen Ehe
mann gezahlten Beiträge zwecklos werden. Dieſer Aus
gleich ſoll dadurch erreicht werden, daß der Witwe ſchon
beim Tode des Mannes eine einmalige Zahlung
in Geſtalt eines Witwengeldes gewährt wird.
Neben dieſem Witwengelde iſt auch eine einmalize
Waiſenausſteuer für die fürſorgebedürftigen Kinder
vorgeſehen, die bei der Schulentlaſſung der Waiſen zur
Auszahlung gelangen ſoll.“

Dentſches Reich.
Das Unwohlſein des Kaiſers. Der Kaiſer leidet ledig

lich an leichten Erkältungserſcheinungen, wie ſie bei der augen
blicklich herſchenden Witterung häufig vorkommen. Dennoch
muß der Monarch, um einer Erkrankung vorzubeugen, das
e hüten und z t auferlegen, zumal die

npäßlichkeit bereits ſeit drei Tagen beſteht. Es ſind deshalb
auch für die nächſten Tage alle Audienzen und Beſuche
bis auf weiteres ab geſa worden. Der Kaiſer hat das
Schloß in den letzten drei Tagen nicht verlaſſen.

Lehraufträge für Staats und Wirtſchaftskunde.
Die preußiſche Unterrichtsverwaltung hatte urſprünglich
beabſichtigt, ſchon im kommenden Sommerſemeſter an
ſämtlichen iſchen Univerſitäten Lehraufträge für
Staats und Wirtſchaftslehre zu erteilen. Wie wir nun
hören, iſt die Erteilung dieſer Lehraufträge mit Rückſicht
auf die Kürze des Sommerſemeſters auf das nächſt e
Winterſemeſter vertagt. Dieſen Lehraufträgen
liegt der Gedanke zu Grunde, die r Er
ziehung des Volkes zu erweitern und zu vertiefen. Die
Vorleſungen ſind für Juriſten gedacht und
überhaupt nicht für Studierende, die eine abſchließende
juriſtiſche oder volkswirtſchaftliche Ausbildung erſtreben,
ſondern für alle gebildeten Kreiſe, die beruflich mit
ſozialen und ſtaatsbürgerlichen Fragen in Berührung
kommen. Jn erſter Linie ſollen die Kurſe den Lehrern
Gelegenheit geben, ſich auf den Unterricht in der Bürger
kunde vorzubereiten, der bekanntlich an höheren und an
Volksſchulen gerade jetzt Gegenſtand beſonderer Pflege
iſt. Die ufträge an den Univerſitäten werden teil
weiſe an Juriſten, teilweiſe an Nationalökonomen erteilt

werden. Dabei iſt vorgeſehen, daß in Verbindung damit
auch das Gebiet des Sozialrechtes und der Sozialpolitik
behandelt wird. Um für die Hörer berufliche Störungen
nach Möglichkeit zu vermeiden, ſind für die Vorleſungen
wöchentlich 2—3 Stunden in Ausſicht genommen.

Die Beſchlagnahme der ruſſiſchen Guthaben wird
eine ganze Literatur hervorrufen. Wie die „Voſſiſche Zei
tung“ hört, haben ſich folgende Rechtslehrer: Niemeyer,
Löning, Zorn, Triepol, Weiß, Meili, von Seuffert, von
Stengel, Kohler, Bornhak, Hatſchek und Laband gegen
die Zuläſſigkeit der Beſchlagnahme ausgeſprochen. Jhre
Gutachten ſollen dem Gerichtshofe für Entſcheidung der
Kompetenzkonflikte unterbreitet werden. Für die Zu
läſfigkeit haben ſich u. a. die Profeſſoren von Bar und von
MendelsſohnBartholdy ausgeſprochen. Der Wirkl. Geheime
Rat Prof. Dr. Laband in Straßburg hat der „Voſſiſchen

geſtattet, das Ergebnis ſeiner Ausführungen, in
olgende Sätze zuſammengefaßt, zu veröffentlichen

t. Ausländiſche Staaten unterli der inländi
ſchen Gerichtsbarkeit nicht und insbeſondere iſt eine Zwangs
vollſtreckung gegen ſie unzuläſſig. 2. Der Schutz vermögensrecht
licher Anſprüche von Reichsangehörigen gegen ausländiſche Re
gierungen liegt nicht den Gerichten, ſondern dem Kaiſer als
dem verfaſſungsmäßigen Vertreter des Reiches im völkerrechtlichen

Verkehr ob. 3. Gegen ein t Verfahren gegen einen aus
wärtigen Staat kann auch im Stadium der Zwangs-
vollſtreckung der Kompetenzkonflikt erhoben
werden. 4. Auch wenn er nicht erhoben oder für 7 äſſig erklärtwird, hat das Gericht ſelbſt, wenn gegen die a des

Arreſtes Widerſpruch erhoben wird, den Arreſt aufzu
a et weil er nach den Grundſätzen des Völkerrechts unzu
aſſig iſt.

Die Ausſchreitungen in Frankfurt a. M. Wie weiter
gemeldet wird, wurde bei den geſtrigen Zuſammenſtößen
zwiſchen der Polizei und den Demonſtranten der
Kriminalſchutzmann Attrot vor der Konſtabler
wache mit einem Stockdegen bedroht und ihm zwei-
mal hintereinander geſtoßener Pfeffer ins Ge-
ſicht geſchleudert, worauf Attrot zwei Revolver-
ſchüſſe abgab, die aus dem Publikum erwidert wurden.
Um Mitternacht traf im Polizeipräſidium die Meldung ein,
daß die Polizei in der Pakrgaſſe mit Schüſſen und
Steinwürfen angegriffen worden ſei.

Die Wohnungsgeldzuſchüſſe in Preußen. Eine Novelle
zum St über die Wohnungsgeldzuſchüſſe für die preußiſchen
Beamten iſt im Finanzminiſterium fertiggeſtellt und am heutigen
Freitag wird, wie geſtern ſchon hervorgehoben, im Finanz-
miniſterium eine Konferenz zwiſchen dem Finanzminiſter un
den Tat ne arer des Abgeordnetenhauſes ſtattfinden, in
der der J die Grundzüge der Novelle mitteilen
und an die Fraktionen die Bitte richten will, von Abänderungen
abzuſehen, damit die Novelle bereits am 1. April d. Js. in
Kraft treten kann. Nach der Novelle ſollen etwa 100
preußiſche Orte, darunter 20 Regierungsorte, in eine niedrigere
Klaſſe verſetzt werden, 510 Orte, meiſtens kleinere, ſollen er
geſetzt werden. Die Koſten der Heraufſetzung betragen 6 Mi
Mark durch die Herabſetzung werden 4 850 000 Mark erſpart,
es ergibt ſich alſo eine Mehrbelaſtung von 1,1. Mil-
lionen Mark.

Die Stellung des Staates zu den elektriſchen Ueber-
landzentralen. Nach einer Mitteilung des preußiſchen
Eiſenbahnminiſters hat der Staat den Wunſch, wo es an
gängig iſt, ſich an Ueberlandzentralen anzu-
ſchließen. Teils iſt dies ſchon geſchehen, teils ſchweben
Verhandlungen (Danzig, Oels, Schneidemühl). Anfangs
hat die Eiſenbahnverwaltung die Neigung gehabt, ſelbſt
zu bauen, ſpäter aber iſt ſie zu der Anſicht gekommen, daß es
zweckmäßiger iſt, Anſchluß zu ſuchen mit Lieferung von
Strom. Eine Beteiligung mit Kapital an den Zentralen
lehnt der Staat grundſätzlich ab. Ein Entwurf über
ein Starkſtromwegegeſetz iſt in Vorbereitung.

Neue Geſetzentwürfe. Ein Geſetzentwurf betreffend die
öffentlichen Feuerſozietäten wird zuerſt im
Miniſterium des Jnnern ausgearbeitet. Auch ein Entwurf über
den Arbeits zwang unterhaltungspflichtiger
Perſonen (ſog. „ſäumiger Nährväter“) iſt in Vorbereitung.

Der Entwurf über die Einführung der Feuerbeſtattung in
Preußen wird dem Landtage vorläufig nicht zugehen.

Seitens der konſervativen Fraktion des Reichstags wurden
in die Kommiſſion zur Vorberatung des Geſetzentwurfs betr. den
Abſatz von Kaliſalzen gewählt die Abgg. v. Brockhauſen
(zugleich ſtellv. Vorſitzender der Kommiſſion), Feldmann, Dr.
Roeſicke und Rupp und in die Kommiſſion zur Vorberatung
des Stellenvermittlergeſetzes die Abgg. Glüer,
v. Michaelis, Rother und Dr. Wagner (Sachſen), der
auch ſtellvertretender Vorſitzender dieſer Kommiſſion iſt.

Der Beleidigungsparagraph in der Strafgeſetznovelle.
Die Juſtizkommiſſion des Reichstages hat den Belei zuge
aragraphen 186 St.G.-B.) in Abſ. 1 S 186 in der
aſſung der Regierungsvorlage, (enthaltend Strafverſchärfungen)

mit großer Mehrheit angenommen. Ebenſo wurden in den
S 187 Abſ. 2 und 188 die Geldſtrafen von 900 auf 3000 Mk.
ezw. von 6000 grf 20 000 Mk. erhöht. Zu Ab 2 des

8 186 St.-G. B. wurde ſtatt der Regierungevorlage ein
konſervativer Antrag unter Zuſtimmung der Regierungsvertreter
gegen die Stimmen der Sozialdemokiaten angenommen

4 186 a. Bei einer öffentlich oder durch Verbreitung vonSchrif en, Abbildungen oder Darſtellungen begangenen
Veleidigung tritt ohne Rückſicht auf die Erweislichkeit der Tat
ſache die Beſtrafung nach S 186 wegen Geheimnisbruchs
ein, wenn dieſe Tatſche lediglich Verhältniſſe des Privatlebens
betrifft, die das öffentliche Intereſſe nicht berühren.“

Damit iſt der Geſetzentwurf in erſter Leſung erledigt.
Die Reichstagskommiſſion für die Haftung des Reiches für

ſeine Beamten führte am Donnerstag die Beratung weiter. Nach
einer Erklärung zu S 1 haftet das Reich, wenn die Perſon des
betreffenden Beamten nicht feſtgeſtellt werden kann. Es wird
durch eine Regierungserklärung feſtgeſtellt, wer mittelbarer und
wer unmittelbarer Reichsbeamter iſt. Bezüglich der Perſonen des
Soldatenſtandes wurde in der Beratung eine bindende Faſſung
nicht ergzielt; die endgültige Faſſung wird der zweiten Leſung
vorbehalten. Es wird feſtgeſtellt, daß die elſaßlothringiſchen Beellamten Landesbeamte ſind. T Militärbeamten gelten als Reichs

beamte im Sinne des Geſetzes. S 4 des Geſetzentwurfes ſchließt
die Beamten der Schutzgebiete, ſoweit ſie Eingeborene ſind, von
der Geltung des Geſetzes aus. Dieſe Beſchränkung wird beſeitigt.
Weitere Anträge werden für die zweite Leſung zurückgeſtellt. Die
erſte Leſung wurde noch nicht zu Ende geführt.

Ausland.
Frankreich und Marokko. Eine offiziöſe Pariſer Mit

teilung beſtätigt, daß das Miniſterium des Aeußern an-
geſichts der Haltung Mulay Hafids eine ganze Reihe von

Maßnahmen ins Auge gefaßt hat, die gegebenenfalls in all.i fortſchreitender Weiſe ergriffen werden ſollen. Zu-

nächſt wird Mulay Hafid aufgefordert, eine Antwort betr
das t von El Mokri unterzeichnete franzöſiſchmarokka.
niſche Abkommen zu erteilen. Dieſe Aufforderung wird
erſt in ein n Tagen nach Fes gelangen und ſo wird man
über die Geſinnung des Sultans erſt in ungefähr zwei
Wochen im Klaren ſein. Wenn Mulay Hafid dann och
Schweigen beobachten oder erklären ſollte, daß er das Ab-
kommen ablehne, werde man zu gewiſſen Zwangs-
maßregeln ſchreiten u. a. wie ſchon gemeldet, die
Beſchlagnahme der Zollerträgniſſe vornehmen und gleich
zeitig die r Kolonie in Fes in Sicherheit bringen
Selbſtverſtändlich ſollen dann die fremden Mächte von den
beſchloſſenen Maßnahmen noch vor deren Ausführung ver-
ſtändigt werden. Aber es erſcheint möglich, daß die Zu
ſtimmung Mulay Hafids in kurzem erfolgen und es dann
überflüſſig wird, zu Repreſſalien zu grerfen.

England. Aus Dublin wird gemeldet: Der LonKorreſpondent des „Freemans Journal“ erklärte, e
wenn die Bedingungen der Nationaliſten und der Arbeiter
partei nicht von der Regierung angenommen würden
dieſe innerhalb zweier Wochen eine allgemeine Neu
wahl erzwingen würden Auch John Billon äußerte ſich

W r in C 7 Briefe dahineine l vielleicht in einigen Wo genwerden dürfte. s en ergvunger
Die türkiſchtuneſiſche Grenzfrage. Die franzöſiſchgierung hat die Pforte von der Ernennung der ar r

e J u 7 i i2 n Feſtſtellung dern Grenze verſtändigt. e türki iwerden Mitte Mi nach Tunis abreiſen. ſhen Deleßierten

Argentinien, Der Miniſter des Jnnern, Av 2getreten. f Jnnern, Avellaneda, iſt zurüg

Die große landwirtſchaftliche Woche.
(38. Hauptverſammlung des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.) ſah wo

Her letie wo Berlin, 17, Februar.
er e Gegenſt er heutigen Tagesordnu x derEntwurf des Geſetzes über den Avſas t Kalitſar, er

Abg. Dr. Roeſicke befürwortete dazu folgenden Antrag der
auch die Grundlagen ſeiner Ausführungen widergibt: „1. Da das
Kali ein deutſches Weltmonopol iſt, ſo muß ſeine Verwertung auch
in erſter Linie Deutſchland, und, ſoweit es als Düngemittel in
Frage kommt, insbeſondere der deutſchen Landwirtſchaft zugute
ommen. 2. Deshalb muß ſein Abſatz ſo geregelt werden, daß nicht

das Ausland durch Verſchleuderung der Kaliſchätze Nutzen zumNachteile Deutſchlands hat. 3. dach Lage der Se kann diefes

Ziel anders als durch eine geſetzliche Regelung in ſicherer Weiſe
richt erreicht werden. 4. Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erkennt
daher grundſätzlich die Vorlage eines Geſetzentwurfes über den
Abſatz von Kaliſalzen als dem deutſch nationalen volks wirtſchaft
lichen Jntereſſe dienend an. 5. Ohne zu dem Jnhalt des Geſetzes
im einzelnen Stellung zu nehmen, ſpricht der Deutſche Landwirt
chaftsrat ſich dahin aus, daß in dieſem Geſetz insbeſondere folgen
es feſtzulegen iſt: a) Sicherung genügender Mengen von Kal'i

ſalzen für den Jnlandskonſum, b) Sicherung der Reellität der
Lieferungen, c) Beſtimmungen über die Preisfeſtſetzungen über
den Abſatz der Kaliſalze im Jnlande. Dieſe Preiſe müſſen einen
gerechten Ausgleich bieten zwiſchen den Intereſſen der Konſu
menten einerſeits und den Produzenten andererſeits. Der
deutſchen Landwirtſchaft iſt ein Mitbeſtimmungsrecht einzu
räumen. Bei der Einrichtung einer Kontingentierung des Ab
ſatzes iſt der Abſatz des Jnlandes von jeder Abgabe befreit zu
laſſen, dagegen iſt der darüber hinausgehende Abſatz bis zur Er
füllung des Kontingents mit einer mäßigen Abgabe zu belaſten,
während auf das Ueberkontingent eine weſentlich erhöhte Abgabe
zu legen iſt.“ Die Darxlegungen des Dr. Roeſicke (Görsdorf)
fanden allſeitigen Beifall. Mit berichterſtatter war Oekonomierat
Dr. Rabe (Halle a S.). Letzterer trat dafür ein, daß der
Deutſche Landwirtſchaftsrat ſich auch heute noch auf den Boden
ſeines Beſchluſſes von 1906 ſtelle und wünſchte einen Kali
ausfuhrzoll. In der Beſprechung unterſtützte Oekonomie
rat Steinmeher (Danzig) die Forderung eines Kaliausfuhr-
zolles und bittet, dieſe Forderung auch an die erſte Stelle der
Reſolution zu ſetzen. Von Dr. Rabe war inzwiſchen folgender
Antrag eingegangen: „Der Deutſche Landwirtſchaftsrat ſpricht
ſeine Genugtuung darüber aus, daß die Staatsregierung endlich
der Frage der Erhaltung der deutſchen Kaliinduſtrie für die in
Iändiſche Produktion mit geſetzlichen Maßnahmen näher tritt und
gibt ſeine Zuſtimmung zu den im Geſetzentwurf angeſtrebten
Zielen. Jm übrigen ſteht der Deutſche Landwirtſchaftsrat nach
wie vor auf ſeinem im Jahre 1906 eingenommenen Standpunkte.“

v. Wangenheim bittet gegenüber einer Aeußerung,
ie Sache doch nicht ausſchließlich vom land wirtſchaftlichen Stand-

punkte zu betrachten. Wir müſſen auch mit der Jnduſtrie leben.
Unſere Parole muß ſein: Leben und leben laſſen! Der Redner
unterſtützt durchaus die Vorſchläge des erſten Referenten und ſteht
auch der Forderung des Ausfuhrzolles freundlich gegenüber. Wenn
Amerika uns mit der Baumwolle ſchikanieren will, warum ſollen
wir ihm dann nicht ſagen dürfen: was wollt ihr ohne Kali machen
Dr. Roeſicke erwähnt wiederholt, daß nach der Stellung der
Regierung auf einen Kaliausfuhrzoll nicht zu rechnen ſei. Dr.
Rabe wendet ein, daß man die Forderung trotzdem erheben könne,weil ja gar nicht ſicher ſei, ob der Geſehentwurf angenommen

werde. Der Redner zieht ſeinen Antrag zurück zugunſten eines
Antrages des Grafen Rantzau (Raſtorf), der Reſolution des
Dr. Roeſicke den Satz vorauszuſetzen: „Ohne ſeinen früheren
prinzipiellen Standpunkt von der Notwendigkeit und Nützlichkeit
eines Kaliausfuhrzolles fallen zu laſſen, nimmt der Deutſche Land
wirtſchaftsrat zu dem Geſetzenkwurf folgende Stellung ein
Mit dieſer Ergänzung wird die Reſolution des Dr. Roeſicke ein
ſtimmig angenommen.

Vermiſchtes.
ink. Ein Gegenſatz zwiſchen dem Kaiſer und dem Kronprinzen

In der Preſſe wurde vor einigen Tagen eine Mitteilung verbreitet, die
ſich mit einem angeblich beſtehenden Gegenſotz zwiſchen dem Kaiſer
und dem Kronprinzen beſchäftigt. Dieſer Gegenſatz ſoll ſich auf dem Gebiete
des Theaters gezeigt haben, und es werden als Beweis hierfür einige
Theatergeſchichten angeführt, denen eine ſymptomatiſche Bedeutung bei
gelegt wird. Ein politiſches Blatt, das ſich mit dieſen Nachrichten be
ſchäftigt, fügt hinzu, daß es für die Zuverläſſigkeit der Meldung
Garantien nicht übernehmen kann. Und das mit vollem Recht!
Wie der „Jnf.“ geſchrieben wird, ſind alle dieſe Mittel nur geeignet,
mit Humor aufgenommen zu werden. Der Kronprinz ſoll mehrfach
anz oſtentativ Theatervorſtellungen gemieden haben, bei denen der
aiſer anweſend war. Außerdem ſoll der Kronprinz nur ſehr ſelten

die Königlichen Theater beſuchen. Ob dies richtig iſt oder nicht, iſt
er nebenſächlich verkehrt iſt es aber, in dieſer Tatſache eine Abſicht

s Kronprinzen zu erblicken, ſich in einen bewußten Gegenſatz zu
ſeinem Vater zu ſtellen. Abgeſehen davon, daß der Kronprinz gerade
in der letzten Zeit des öfteren die Königliche Oper beſucht hat, ſo z. B.
bei dem jüngſten Auftreten Caruſos in Geſellſchaft der ganzen kaiſer
lichen Familie, legt der Kaiſer ſelbſt durchaus keinen Wert darauf, feſt
en welches Theater von ſeinen Söhnen beſucht wird. Wenn der

aiſer auch ſelbſt ſeine eigenen Auffaſſungen über Theater und Theater
ſiücke hat, ſo weiß jeder Kenner der Verhältniſſe, daß er bisher noch

St



niemals in Theaterfragen irgendwie verſucht hat, ſeine eigenen
ſchauungen auf andere zu übertragen. Es iſt dem Kaiſer ſelbſtver
ſrändlich auch durchaus gleichgültig, welche ernſthaften und bedeutenden
Theater die kaiſerlichen Söhne beſuchen. Das tut jeder nach ſeinem
perſönlichen Geſchmadk. Auch Prinz Eitel Friedrich iſt ja nicht ſelten der
Gaſt des Deutſchen Theaters und des L ſſingTheaters, die beide nicht
die Kunſtrichtung des Kaiſers pflegen. Erſt vor zwei oder diei Tagen
hat Prinz Eitel dieſe beiden Theater beſucht. Es glaubt doch wohl
im Ernſt niemand daran, daß die Söhne des Kaiſers bereits ſeit
Jahren dieſe Theater beſuchen würden, wenn der Kaiſer es ausdrücklich
derboten oder auch nur nicht gewünſcht hätte. Da der Kaiſer das
Oberhaupt der Familie iſt, dem ſich alle Familienmitglieder ſügen, ſo
hätte der leifeſſe Wunſch des Kaiſers und die geringſte Andeutung
genügt, daß dieſe Theaterbeſuche unterblieben wären. Die ganze Auf
ſaſſung, die ſich in dem oben zitierten Artikel ausſpricht, iſt ſo kurios,
daß ſie wirklich nur Heiterkeit erregte trotz des befremdlichen Tones,
in dem ſie abgefaßt war. Es wird z. B. darin dem Kronprinzen der
Vorwurf gemacht, daß er die „Strandkinder“ von Sudermann noch
nicht beſucht habe, trotzdem der Kaiſer ſchon mehrfach bei Vorſtellungen
dieſes Theaterſtückes im Schauſpielhaus anweſend geweſen war. Dann wird
ihm aber wieder der Vorwurf gemacht, daß er ſich die Detektivgeſchichte

Sherlock Holmes“ angeſehen habe. Es wäre nun aber unter allen
ümſtänden verkehrt, darin ein Kunſtprogramm des Kronprinzen ſehen
zu wollen und noch dazu ein ſolches, das ſich ſcharf gegen den Kaiſer
angeblich richtet.

Erinnerungsgabe für den deutſchen Kaiſer. Der Kaiſer äußerte
ſ. Zt. anläßlich ſeiner Rückreiſe von den großen Kaiſermanövern bei
Groß-Meſeritſch im vorigen Jahre bei der Abſchiedevorſtellung
im Staatsbahnhofe von Jglau zum Bürgermeiſter Jnderka den
Wunſch, Abbildungen des hiſtoriſchen Berghäuerzuges, der bei der
Durchfahrt Kaiſer Wilhelms auf dem Hauptplatze Aufſtellung ge
nommen hatte, zu erhalten. Dieſem Wunſche entſprechend, ließ das
Jglauer Stadtverordnetenkollegium von dem akademiſchen Maler Pendl
in Wien Aquarelle von dem Berghäuerzug anfertigen, und am 14. d. M.
übergab Bürgermeiſter Jnderka in Wien dem deutſchen Botſchafter
die Erinnerungsgabe, die aus einer prächtig ausgeführten Kaſſette mit
21 Einzelbildern der Berghäuer und einem Geſamtbilde beſteht, zur
Weiterſendung an den deutſchen Kaiſer.

nge. Die Ausſteuer einer Kaiſerin. Als in der erſten Hälfte
des Februar 1810, alſo gerade vor hundert Jahren, die Verhandlungen
zwiſchen den Höfen von Paris und Wien wegen der Vermählung
Napoleons mit der Erzherzogin Marie Luiſe zum Abſchluß gekommen
waren, gab der Kaiſer ſofort die nötigen Anweiſungen des Trouſſeaus
für ſeine zukünſtige neue Gemahlin. Tag und Nacht ſollte daran ge
arbeitet werden, damit ſie bei ihrer Ankunft alles fertig vorfände.
Bei ſolchen Gelegenheiten knickerte der große Mann an der Seine nicht,
er ſetzte zu dieſem Zwecke die anſehnliche Summe von 300 000 Franks
aus. Perſönlich kümmerte er ſich um alles, ließ ſich die Muſter vor
legen und erklärte ſich damit einverſtanden oder befahl Aenderungen
nach ſeinem Geſchmack. Sein beſonderes Augenmerk richtete er
wohl auf die ſogenannten „grand habits“, deren acht in Auftrag
gegeben wurden, darunter das prächtig geſtickte Hochzeitskleid, das
i2 o00 Franks koſtete, während die übrigen im Preiſe von 300 bis
7000 Franks ſchwankten. Dazu kamen vier Schleppkleider aus
geſtickter Seide oder geſticktem Tüll im Preiſe von 1300--2500 Franks,
ſechs Ballkleider, die runrn 600 und 2500 Franks koſteten, zwei
Dutzend Geſellſchaſtskleider zu 409--2500 Franks, zwei Kleider für
Repräſentationszwecke auf Reiſen aus weißer, ſilbergeſtickter Seide und
ſilbergeſticktem Tüll zu 3000 und 3200 Franks, zwei andere zu dem
ſelben Zweck im Preiſe von 1200 und 1500 Franks. Der berühmteſte
Pariſer Damenſchneider jener Zeit, Leroy, der dieſe koſtbaren Koſtüme
lieferte, außerdem viele andere Toilettengegenſtünde, auch 60 Hüte im
Geſamtpreiſe von 3000 Franks, ſtellte eine Rechnung über 124 137
Franks aus, Sehr tief mußte der Kaiſer auch für das Leinenzeug
des Trouſſeaus ſeiner zweiten Gemahlin in die Taſche greifen, denn es
waren nicht weniger als zwölf Dutzend Hemden aus ſeinſtem ſpitzen
beſetztem Battiſt in Ausſicht genommien, achtzig Dutzend Taſchentücher,
um Teil ebenfalls mit Spitzen garniert und reich geſtickt, dieſelbeUmaht Handtücher aus der feinſten Leinewand, vierundzwanzig Friſier

mäntel, ebenſoviele Nachthauben, of Morgenkleider aus geſticktem
Muſſelin oder geſticktem Battiſt, von denen das koſtbarſte
5000 Franks koſtete. Jm ganzen belief ſich die Rechnungfür ſolche Toilettengegenſtände au ja 95 000 Franks, die für Spitzen

auf mehr als 81600, die Kaſchmirſchals koſteten 40 000, für zwölf
Dutzend Strümpfe ließ ſich der Lieferant 4572 Franks zahlen und
berechnete das teuerſte Paar mit 72 Franks,. Ein Reiſeneceſſaire, das
zum Teil Gebrauchsgegenſtände aus gediegenem Golde enthielt, ſtand
auf der Liſte mit der hübſchen Summe von annähernd 23 000 Franks.
Die Geſamtrechnungen für den Trouſſeau betrugen 419 000 Franks in
runder Zahl ſtatt der 300 000, die Napoleon dazu angeſetzt hatte. Da
er ſich übervorteilt glaubte, ſo ließ er einfach, wie er es oft bei Rechnungen
ſeiner erſten Gemahlin, der verſchwenderiſchen Joſephine, getan hatte,

An Abſtriche machen, ader ſie waren boch kaum der Rede wert.
Von wahrhaft kaiſerlicher Freigebigkeit erwies er ſich für den
Juwelenſchmuck, den er der öſlerreichiſchen Kaiſertochter als Hochzeits
abe überreichen wollte. Da war zunächſt ein großer Diamanten
chmuck, aus einem Diadem, Ohrringen, zwei Arnibändern, einem
Halsband und einer Krone beſtehend, im Geſamtwerte von 3 32d 000
Franks, dann ein Flenſawndh, der über eine halbe Million koſtete,
ein anderer aus Smaragden und Brillanten, auf 290 000 Franks
geſchätzt, einer aus Opalen und Brillanten zu 276 000, Mit den
wölf großen Brillanten, die das für ſeine zweite Gemahlin beſtimmte
orträt des Kaiſers umgaben, belief ſich der Wert des Juwelen

ſchmuckes, den er für ſie anfertigen ließ, auf mehr als 4 633 000 Franks.
Der bekannte Zigarrenkönig Guſtav Vock iſt in Havana im

74. Lebensjahre geſtorben, Vock, der vor 51 Jahren als armer
Deutſcher nach Kuba kam, ſtand 23 der größten Zigarrenfabriken vor.

Der Dampfer „Bulgariec“, ſeit Anfang dieſes Monats von der
portugieſiſchen Küſte nach Antwerpen unterwegs, wird mit 30 Mann
t S rrares gehalten, da er ſeit dem 12. d. Mts. über

g. ſt
Während des Unteprichts plötzlich u terben. Der Oberlehrer

Profeſſor Uen gen von der Oberrealſchule in der Humboldüraße zu
Köln, erlitt geſtern, als er den Unterricht beginnen wollte, einen
Schlage und ſank tot vom Katbeder.

s Befinden der Zarin. Neuere Nachrichten über das Befinden
der Kaiſerin Alexandra von Rußland treten den bisher verbreiteten
Nachrichten über ſehr bedenkliche Krankheitserſcheinungen, die bei der
Kaiſerin Alexandra angeblich in der letzten Zeit aufgetreten ſeien, nach
drücklich entgegen und verſichern, daß das Befinden der Kaiſerin nicht
nur keinen Anlaß zu ernſten Beſorgniſſen gebe, ſondern eine erfreuliche
Beſſerung zeige. Gleichzeitig werden auch von der kaiſerlichruſſiſchen Voſſchat in Wien Gerüchte über eine beunruhigende Ge

ſtaltung des Zuſtandes der Kaiſerin beſtritten. Es wird erklärt,
daß vielmehr eine fortſchreitende r wahrzunehmen ſei.

Nach viertägiger Verhandlung verurteilte das Schwurgericht in
gurig geſtern abend vier wegen des Mordes an der Frau des

traßenbahnwagenführers Kurli Angeklagte zu leben slänglichem
Zuch t haus unter Verſagung mildernder Umſtände. Der Staats
anwalt erkrankte unter dem Einfluß einer großen Gemüts-
erregung unmittelbar nach dem Schuldſpruch. Das Publikum nahm
das Urteil mit Genugtuung auf.

Vom Dampfer „Lima“. Die 87 Perſonen, die an Bord des in
der Magellanſtraße geſtrandeten Dampfers „Lima“ zurückgelaſſen worden
waren, ſind ſämtlich gerettet worden.

Vom braunſchweigiſchen Regenteupaar. Nach einem beim braun

ſchweigiſchen Staatsminiſterium Telegramm iſt das
braunſchweigiſche Regentenpaars von Bangkok kommend in Belawan
auf Sumatra eingetroffen. Die Fahrt ging glücklich von ſtatten.
Es befindet ſich alles wohl.

Die Sturmverheerungen in England. Jnfolge des Herannahens
von drei Sturmzentren vom Atlantiſchen Ozean herrſcht, wie wir ſchon
kurz meldeten, über ganz England ein heftiger Orkan, der bereits eine
Anzahl Menſchenleben gekoſtet und viel Schaden
angerichtet hat. Jm Hafen von Dover wurde ein Boot des Kriegs
ſchiffs „Leda“ umgeweht. Ein Matroſe ertrank. Bei Clooney wurden
eine Lokomotive und zwei Wagen von den Schienen alen und ſtürzten
den Damm hinab, a Mancheſter und Liverpool wurden die großen
Fußball Tribünen niedergeriſſen, in beiden Städten ſowie in faſt
und Stockport wurden mehrere Menſchen von fallenden Ziegelſteinen
verletzt. Jn Liverpool erſchlug eine umgewehte Mauer ein Schulmädchen,

Jm Zentral Reſtaurant in Birmingham ſtürzte ein zwei Tonnen
wiegender Schornſtein ein. Neun Angeſtellte wurden beinahe erſchlagen,
Die Heringsflottille im Firth of Forth mußte ihre Fiſchapparate im
r von vielen tauſend Mark im Stich laſſen und im Firth Schutz
uchen,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der „Landesverein Preußiſcher Techniſcher Lehrerinnen“

hält vom 26. 30. März d. J. ſeine S. Generalverſammlung
in Magdeburg ab. Die Vorträge behandeln wichtige und zeitgemäße
Fragen des Unterrichts in den Fächern: Handarbeit, Turnen, Zeichnen,
Haushaltung. Außer den Verhandlungen finden Vorführungen in einer
Schulküche ſowie Handarbeitszeichnen und Lehrmittelausſtellungen ſtatt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
17. Februar. Angekommen; „Präſident Grant“ 16. Febr. in
Hamburg. „Slavonia“ 16. Febr. in Wladiwoſtock. „Prinz Oskar“
16. Febr. in Coatzocoalcos. „Odenwald“ 17. Febr. auf der Elbe,
„Spegzia“ 17. Febr. in Singapore. „Saxonia“ 17. Febr. in Hong-
kong. „Meteor“ 17. Febr. in Galata. „Cincinnati“ 17. Febr. in

Genug. egangen: „Togo“ 14. Febr. von Las Palmas. „Bris-gavia“ an nach Rotterdam. „Frankenwald“ 16. Febr.
von Cuxhaven. „Habsburg“ 17. Febr. von Cuxhaven. „Segovia“
16. Febr. nach Kobe. „Sambia“ 17. Febr. nach Kobe. „Braſilia“
17. Febr. nach Colombo. „Dacia“ 17. Febr. von Cuxhaven,
Paſſiert: „Suevia“ 15. Febr. Sagres. „Bosnia“ 17. Febr.
Dover

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Februar. „Main“ geſtern in Baltimore an. „Gneiſenau“
geſtern Borkum Riff paſſ. „Halle“ Dienstag in Rio de Janeiro
an. „Borkum“ geſtern in Rio de Janeiro an. „Prinzeß Alice“
geſtern in Penang an. „Göttingen“ geſtern in Antwerpen an.„Bülow“ geſtern Dover paſſ. Wittenberg geſtern Eaſtbourne

paſſ. „Schleswig“ geſtern von Marſeille ab. „Prinz Heinrich“
geſtern von Alexandrien ab. „Prinz Sigismund“ Mittwoch von
Brisbane ab. „Krefeld“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Kaſſel“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Derfflinger“ Donnerstag
von Port Said ab. „Bülow“ Donnerstag in Antwerpen an.
„Kleiſt“ Mittwoch in Suez an. „Bremen“ Mittwoch in Shydneh
an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag in NewYork an. „Gneiſenau“
Donnerstag in Antwerpen an. „Therapia“ Donnerstag in
Genug an.

WoermannLinie. Hamburg, 17. Februar. „Jeannette
Woermann“ Mittwoch in Sierra Leone an. „Jrma Woermann“
Donnerstag in Rotterdam an.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Februar 1910.,

Aufgeboten: Der Former Karl Meinhardt, Lauchſtedterſtr. 8 und
Anna Stelzer, Cecilienſtr. 2. Der Lokomotivhilfsheizer Willy Fritzſche,
Volkmannſtr. 3 und Eliſe Weiße, Lilienſtr, 16. Der Kaufmann Erwin
Weigel, Leipzig und Wally Meyer, Brüderſtr. 16.

Geboren Dem Tapezierer und Dekorateur Alfred Jänicke Zwillinge
Richard und Emma, Klinik. Dem Kaufmann Ernſt Schulze, König
ſtraße 29, S. Gunnar. Dem Feilenhauer Ernſt Repert S. Ernſt, Klinik.
Dem Geſchirrführer Otto Kießler, Forſterſtr. 5, S. Walter.

Geſtorben Des Paſtors Johannes Weißinger Ehefrau Johanna
geb. Krehnke, 30 J., Gr. Brunnenſtr. 27a. Des Paſtors Johannes
Weißinger S. totgeb., Gr. Brunnenſtr. 27a. Des Tapezierers und
Dekoraſeurs Alfred Jänicke Zwillinge Richard und Emma, 11 und 15
Stunden, Eichendorffſtr. 19. Des Arbeiters Franz Kaſten Ehefrau
Anna geb. Seydewitz aus Greppin, 34 J., Klinik. Der Geſchäftsreiſende
Wilhelm Preuße, 55 J., Königſtr. 61.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur J. F. W. Zech, Halle und
A. A. Wilke, Cottbus. Der Rittmeiſter und Adjutant J. E. W. G. K.
von Hanſtein, Halle und A. E. D. von Dippe, Quedlinburg. Der
Lithograph Wilhelm Brink, Halle und Frieda Bürki, Berlin,

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 17. Februar 1910.
Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Krebs und Minna Dietrich, Feld

ſtraße 2 und 5. Der Eiſenbahnpraktikant Emkl Adler, Oberröblingen
am See und Martha Gräning, Henriettenſtr. 39.

Eheſchließungen Der Konditor Kurt Binder, Mangsfelderſtr. 9
und Klara Schumann, Geiſtſtr. 43.

Geboren Dem Geſchirrführer Karl Weber, Brachwitzerſtr. 4, S.
Otto. Dem Bezirksfeldwebel Otto Ludwig, Deſſauerſtr. 15, T. Dorette.

Geſtorben Des Arbeiters Karl Berger Ehefrau Antonie geb.
Hecklau, 388 J., Kl. Wallſtr. 7. Des Eiſendrehers Paul Schön T.
Hildegard, 1 Woche, Fleiſcherſtr. 35. Des Maurers Guſtav Ramthor
Ehefrau Minna geb. Deike aus Merſeburg, 33 J., Diakoniſſenhaus.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil i. V. Max
Ebeling z für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Berpflichtungen.

J asseler
Hafer-Kalcao

als
Kinder-Frühstück

tausendfach ärztlich empfohlen. Nur echt in
blauen Kartons für 1MK., niemals lose. (2964

Dose à 1 kg kg
Stangenspargel, zarto gute Qualität. I1.35 0.72

mittelstark, sehr schön e 1.53 0.81
v feiner, sehr delikat o 1.62 0.86

etarker, für Gesellschaften 1.71 0.90
extraetarker, Elite- Qualität 1.80 0.95

Sohnittepargel, ohne Köpfe, extrastark und sebön 0.90 0.54
mit Köpfen, mitteletark und sohön 0.99 0.54

v v stark, sehr schön 1.22 0.66
7 extrastark, sehr delikat 1.44 0.77Rlesen-Sohnittspargel, allerbeste Qualität e 1.53 0.81

Munge Gemüjse-Erbsen, zart und gut. 0.60 60.68
lunge Erbsen, mittolfein, sehr empfehlenswert 0.72 0.41
Prima Junge Erbeen, fein, sehr schön 0.90 0.54
Prima a. junge Erbsen, extrafein, für Gesellsohaften 1.26 0,68

Kalser-Erdsen, allerfeinete Siebung. 1.44 0.77

Wir empfehlen

Prima junge Brech- u. Sohnitthohnen O.
Dose à 1 5 2 kg

75 55 19 95 55 fadenfrei 0.35Prima Ia. junge Waohsbrechbohnen e 0.45 0.27
Junge Karotten, gowürfelt 0.41 0.26
Feine Junge Pariser Karotten, Kleinste Frucht 0.,81 0.45
Gemlsohtee Gemüse, mittelfein e 0.90 0.50

fein Berliner Melange). 1.17 0.68
Spinat, fein gowiegt 0.59 0.35Kohlrabl mit Grün, junge, zartoe O0.86 0.28
Iunger Sellerie in Scheiben 09.72 0.41
Prima Steinpſlze, ausgelesene, allerfeinste 1.22 0.68
Prima Pfofferlinge, auggelesene, Kleinsto 0.72 0.41

Französ. Champignons de couche, 1.,58 0,90

v hor 08 1.12I choix 2.26 1.22Hariloots veris, extra ins (Prinzessb.) e 1.26 0.72
Tomates purées (Tomatensauce) 0.86 0.50
Trüffeln Morceaux per Dose 0,77 1.85 2.48 4.73

Frühjahrs Konserven Kusverkauf
zu bedeutend herahgoesetzton Prelsen.

Rheinische Kompottfrüchte.
Dose zirka 1 kg kg

Ananas, ganze Frucht, zur Bowle 1.26 0.81
Aprikosen, balbe geschälte, prachtv. Früchte 1.89 1.04

do. halbe ungesehälte, prachtv. Früchte 1.49 0,81
Assortlerte Früchte, Melange I, extra 1.44 0.,77

do. do. v 126 0.66Erdbeeren, feinste roto prachtv. Früchte, sües 1.76 0.95

0. 9 99 naturell J 1.44 0.77Heidelbecron 077 0.45Kirschen, feinste Kaiser-, ohne Stein 1.85 0.72
Kirsohen, feinste Weichsel-, ohne Stein 1.96 0.72

mit Stein 0 44 0.54Mrabellen, oehto Metzer 2 Kg-Doee 1.36 0.72 0.41
Pfirsiche, halde, ohne Stein 1.62 0.90Reineolauden e e J 1.04 0.59Früchte-Marmeladen, sogen. Konfiture, feinster Qualität.
Aprikosen-, Erdbeer- und Himbeer-Konfiture per Glas 0.72
Kiresoh- und Johannis-Konfitur en. 0.68

Feine Pruchtgelees,
Aepfel, Aprikosen-, Erdheer-, Himbeer-, lohannisbeer-,

Kirsoh-, Quitten- Gelee por Glas 0.54
Wir weisen besonders darauf hin, dass nur die Bestände unserer rühmlichst bekannten feinsten französischen und Braunschweiger Gemüsekonserven und

rheinischen Kompottfräehte letzt juhriger Ernte (Keine zugekaufte minderwertige oder alte Ware) zum Verkauf Kommen. Auch bitten wir, auf die wesentlich reich-
lichere Füllung
anderer Lieferanten,

unserer Konserven achten zu Wwollen, unsere Kilodosen enthalten ea. 50 125 Gramm mehr Gemüse (statt Wasser) als diejenigen vieler

Nach dem neuesten Besehluss des Braunsehweiger Gemüsobau Vereins ist für die Kommende Saison eine s0 bedeutende Preis-
erhöhung für Rohapargel festgesetzt, dass die Konservenfabriken notgedrungen die Preise per Kilodose um 20 Pfg. erhöht haben.
Wir empfehlen daher von unserem günstigen Angebot ausgiebigen Gebrauch zu machen.

(20772

Pottel Broslkow slei,



Eröffnung a Frühlahrs-Salson.

Konfirmanden- Anzüge
(nur eigene Anfertigung)

M. 9. 12. 16. 20. 24. 27. 32. 36. 42.
Chice, moderneFrühjahrs-Ulster Paletots

33. 39. 45.
Enorme Auswahl. Vornehme Massanfertigung. Mässige Preise.

[Endepols 8 Ddunker
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 19

Moclernes Kauf haus für elegante Herren- und Knaben-Bekleidung.

M. 19. 23. 27.

Iaud- I. Orundhevitzer-Verein, e. I., Iallo a. S.
Donnerstag, den 24. Februar r abends P Uhr

im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“, Gr. Ulrichſtr.,
Monatsverſammlung,

zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen erge her

eingeladen wird. [87Tagesordnung1. Bericht u. Kaſſenlegung über das abgedältene Stiftungsfeſt.

2. Vortrag des Herrn Baumeiſters Gygas über:
Das Halliſche Kanalſyſtem und die projektierte

Kläranlage.
3. Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
NB. Der Einladungsvermerk in der letzten Nummer der Haus-

und Grundbeſitzer-Zeitung enthält einige Jrrtümer, die nach Maß
gabe der vorſtehenden Einladung hiermit berichtigt werden.

Konfirmandenhüte,
Klapp- und Seidenhüte, 2o71
Filz- und Lodenhüte,Müteen, Sehlipse, Handsehuhe,

Hosenträger,ompn das Neueste in allen Preislagen

Friedrich Koch, strasse 73.

ManAutomatische
Taschen-

Repeier- plolen

Syſtem
Browning,
Schwarzlose,
Seyr, mit Kipplauf,
Parabellum,
Mauserin Kal. 9, 7,65, 635,

ſowie dazu gehörige
S Munition W liefert zu Original-Fabrikpreiſen

Walter Unlig, zu r
h
Elektr. Licht u. KraftAnlagen

jeder Art und Größe.
Große Auswahl von. I Beleuchtungskörpern.
K. Rast, Halle g. 6., Geiſtſtr. 28, Tel. 169.

Hente beſonders große Auswahl in
Jg. Puten, prima Poularden, Perlhühnern.

Rotwild, Damwild Pfd. von 70 Pfg, an.

Lonport der Süngervehaft Pridericiann

zu Halle a. S.
am 23. Februar 1910, nachm. 5 Vhr

im Saale der boge der vereinigten Berggesslisehaft.
Leitung Herr Otto Weinreiſeh.

Mitwirkaung: Herr Konzertsäpger Martin Oberdörer
aus Leipzig (Bariton).

Die Kapelle des Füslier- Regiments Generalfeld-
marschall Graf Blumenthal Nr. 36.

Zur Auffübrung gelangen:
Der 18. Psalm Von P. LizstSzene des Leontes a. d. Oper Hermione von M. Bruch
Das Liebesmahl der Apostel Wingang

chor der Jünger) Fon R. WagnerSymphonische Variationen Von Ficodé
Festouverture mit Gesang Ton Schumann
Fünf Lieder für Männerchor Von St. Krehl
Lieder am Klavier
Fingal (II. Teih) o Von Krug.

Hoſberg Harmonium und Feurieh Flügel
gestellt vom Magazin B. Döll

Karten zu 2,60 Mk. und 1,55 A. (inkl. Billettsteuer derStadt Halle). Vorverkauf der Karten in der Hofmusſkalien-
handlung von Heinrich Hothan, vom 18. 22. Februar

vormittags zwischen 11 und 1 Uhr auf der Bergloge.

Orchester:

Nach Schluß
Ekfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des

Weinhaus Broskowslöi.
Ginladung

Jahresverxammlune mit Vortragrahenet

des Frauenvereins für Stadtm.ſſir rn im Starmuſe nern Weidenplan 4,
am Sonuntag, den 20. Februar 1910, S Uhr abends.

1. Arbeits und Kaſſenbericht.
2. Vortrag von Herrn Stadtmiſſionsinſpektor P. Thieme-

Berlin. 887Der Vorſtand.
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Jeder Erwachſene willkommen.

A. B. Armold, Chem. Fabrik,Lederw ar n, Wittgendorfb. Wie Wald.
Portemonnaies, Zigarren Suche Vertreter gegen Proviſion.

etnis, Schreibmappen,
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Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 83 der Halleſchen Zeitung 19. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
19. Februar

1478. Nikolaus Kopernikus geboren.
1825. Der ungariſche Dichter Maurus Jökai geboren.
1828. Der deutſche Staatsmann Johannes von Migquel geboren.
1843. Die Sängerin Adelina Patti geboren.
1861. Aufhebung der Leibeigenſchaft in Rußland.
1865. Der ſchwediſche Forſchungsreiſende Sven von Hedin ge

boren.
1874. Der Angtom Karl Ernſt Bock geſtorben.
1887. Der niederländiſche Dichter Eduard Douwes Dekker

(Multatuli) geſtorben.
1894. Kaiſer Wilhelm II. beſucht den Fürſten Bismarck in

Friedrichsruh.

Tagesſpruch: Willſt du geſunden, mache dich frei,
Freiheit nur kann dich retten,
Frei von dem täglichen Einerlei,
Frei von der Sorge Ketten.

Eliſabeth Kolbe.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Februar.

Die Demonſtrationsverſammlungen,
welche die Sozialdemokratie für geſtern Donnerstag abend nach dem

Volkspark“ einberufen hatte, ſind ohne Zuſammenſtöße mit der Polizei
verlaufen. Mehrere tauſend Menſchen füllten die Säle im „Volkspark“
und den Vorgarten ſowie die Burgſtraße. Darunter befanden ſich
ſehr viele, die lediglich von der Neugierde dorthin geführt worden waren.
Aber auch alle die, die nicht mehr in den Saal gelangen konnten, hätten lieber
nach Hauſe gehen ſollen, ſtatt vor dem Lokale e bis zum Ende
der Verſammlungen zu warten, lediglich um den anderzug nach
dem Markte zu verſtärken, der nach der Verſammlung ſich dorthin be
wegte, Die Polizei bewahrte eine bewunderungswürdige Zurückhaltung.
Nur wenige Polizeibeamte waren auf der Straße und auf dem Markte
zu ſehen. Selbſtverſtändlich war dafür geſorgt worden, daß es im
Falle der Not nicht an den erforderlichen Sicherheitsmannſchaſten fehlte.
Man ſorgte auch dafür, daß die Männer und Frauen nicht auf dem
Markte ſiehen blieben, ſondern ſich weiter begaben und ſo ging alles
in Ruhe ab. Zu bemerken iſt dabei, daß um die Mitternachtsſtunde
natürlich der Verkehr auf den Straßen nicht den Umfang hat
wie am Tage, daß man es alſo zulaſſen konnte, wenn die Demon-
ſtranten ihren Heimweg über den Marktplatz nahmen wenn das
auch für ſehr viele einen Umweg bedeutete. Die im Nord und Oſt
viertel Wohnenden mußten eben dann wieder umkehren. Man wird
ter Halleſchen Polizei das Zeugnis ausſtellen müſſen, daß ſie durchaus
taktvoll und maßvoll auftritt, wenn eben nicht von Hetzreden verwirrte
Köpfe ſie zum Ziele von Angriffen macht. Dann freilich greift ſie feſt
zu. Und das iſt ihre Pflicht. Jn der vergangenen Nacht wurde ein
Pappſchild mit der Aufſchrift a das geheime Wahlrecht“, am
Pferd des Kaiſers befeſtigt, am Kaiſerdenkmal in der Poſtſtraße vor
gefunden und ſofort beſeitigt.

Warnung an die Schulkinder.
Aus Anlaß der bedauerlichen Tatſache, daß bei den Unruhen am

vergangenen Sonntag ſich auch Schüler und Schülerinnen in recht
unangenehmer Weiſe bemerkbar gemacht und durch ihr Schreien und
Umherlaufen die Aufregung geſteigert haben, hat der Magiſtrat an
die Leiter der ſtädtiſchen Schulen das Erſuchen gerichtet, die Schüler
und Schülerinnen anzuweiſen, Straßenauſzügen und Menſchenanſamm
lungen auf den öffentlichen Plätzen fern zu bleiben, damit ſie ſich
nicht großen Gefahren ausſetzen. Den Ungehorſamen ſind die ernſteſten
Schulſtrafen anzudrohen.

In der letzten Bauausſchußſitzung wurde u, a. über die Aus
führung des Sammelkanals beraten. Derſelbe ſoll von der Burgbrücke
ab immer an der Saale entlang durch das Jentzſch'ſche Grundſtück
hindurch, an der Raabeſchen Fabrik vorbei, unter der Cröllwitzer Brücke
durch, durch den Amtsgarten an der Saalſchloßbrauerei vorbei, dann
in einem Tunnel durch die Trothaer Felſen, durch Trotha hindurch
die Brachwitzerſtraße entlang nach dem Tafelwerder geführt werden,
wo die Klärſtation errichtet werden ſoll. Die ganze Kanalanla ne ſoll
21/, Millionen koſten, während die Klärſtation Millionen koſten
ſoll. Ferner wurden die Koſtenanſchläge über Schmiede- und Glaſer
arbeiten zum Erweiterungsplan des Elektrizitätswerkes geprüft und
Kapitel 2 betr. Grundeigentum des Stadthaushaltsplanes für 1910
beſprochen. Die Eingaben betreffend die Pflaſterung des nördlichen
Teiles der Richard Wagnerſtraße und die Petition der Witwe Müller,
Feldſtraße, ſollen dem Magiſtrat überwieſen werden.

Bürger-Rettungsinſtitut. Gelegentlich der dritten Jubelfeier
des Reſormationsfeſtes in Halle a. S. beſchloß der Magiſtrat im Jahre1841, die bei der Feier gehaltenen Reden nebſt einer Viſchreibung der

Feier in Druck zu ſetzen und zu vertreiben. Der Erlös ſollte zur
Bildung eines Fonds für ein Bürger Rettungeinſtitut angewendet
werden. Von dem Stiftungskapital hat die Kämmerei einen Betrag
von 4800 Mk. ſeit dem Jahre 1844 gegen 3!/, Proz. Zinſen genutzt.
Dieſen Betrag zahlte der Magiſtrat im Mai 1909 an den 1845 ge
gründeten BürgerRettungsverein zurück, da er glaubte, daß dieſer ein

Anrecht darauf habe. Im Herbſt ſtellte ſich jedoch heraus, daß nicht
das Bürger-Rettungsinſtitut, ſondern der ſtädtiſche Fonds für ein
BürgerRettungsinſtitut Gläubiger jener Schuld von 4800 Mk. geweſen
war. Der Magiſtrat beantragt nun, dieſes Kapital aus praktiſchen
Erwägungen nicht zurückzufordern, ſondern es dem Bürger Rettungs
inſtitut dauernd zu überlaſſen und den noch vorhandenen Reſt des
ſtädtiſchen Fonds für ein Bürger Rettungsinſtitut im Betrage von
rund 6300 Mk. zu einem durch Zinszuwachs und Ueberweiſungen aus
Sparkaſſenüberſchüſſen bis auf weiteres zu vergrößernden Spezialfonds
der Armenverwaltung für vorbeugende Armenpflege zu beſtimmen und
ſämtliche früheren Gemeindebeſchlüſſe, ſoweit ſie einen andern Zweck
des Fonds beſtimmt haben, aufzuheben. Der Fonds wird bei dieſer
Regelung weit größeren Kreiſen der Bevölkerung zugute kommen, als
wenn er ſeinem urſprünglichen Zwecke zugeführt würde.

Königsfreiwillige.
Vielfach findet man hie und da die Anſicht verbreitet, daß mittel

loſe junge Leute, die das „Einjährige“ haben, als ſogenannte „Königs
freiwillige“ dienen dürfen. Das iſt aber ein Jrrtum. Jeder junge
Mann, der als Einjährig-Freiwilliger dienen will, muß eine obrig-
keitliche Erklärung beibringen, daß die Koſten, die ihm im Dienſt ent
ſtehen, von ihm ſelbſt, ſeinem geſetzlichen Vertreter oder auch von einem
Dritten beſtritten werden. Ohne dieſe Erklärung iſt die Berechtigung
zum einjährig-freiwilligen Dienſt nicht ſtatthaft. Ausnahmsweiſe kann
dem bereits bei einer Truppe zu Fuß eingeſtellten „Einjährigen“ Geld
und Brotverpflegung nur dann bewilligt werden, wenn er durch nicht
vorauszuſehende Umſtände, z. B. Tod des Vaters, der Mittel zum
weiteren Unterhalt während des Dienſtes beraubt iſt. Die Ent-
ſcheidung hierüber ſteht den Generalkommandos zu. Die zahlreich
bei den Militärbehörden eingehenden Geſuche um Einſtellung als
„Königefreiwillige“ können alſo geſetzlich nicht berückſichtigt werden.

Volksſchullehrer-Alterszulagekaſſe. Eine für die Stadt
gemeinden wichtige Entſcheidung hat kürzlich der preußiſche Kultus
miniſter getroffen. Soweit Gemeinden, die mittlere Schulen unter
halten, auf Grund der ihnen durch das Geſetz vom 25. Auguſt 1909
eigeräumten Befugniſſe der Volksſchulleher-Alterszulagekaſſe und der
Ruhegehaltskaſſe beitreten, hat die Ruhegehaltskaſſe auch die bisher
ſchon zahlbaren Ruhegehälter für Lehrperſonen, die an den ange
ſchloſſenen mittleren Schulen tätig waren, von dem Zeitpunkte des
Beitritts an zu übernehmen.

Schülervorſtellungen im Stadttheater. Für die Konfirmanden
und Konfirmandinnen der erſten bis dritten Klaſſen der ſädtiſchen
Volks und Mittelſchulen ſollen demnächſt wieder Schülervorſtelungen
zu ganz billigen Preiſen, für die ärmeren Kinder völlig frei, ſtatt
finden. Zur Aufführung gelangt wiederum Schillers Wilhelm
Tell“, Als Spieltage ſind der 23. und 26. Februar ſowie der
2. März in Ausſicht genommen. Als Eintrittepreiſe werden für die
beſſeren Plätze (Proſzeniumsloge, J. Rang, Orcheſterloge, I. Rangloge,
Orcheſterſitze und I, Parkett) 20 Pfg. und für die übrigen Plätze
(I. Rang Balkon, II. Parkett, Parterre, II. Rangloge, II. und
III. Rang und Gallerie) 10 Pfg. erhoben. Freibilletts ſiehen bis zu
zehn Prozent zur Verfügung. Falls die verfügbaren Plätze nicht alle
durch Konfirmanden beſetzt werden können, ſollen auch Nichtkonfirmanden
der zweiten Klaſſen zugelaſſen werden.

Auszeichnung im Kunſthandwerk. Anläßlich des vom 12. bis
14. Februar ſtattgefundenen UnterverbandsMalertages in Nordhauſen
wurde in Verbindung mit den Tagungen eine Fachausſtellung abgehalten.
Bei der Prämiierung erhielten die Malſchule des Herrn E. Mügge
für Schülerarbeiten und die der Firma Wilhelm Zander, Dekorations-
maler in Halle, für Entwürfe 2c. die ſilberne Medaille (Ehrenpreis)
ſowie die Jnnungsmalſchule das erſte Preisdiplom für hervorragende
Leiſtungen.

Warnung für Auswanderer. Eine Firma Edendale u. Co.
in London lockt in Zeitungsanzeigen zur Auswanderung nach der
DeltaKolonie in Argentinien, einem Unternehmen zur Koloniſation des
ParanaDeltas. Nach zuverläſſigen Wiitteilungen kann dieſes Unter
nehmen unſeren Auswanderern keinesfalls empfohlen werden. Es
erſcheint daher geboten, vor der Auswanderung nach der geplanten
Siedelung zu warnen.

Die Blütezeit der deutſchen Bildhauerkunſt im Mittelalter,
Herr Prof. Goldſchmidt behandelte in ſeinem geſtrigen Vor
trage die Kunſt im Naumburger Dom, insbeſondere die ſo
genannten Stifterfiguren. Der Dom, 1161 unter Udo II. be
gonnen, wurde erſt im 13. Jahrhundert vollendet; zuletzt der
Weſtchor, in dem die Stifterfiguren rings an den Wänden ange
bracht ſind. Die herrlichen Weſttürme erinnern an die Bam
berger Türme. Auch die Skulpturen weiſen auf Einflüſſe der
Bamberger Kunſt hin, doch ſind auch Anklänge an die nordſächſiſche
Kuntt, beſonders die Magdeburger, zu erkennen. An dieſen zwölf
Stifterfiguren, acht Männern und vier Frauen, erläuterte der
Vortragende ſehr ausführlich ein mittelalterliches Kunſtprinzip,
das der Variation. Der Künſtler mußte lauter Verſtorbene in den
Figuren darſtellen. Die Mittel der Jndividualiſierung waren in
der damaligen Zeit auch noch ſehr beſchränkte, und ſo war die
Variation ein bequemes und vielgebrauchtes Mittel, um einen ge
wiſſen Realismus zu erreichen. Der Vortragende wandte ſich
gegen die Art der Erklärung dieſer Figuren, die verſucht, irgend
welche legendären Geſchichten oder Abſichten ihnen unterzulegen.
Das iſt eine Verkennung des alten Variationsprinzipes. Jn
vielen Einzelheiten zeigen dieſe Stifterfiguren ſehr Bemerkens

wertes und gehören mit zu den ſchönſten Werken der Bildhauer
kunſt aus der Blütezeit des Mittelalters. Jn neuerer Zeit reſtau
rierte Figuren ſind leider gar nicht im Stile dieſer alten Kunſt
gedacht und fallen ſo ganz aus dem Rahmen heraus. Eine Fort
entwickelung dieſer Naumburger Kunſt zeigten zwei Figuren von
Lettner, Maria und Johannes, die das Ueberwuchern unruhiger

zeigen. Den Künſtler ſelbſt kennt man nicht; Werke aus
eißen und Mainz deuten auf ſeinen weitergehenden Einfluß hin.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 22. Februar, nach
mittags 5 Uhr im Klub: Einzelheiten aus der Sittlichkeitsarbeit.
Aus dem Jahdresbericht des Frauenbildungsvereins, der in
ſeiner zehnjährigen Wirkſamkeit ein wichtiger Faktor des geiſtigen
Lebens unſerer Stadt geworden iſt, ſei folgendes mitgeteilt: Der
PropagandaTätigkeit des Vereins dienen hauptſächlich die regelmäßigen
Dienstag Verſammlungen Albrechtſtraße 16 J nachmittags von 5 bis
6 Uhr, bei welchen meiſt ſoziale Fragen in Form von Berichten, Vor
trägen und Anſprachen beſprochen werden. Theſen des letzten Jahres
waren z. B. „Macht der Käuferin“, „Soziale Arbeit der Jugend-
gruppen in Karlsruhe“, „Landflucht und Frauenbewegung“, „Heim-
arbeit“, „Soziale Fragen im Lichte Halleſcher Statiſtik“ und andere.
Praktiſche Tätigkeitsgebiete des Vereins ſind die Unterrichtskurſe für
Frauen und junge Mädchen, die im Sommervierteljahr von 63, im
Winterhalbjahr von 196 Schülerinnen beſucht wurden ferner der Volks
kindergarten, der ſich als dringendes Bedürfnis erwieſen hat und ſür
den wir beſonders die wohlhabenden Kreiſe unſerer Stadt immer
wieder um tatkräftiges Jntereſſe bitten; die Auskunſtsſtelle über
Frauenberufe, Albrechtſtr. 16 I (Geſchäftszeit Montag 11 12, Donners
tag 4--5 Uhr) und die ſoziale Hilfsgruppe „Zeitſteuer“, der ungefähr
40 junge Mädchen angehören, die ſich mit Blindenfürſorge und täglicher Beauſſichagun, von 40 Volksſchulkindern bei Arbeit und Spiel

betätigen. Anmeldungen neuer Mitglieder für dieſe Gruppe ſind ſehr
erwünſcht und werden von der Vorſitzenden Frl. M. Cantor, Händel
ſtraße 13, entgegengenommen. Neue Mitglieder und Gäſte ſind zu
allen Veranſtaltungen des Vereins ſehr willkommen,
D. Jm Verein für neuere Philologie hielt am Montag Herr
Oberlehrer Dr. Remus einen Vortrag. Sein Thema lautete:
„Kritik und Jnterpretation einiger Shakeſpeareſtellen“. Nach der An
ſicht des Vortragenden bedeutet der verdienſtvolle Herausgeber Delius
nicht den Höhepunkt der Shakeſpeareforſchung. Wir ſind nicht am Ende
unſerer Shakeſpearekenntnis und erkenntnis, ſondern befinden uns am
Anfang von dem, was wir über Shakeſpeare wiſſen müſſen und können.
An einigen Stellen aus „Macbeth“, „Julius Cäſar“, „Merehant of
Veniee“ führte der Vortragende intereſſante Ergebniſſe eigener Unter
ſuchungen vor.

Literariſche Geſellſchaft. Der nächſte Vortragsabend findet
nicht, wie irrtümlich im Programm angegeben, am 26. Februar,
ſondern Z. den 21. Februar, ſtatt. Als Vortragender
erſcheint Paul Keller Breslau. Er iſt als Herausgeber der
modernen Zeitſchrift „Der Guckkaſten“ und durch ſeine Romane „Wald-
winter“, „Die Heimat“, „Der Sohn der Hagar“ uſw. in weiten
Kreiſen bekannt geworden „ſeine Kunſt iſt der Ausfluß einer
geſchloſſenen Perſönlichkeit, eines Menſchen, der den Kampf mit dem
nüchternen Leben wohl kennt, der aber trotz dieſes Kampfes ein Herz
ſich bewahrt hat voll ehrlicher Wahrheit, voll Güte und voll Liebe zur
Schönheit“. Paul Keller wird folgende eigene Dichtungen vortragen
Aus dem letzten Märchen „Die Fahrt nach Marilkaporta“. Eine
Kindheitserinnerung „Der Guckkaſten“. Eine Halliggeſchichte: „See
ſchwalben“. Eine Humoreske: „In absentia“, Der Vortrag beginnt
wie immer pünktlich 8/, Uhr.

Die chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche) veranſtaltet
vom Sonntag bis zum Dienstag im Evangeliſchen Vereinshaus eine
Reihe Vorträge über das Thema „Was Kinder Gottes wiſſen“, 1. ihrer
Vergangenheit gegenüber, eingeleitet von Herrn Paſtor Moderſohn, 2.
der Gegenwart gegenüber eingeleitet von Herrn Paſtor David, 3. der
Zukunft gegenüber, eingeleitet von Herrn Prediger Dallmeyer. Außer-
dem findet am Sonntag 4 Uhr Begrüßung und Beſprechung des Themas
und 8 Uhr Evangeliſatione- Verſammlung ſtatt. Montag und
Dienstag vormittags 9--98, Uhr Andacht und Gebetsſtunde. 10/, bis
12 Uhr Beſprechung des Themas. Mittags Gemeinſames Eſſen im
Konferenzlokal (1 Mk.). Nachmittags 41 5 Uhr Bibelſtunde,
Pfarrer Stockmayer. Abends 8 Uhr Evangeliſations-Verſammlung.

Wohltätigkeitskonzert zum Beſten eines Reichswaiſenhauſes
in Halle a. S. Es war nicht zu viel geſagt, wenn es in der Bekannt-
machung hieß, daß das große Konzert unter Leitung des Chondirektors
Herrn Karl Klanert einen hervorragenden Kunſtgenuß bieten
würde. Den Eingang bildete ein Prolog, den der Dichter, Herr
Werner Wilm-vBerlin, ſelbſt ſehr ſchön zum Vortrag brachte.
Darauf folgten S Chöre a capella: ein feuriges, düſteres Schlacht
bild von Rob. Volkmann und ein Lied von Joh. Brahms, in dem die
weichen zarten Stellen recht wirkungevoll zum Ausdruck kamen. So
dann folgten drei Bilder von Liszt, Chopin und Schubert, die Frau
MarthaHerold- Delitzſch mit Gefühl und Wärme vortrug. Selbſt
in den höchſten Tonlagen blieb der Geſang tadellos rein und weich.
Das Ave Maria von SchubertLiszt und das temperamentvolle Scherzo
in E-moll von Mendelsſohn, das ſo leicht und perlend dahinfloß, wurde
mit vollendeter Meiſterſchaft von Herrn K. Klanert vorgetragen.
Zwei weitere Chorgeſänge, von Herrn K. Klanert ſelbſt komponiert,
und das Lied „Frühlingsſehnſucht“ von E. Humperdinck gelangen
gleichfalls vortrefflich. Jm zweiten Teile entzückte wieder Frau Martha
Herold ihre Zuhörer mit Liedern von Brahms, R. Strauß und

m

Verlobte
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Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik
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Innenräume.
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H. Wolf. Rauſchender Beifall und ein ſchöner Blumen belohntedie Künſilerin für ihre glänzenden Darbietungen du err

K. Klanert eine ſie von Chopin zu Gebr. Die bald ilef
traurigen, bald wildkeidenſchaftlichen, dann wieder ruhigen zarten Klänge,die zuletzt in Jubel und höchſtes Entzücken ausklangen, riſſen die r.

weſenden zur Begeiſterung hin. ernn Klanert wurde ein großer
Lorbeerkranz üderreicht. ſolgten dann noch das e
was komm n mag“ von C. Reineck-, das Lied „Mein Schätzlein“, das
recht fröhlich und luſtig von dem Stadtſingechor unter Herrn Klaneris
bewährter Leitung zum Vortrag kam. Den Schluß bildete das feierlich
getragene O Täler weit, o Höhen von Mendelsſohn und eine Zugabe, die derr Klanert auf den rauſchenden Beifall ſeiner Zuhörer ge

bege mußte. Erfreulicherweiſe war die Veranſtaltung recht gut

OberKriegerfechtſchule Nr. 52 der Fechtanſtalt des Deutſchen
Kriegerbundes. m Beſten der Kriegerwaiſenhäuſer findet am
28. d. Mte. im Walhallatheater eine Sondervorſtellung des
hier vorzüglichen Spielplanes ſtatt, Der Geſamtüberſchuß wird an
en Vorſtand der Fechtanſlanſtalt des Deutſchen Kriegerdundes a

lieſert. Jm Intereſſe der guten Sache der unſerer Fürſorge anvertrauſen
Kriegerwaiſen iſt ein volles Hans ſehr zu wünſchen. Eintrittskarten
zu ermäßigten Preiſen ſind bei Herrn W. Töpfer, Berlinerſtr. 7 part.,
ſchon jetzt zu entnehmen. Näheres ſiehe Anzeige.

Der Lehrerverein Halle Umgegend hielt geſtern in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“ ſein ar ſtark beſuchtes Wintervergnügen ab. Jn
ſeiner Begrüßungsanſprache wies der 1, Vorſigende, Herr Lehrer
SeifertLangenbogen, auf die Satzungen des neuen Lehrerbeſoldungs
6 es hin. Seine Rede klang in ein begeiſtert aufgenommenes

aiſerhoch aus. Das Vergnügen wurde durch inuſikaliſche und ſonſtige
Darbietungen verſchönt.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein e. V., Halle a. S.
ladet ſeine Mitglieder zu einer Verſammlung auf den 24, da, Mis.,
abends 8/, Uhr, nach den „Kaiſerſälen“ ein. Als Verhandlungsgegen
ſtände ſind angegeben z Bericht über das Stiftungsfeſt und Vortrag des
Herrn Baumeiſters Gyga s über „Das Halleſche Kanalſyſtem und die
projektierte Kläranlage“,

Der Halleſche Kolonialverein hielt Donnerstag abend im
Hotel „Kaiſer Wilhelm“ eine öffentliche Sitzung ab, in welcher
Herr Dr. Kirſchſtein, ein Teilnehmer an der Expe
dition des Herzogs Adolf Friedrich zu Mecklenburg, einen
intereſſanten, durch treffliche farbige Lichtbilder illuſtrierten Vor
trag über ſeine Grlebniſſe und Forſchungen in Zentralafrika hielt.
es Bannkreiſe der Virunga-Vulkane“, wie das

ema des Abends lautete, hatte der Vortragende mehr als ein
halbes Jahr, vom September 1907 bis Ende März 16908, zuge
bracht und als erſter Europäer ſämtliche zentralafrikaniſche Vul-
kane beſtiegen. Die VirungaVulkane liegen in der äußecſten
Nordweſte r r am Nordrande des KiwuSees,
Jhre Gipfellinie bildet die e Nordgrenze der deutſchen
Landſchaft Ruanda. Während die Weſtgruppe aus tätigen Vul-
kann beſteht, ſind die Vulkane der Mittel und Oſtgruppe ſeit
Jahrhunderten und ſtellen ein landwirtſchaftlich ſehr
wichtiges und intereſſantes Land dar, die „Kornkammer ganz
Ruandas“. war es, daß der ngsreiſende den
noch tätigen Namlagira gerade in einer Periode erhöhter Aus
bruchstätigkeit beobachten und in zahlreichen wohlgelungenen gut
kolorierten photographiſchen Aufnahmen feſthalten konnte. Feſſelnd
ſchilderte er einen Abſtieg in den Krater des Namlagira, der bei
nahe für ihn und ſeine leiter verhängnisvoll geworden wäre,
da die Expedition im Krater von einem heftigen Ausbruch über
raſcht wurde. Doch gelang es, ohne Verluſte an Menſchenleben
wieder empor zu v Verhängnisvoller für die Begleitun
des Forſchers wurde die Beſteigung des Kariſimbi, des über 450
Meter hohen, von ewigem bedeckten höchſten Gipfels der
Mittelgruppe. Bei dem Ueberſchreiten des ſumpfigen Geländes,
welches die kilometerweite Mitte des erloſchenen Kraters aus
macht, wurde die Truppe von einem e aren Unwetter über
raſcht. 20 der Eingeborenen kamen dabei um, weil ſie nicht zu
bewegen geweſen waren. ihrem Führer zu folgen. trefflichen
Bildern führte ſodann der Vortragende die verſchiedenen Volks
ſtämme vor, ſchilderte ſeinen Kampf gegen den mächtigen Häupt
ling Lokarra und ſchließlich den langwierigen Heimweg den Kongo
entlang, bis zur Weſtküſte, mit nur drei Gewehren und elf Pa-
tronen. Reicher Beifall lohnte den Vortragenden, und mehrere
neue Mitglieder traten der Ortsgruppe der Kolonialgeſellſchaft bei.

Hanuſabund. Nächſten Sonntag 3' Uhr findet im großen
Saale der „Kaiſerſäle“ die Verſammlung des Hanſabundes ſtatt, in
welcher der Präſident des Bundes Herr Geheimer Juſtizrat
Dr. Rießerxr, ſprechen wird.

Die erſte diesjährige Bezirksvorturnerſtunde des Bezirks“
Halle im Nordoſtthüringer Gau findet am Sonntag, den 27. Februar
nachmittags in der Turnhalle am Roßplatz hierſelbſt ſtatt. Vorzu
turnen haben der Allgemeine Halleſche, Giebichenſteiner, Männer,
Canenaer, Diemitzer, Bruckdorſer, Löbnitzer Turnverein. Außerdem
wird Schnellhangeln, Gauſtabübungen, Kreisfreiübungen durchgenommen.
Nachdem Sitzung im „Landsknecht“. Der Gauturntag findet am
Sonntag, den 6. März, in Merſeburg, „Neues Schützenhaus“ ſtatt.

Turneriſches. Der Hauptausſchuß für das 9. Kreisturnfeſt 1910
Halle tritt am Montag zu einer Situng zuſammen, in welcher der
Etat endgültig ſeſtgeſeßt wird. Das in Aueſicht genommene Feſtſpiel
dürfte wegen der Koſtenfrage einer nochmaligen Beſprechung unter
zogen werden,

Der deutſche Technikerverband, Bezirksverwaltung Halle g. S.
hatte in Gemeinſchaft mit dem WerkmeiſterBezirksverein Halle geſternabend eine Verſammlung in der Keiſer Wildelmehale anberaumt.

Herr Dr. Pfahl, Syndikus der Handelskammer, ſprach über „Der
Hanſabund und die Privat-Angeſtellten“, Der Redner führte aus, daß

lnduſtriellen Angeſtellten alle Urſache hätten, dem Hanſabunde bei
zutreten.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonntag
abend 8 Uhr wird Herr Privatdozent Dr. Haſenclever einen
Vortrag halten über „Die Kolonialpolitik des Kaiſers Napoleon I.“
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Magdalenen Franenhilfe. Der Vortragsabend und die
Jahresverſammlung des Frauenvereins für Stadtmiſſion (Magdalenen
Frauenhilfe) findet nächſten Sonntag 82/, Uhr im Stadtmiſſionshauſe,
Weidenplan 4 ſtatt. Der Leiter der Berliner Nachtmiſſion, Herr
Stadtmiſſionsinſpektor Thieme, wird einen Vortrag halten über
„Frauennot und Frauenhilſe in der Großſtadt“. Außer dem Jahres
bericht über die hieſige Arbeit, den Herr Paſtor Hobbing erſtattet,
wird Frl. Müller-Kayſer zwei Soli zu Gehör bringen. Jeder
Erwachſene iſt herzlich eingeladen. (Siehe e

Teqhniſcher Beamtenverein „Glück auf“. Der in das Vereins
regiſter eingetragene Techniſche Beamtenverein „Glück auf“ feierte am
30. Januar ſein 14, Stiftungsfeſt und hielt am 13. Februar eine
GeneralVerſammlung ab, in welcher zwei ausſcheidende Vorſtands
mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden. Der Verein, welcher
im letzten Geſchäſtsjahre gut arbeitete, hatte einen Mitgliederzuwachs
von 20 Perſonen. Wegen ſeiner guten Ziele, denen der Verein durch
bergwiſſenſchaftliche Vorträge und dergl. nachſtrebt, iſt jedem der Beitritt
anzuempfehlen,

Hundertmarkſchein weggeworfen. Geſtern ging die 18jährige
Tochter des Materialienhändlers H. aus der Seebenerſtraße auf die
ſtädtiſche Steuerkaſſe, um Steuern zu bezahlen. Die Mutter hatte ihr
einen Hundertmarkſchein und Silbergeld in Papier gewickelt. Vor dem
Eingange zum Rathauſe nahm das Mädchen aber das Silbergeld heraus
und warf das Papier weg, mit dieſem aber auch den Hundert
markſchein. Als nun auf der Kaſſe ihr Geld nicht ſtimmte,
wurde ſie ihren Jrrtum erſt gewahr und lief ſchnell auf die
Straße, fand aber nur das leere Papier. Sie will beobachtet haben,
wie ein ihr unbekannter Mann hinter ihr etwas in die Taſche geſteckt
habe.

Rächtlicher Straßenraub. Donnerstag abend gegen 12 Uhr
wurde einer gut gekleideten Dame, welche in Begleitung eines älteren
Herrn den Advokatenweg entlang ging, die „Pompadour“ gewaltſam
entriſſen. Der freche Burſche von ungefähr 17—18 Jahren entkam
leider unerkannt, trotzdem verſchiedene Leute die Verfolgung aufnahmen.

e Dieſiehlen, von neuem begonnen, im n mehrerenStro Leuten die Se entwendet worden. Jn
der Sagiédorferſtraße waren die Diebe ſo frech, daß ſie nicht nur die
Bröichen, ſondern auch die Körbchen dazu mitnahmen. Den Dieben,
welche es hauptſächlich auf die den Treppen am näüächſtliegenden
Wohnungen abgeſehen haben, iſt man auf der Spur,

Leichenfund. Geſtern, Donnerétag, wurde in der Saale gegenüber
dem Bergſchenkenſelſen die Leiche der unverehel, Emma Rolle, welche
am 25. November v. Je, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht indie Wilde Saale
gegangen war, gelandet,

Felbſtmord, Die Arbeiterfrau Emma T. wurde am 16. d, Mts.
in ihrer Wohnung ren auſgefunden. Die T. war nexvenkrank; ſie
dürfte die Tat in einem Schwermutsanfalle begangen haben.

Mißbrauch des Feuermelders. Die Feuerwache Süd wurde heute,
Freltag, frü ndenſtr. 78 gerufen. Bei der Ankunft wurde
eſtgeſtollt, daß der Feuermelder unbeſugt in Tätigkeit geſeyt worden war,

we wen
Halleſches Kunſtleben.

Symphonie-Konzerte. (Halleſche r Esſei noch ein letzter Hinweis auf das heute ahend 8 Uhr ſliattſindende
fünfte Symphonie-Konzert (Leitung Dr. Richard Strauß) geſtattet.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend nachmittag iſt eine Klaſſikervorſtellung zu kleinen
Schülerpreiſen angeſetzt und zwar wird Maria Stugart“ s ben,Der Beginn der Vor r ſt auf 3 Uhr angeſetzt. Abends u

geht die beliebte Operette „Dex fidele Bauer“ in Szene Sonn
r r findet die letzte u der melodiöſen Operette

re FörſtlereChriſt l“ mit Strohecker in der Titelpartie
ſtatt und zwar bei ermäßigten Preiſen. Abends 7/, Uhr „Lohengrin“,
ebenfalls zum letzten Male in dieſer Spielzeit. ontag zum letzten
Male „Kaiſer Heinrich (Schülerkarten à 1,10 Mk. an der Tages
und Abendkaſſe). Dienstag: „Das Konzert (Luſtſpielnovität
von Hermann Bahr). Mittwoch „Madame Butterfly“, hierauf
„Verſiegelt“. Donnerstag: „Der fidele Bauer. Freitag
„Die Königin von Saba“,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Sonnabend findet die zwölfte Wiederholung von Laverrenz'
i Schwank „EinjährigeUn freiwillig ſtatt, währendfür Sonntag abend nochmals die übermütige Jannaahe Noritn

„Die ſüße Cora“, welche auch bei ihrer letzten Aufführung
ſtürmiſche Heiterkeit erregte, aufs Repertoir geſetzt iſt. Hedwig
Reinau, welche während ihrer dreijährigen Tätigkeit am Neuen
Theater der Liebling des hieſigen Publikums geweſen, wird nächſte
Woche hier ein Gaſtſpiel geben. Die beliebte Künſtlerin, welche nach
kurzem Aufenthalt in Leipzig, nunmehr einem Ruſe nach Wien folgt,
wird hier als „Gretchen“ in Guſtav Davis gleichnamiger Novität,
Dienstag, den 2 2., gaſtieren, Billetts ſind bereits jetzt an der
Kaſſe des Neuen Theaters zu haben. Sonntag nachmittag 4 Uhr bei
kleinen Preiſen Hermann Sudermanns „Sodoms Ende“,

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Februar.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 1 100 706 000 46 041 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 7 502 000 Zun. 2543 000
3. do, an Noten anderer Banken 26 959 000 Zun. 8 448 000
4. do, an Wechſeln T743 026 000 Äbn. 30 020 000
5. do, an Lombardforderungen 681928 000 Abn. 808 900
6. do. an Effekten 227 879 000 Zun. 16 927 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 1809 076 000 Zun. 5 778 000

Paſſiva:
8. Grundkapital r 1350 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.10. Betrag der umlauf. Noten 1 440 244 000 Uhn. 74 313 000

11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten „659 048 000 Zun, 122 197 000

12. Sonſtige Paſſiva 37 970 000 Zun. 835 000
y. Von der Berliner Börſe. Auf Grund des S 39 des B.G.

ſind zum Börſenhandel zugelaſſen 1. 4 Preußiſche konſol-
dierte Staatsanleihe, unkündbar bis 1. April 1918. 2.
Suche e ntſwhe Reichsanleihe, früheſtens zum 1. April 1918
ündbar.

z Preußiſche HypothekenAktienBank. Jn der am 17. Februar
d. Js. ſtattgehabten Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Jahresabſchluß
der Bank vorgelegt. ach demſelben ſiellt ſich der Reingewinn
des Jahres 1609 einſchließlich des aus dem Vorjahre übernommenen
Gewinnvortrages von 772 377,61 nach Abzug von 200 000
Abſchreibung auf das Bankgrundſtück auf 5 187 201,05 An
Hypothekenzinſen hat die Bank 15 096 873,11 an Zinſen von
Kommunaldarlehen 521833,20 an Zinſen von Effekten 512409,01 AC,
an Zinſen von Lombards, Diekonten uſw. 465 236,23 zuſammen
an Zinſen 16596 351,55 an Darlehns-Proviſionen und Zins
entſchädigungen unter Hinzurechnung der üblichen Entnahme aus dem
Proviſionsvortrag 915 732,70 an Gewinn aus abgeſchriebenen
Beteiligungen und Grundſchulden 423 001,81 .4 vereinnahmt. Die
Pfandbriefzinſen haben ſich auf 12 138 832,05 AC., die Zinſen von
Kommunal- Obligationen auf 418792 zuſammen auf 12557 624,05 AC.,
die Verwaltungskoſten (einſchl, 527 9698,36 C. Staats und Kommunal
ſteuern) auf 700 499,79 C. belaufen. Der für den 14. März d. Js.
in Aueſicht genommenen Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden,
5 Dividende zur Verteilung zu bringen, 130 000 zur
Anlegung einer Talonſteuer-Reſerve zu verwenden, im übrigen aber
den Gewinn aus abgeſchriebenen Beteiligungen und Grundſchulden mit
zuſammen 423 001.81 der ExtraReſerve zuzuführen, den Proviſions
vortrag um 675 000 zu verſtärken, zur Entrichtung der ſtatuten-
und vertragsmäßigen Tantiemen 164 838,590 AC., ſowie zur Gratifikation
von Beamten 40 000 an welcher die inzwiſchen auf Tanliemen
geſtellten Prokuriſten nicht teilnehmen, zur Verfügung zu ſtellen, den
verbleibenden Reſtbetrag von 72 529,13 C. aber mit dem aus dem
Vorjahre übernommenen Gewinnvortrag von 772 377,61 A. im Betrage
von zuſammen 844 906,74 A. auf neue Rechnung vorzutragen.

—-y. Die Neue Bodengeſ. in Berlin erzielte 1909 aus Verkäufen
von Bauterrains 1 180 635 c. (1908 074 727 ./6), aus Verkäufen
von Hausgrundſtücken 323 660 (377 500 Hypothekenzinſen
erbrachten 1211,639 C. (1 181 277 aus Hupothekenforderungen
wurden 170 315 C. (142 123 vereinnahmt. Nuf dem Konſortial
konto I erſcheinen Einnahmen in Höhe von 555 307 (510 303
auf dem Konſortialkonto II 702 955 G (533 119 ACc). Mieten er
brachten 1 249 884 C. (1 845 901 Der Rückgang der Mietsein
nahmen iſt laut Geſchäftsbericht auf den Verkäuf einer Anzahl von
Grundſtücken zurückzuführen. Anderſeits wurden für Teilſchuldver
ſchreibungszinſen 875 089 (881,409 für Hypothekenzinſen
778 884 (786 059 gezahlt. Die Verwaltung der Hausgrund
ſtücke erforderte 236 323 (2650 4564 Grundſrücksre paraturen
211 953 c (191 852 Handlungsunkoſten 207 979 (185,808 46)
und Steuern 231 760 (205 375 Ac.). Aus dem einſchließlich
241 633 C. (183 034 Vortrag 3 246 326 A. (2 778 952 AC.) be-
tragenden Ueberſchuß werden, wie bereits mitgeteilt, 10 Dividende

ezahlt gegen 85/, im Vorjahre. Auf neue Rechnnng gelangen36 574 Die Entwicklung der Unternehmungen, an denen die Geſ.

beteiligt iſt, war im Berichteſahre befriedigend.
Die Nationalbank für Deutſchland veröffentlicht im Anzeigen

teil der vorliegenden Nummer der „Halleſchen Zeitung“ ihren Ge
ſchäftsbericht für 1909, worauf wir unſere Leſer beſonders
hinweiſen

y. Die Bergiſch-Märkiſche Bank hält am 5. März Bilanzſitzung
ab. Die Dividende wird vorausſichtlich wieder 8 betragen

y. Thüringiſche Landesbank, Aktiengeſellſchaft, Die General
verſammlung der Apoldaer Bank, Aktiengeſeuſchaft, beſchloß die
Angliederung an obige Bank. Die Thüringiſche Landesbank

ErüdſtüComerder haben r Unneſen, das Frühnae zuAlte gew den Aktionären der Apoldaer Bank für nom. 1500 c voll
33 e L der e z r gngeghit: Attien der Apoldaer

n en der Thüringer Landesbank mit Dividen e vargg n Dividenden
weg munitzer Bankverein. er Aufſichtsrat ſchlägt7 Dividende vor bei reichtichen Rückſtellungen, net wieder

Die Bergwerksgeſellſchaft „Saale“, das Tochterunternehmen
der Halleſchen, Kaliwerke, begann mit dem Bau des Schachtes der
ſpäter mit dem Schacht des Stammunternehmens, von dem er 720

entſernt u Werte e e ſoll, Oberh w
y. Gewerkſcha eldrungen zu eldrungen.alleſche Oberbergamt genehmigte dieſer Gewerkſchaſt, d da

illionen Quadratmeter umfaſſende Kalibergwerk Held rungen J
in zwei ſelbſtändige Bergwerke Frleg werde, von denen das eine
29 Millionen Quadratmeter große den Namen „Soachfenburg“,
das andere, 55 Millionen Quadratmeter große den Ramen „Het
dru n5e hwlzéfütte, Antzroeit, Kohlen und K

y. Hedw e, Anthracit, Kohlen und Kokswerke in Sz. a t. pro 1009/10 wird niedriger als die vorſaet
ge

Magdeburger StraßenEiſenbahnGeſellſchaft, Magdeburg
Jn der Sitzung des Aufſſichtsrates wurde beſchloſſen, der auf den
16. März anberaumten Generalverſammlung für das abgelaufene Ge
waltela r die Verteilung einer Dividende von 8/5 in Vorſchlag
zu bringen.

r. Wiederaufnahme der Elbſchiffahrt. Sämtliche Elbſchiffahrts-geſellſchaften nahmen den Seele wieder auf. ſBinfehrie

Maſchinenfabrik Gritzner, Aktiengeſellſchaft, Durlach. Die
dem Auſſichtsrat vorgelegte Bilanz pro 31. Dezember 1909 ſchließt
nach 274 420 (i. Von 266 Abſchreibungen auf Jmmobilien
und Einrichtungen mit einem Reingewinn von 844 980 (747 629)
neben 94 566 Vortrag aus 1908. Es ſoll der auf den 7. April
d. J. einzuberuſenden Generalverſammlung vorgeſchlagen werden, 14
(13) Proz. Dividende zu verteilen und 100 000 zu Extra
r r zu verwenden. Auf neue Rechnung follen 9d 800
(94 566) n chiügrta 1909, Hirſch a

Dividendeunvor e für rſch, erwerkeald rade Berlins v. 10 Olden c r
pare und Leihbank wieder 9 Alſenſche Port-

landeZemente Fabriken 10 o i. V.) Bodengeſ.,
Berlin-Nord wieder 6 Pößnecker Bankverein

(i, V. 6 Gebr. Zſchille, Tuchfabrik in Großenhain
5 (i, V. 4 Vereinigte Berlin- FrankfurterGummiwarenfabriken wieder 9 Sächſiſche Straßen
bahn in Plauen 10 (i. V. 9 ElektrizitätswerkeBetriebsgeſellſchaft in Rieſa 6

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 17. Febr. Butter. (Mitgeteilt von Geörüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die forigeſetzt matten
Berichte von Berlin und anderen Plätzen, ſowie der geſtrige Preiefall
der Hamburger Auktion um 5,55 beeinflußten das Geſchäft ungünſtig.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 132 135 4

I. do. 139--131 4II. do. 125--129 .4in Tonnen von ea, 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 17. Febr. Futtermittel markt, (Original-

kericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quelle
angabe geſtattet.) Gegen die letzte Berichtswoche ſind die u ziemlich
unverändert geblieben, doch war der Abſatz nach dem Jnlande mangel
haft. Leinkuchen weichend, Weizenkleie dringend angeboten.

Tendeuz: ſchwach.
Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln5,00-—5,30 ab Hamburg,

5,15-6,45 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50-5,00 4 ah
amburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,85-—3,50 ab Hamburg,
izenkleie, grobe 5,80 80 ab dioggenkleie 5,15 bis

6,00 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,50--6,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,75--2,20 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 J 7,80--7,60 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,50-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 J 7,70--8,00 ab Hamburg, 55-—62 J 8,20-8,80 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und »Mehl 28--34 Fett und Proteln
7,00--7,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,85-—6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38-- 44 Fett und Proteyn 5,40--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 8,00-8,75 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

G ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 Feit und

Protern 7,50-8,00 A. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,80--7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 6,20--6,60 A. ab Hamburg, Malzkerme 6,00 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maisefutter), weißes, loko 7,00 bis
7,15 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

uckerberichte.
Halle a. S., 17. Februar. (Rohzucker.) Nach ruhig

behauptetem Verkehr während der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichts
woche geſtaltete ſich die Stimmung an unſerem Rohzuckermarkte im
weiteren Verlaufe ſtetig bis feſt, infolgedeſſen die Preiſe ca. 20 5 per
Zentner anziehen konnten. Da die Fabriken aber trotz der Preis
veſſerung wenig Angebot an den Markt brachten, blieb das Geſchäft
im allgemeinen beſchränkt. Nachprodukte fanden ſeitens einzelner
Raffinerien gutes Jntereſſe und konnten auch ca. 20 5 im Werte
ewinnen, Jn neuer Ernte kamen einige Abſchlüſſe zu ungefähr letztenPreiſen von ca. 11 exkl. ab hieſigen Stationen zuſtande. Der Um

ſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka 65 000 Ztr.

x Magdeburg, 18. Februar. (Eig e Drahtbericht.)
ornzucker 88 ohne Sack 13,15--13,30.Nachprodukte 70 o ohne Sack 11,00-11,25. Tendenz: feſt.

Brotraffinade I. ohne Faß 23,37 23,62x.
Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,12-23,87.
Gem. Melis mit Sack 22,62 22,87

Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg,
Februar 18,356 13,42 B. Mai 13,506 13,52 B.
März 13 40 13,42 B. Auguſt 13 672 6, 13,708.
April 13,455 13,47 V. Ott.-Dez. 11,27 11,30B.

Wochenumſatz 216 000 Ztr, Tendenz: feſt.
Hamburg, 18 Februar. (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Februar 13,32 G. Mai 13,47 G. Tendenz alte Ernte
März 13,356. Auguſt 18,658. feſt, neue behauptet.
April 18,459 Okt. Dez. 11,25G.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Febr. Preis pro 100 Kilo 12,20 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Tendenz: feſt.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18, Febr. Soſort

Magdeburg 8,90 März
Hamburg 8,75

1910: Hamburg
8,80 A. Magdeburg 8,95 Februar März 1911:
Hamburg 8,90 Magdeburg 9,10 Tenden z: ruhig.

wird seit deinane 2u Jahren standig
von Herzten und Zahnsrzten empfanhlen.

Grosse Tube: 9 Mark.
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Berliner Produktenbörſe,

Berlin, 18. Februar. Einer Drahtbericht.)

Die an v r eäßigte ru erten un nach wie vor ſehr ſchlepped ießen den Belzenmartt in en den er
öffnen. Unter Decungen ſtellten ſich im Verlaufe leichte Beſſe
rungen ein. Jn Roggen verkauften die Mühlen und Händler
irmen gegen angebotene Jnlandsware. Hafer verflaute unter
tärkerem Jnlandsangebot. Mais lag ſchwächer Rüböb hatte
tillen Verkehr. Wetter: ſchön.

Weizen ſchwächer. Mai 225 75 Juli 226,00 Septbr.
A. Roggen, ſchwächer. Mai 17100 Juli 174,75

pt. A. Hafer, ſiill. Mai 163 50 Juli 165,00ept.Fris; ſtill. Mai 152 75 Juli 152,75 Nüböl, geſchäftölos,

Mai Oktober A.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 18. Febrnar. (Cigener Drabtberihe)
Auch die geſtern veröffentlichten Jahresabſchlüſſe der Berliner

Handelsgeſellſchaft und der Nationalbank für Deutſchland ver
mochten nicht, die geſchäftsunluſtige Stimmung aus den Vörſen
ſälen zu bannen, da ſie den gehegten Erwartungen entſprachen.
Bei der Ueberſättigung der Spekulation bedarf es eben ſtärkerer
Reizmittel, um das Kursniveau erheblicher zu beeinfluſſen Da
dieſe auch von auswärts nicht vorlagen, ſetzie der Verkehr recht
ſchleppend ein, und es genügten ſchon geringfügige Realiſationen,
um eine Erleichterung herbeizuführen. Beſonders an dem bisher
ſo beliebten Montanaktienmarkte befleißigte ſich die Spekulation
angeſichts der minder l lautenden Nachrichten aus
dem eberſchleſiſhen Jnduſtrierebier größerer Zurückhaltung. Die
Kurſe ſetzten durchtweg etwas niedriger ein mit Ausnahme der
Dortmunder UnionAktien, für die auf Gerüchte eines günſtigen
Halbjahrsabſchluſſes ſich lebhafte Kaufluſt zeigte. Auch Kohlen
aktien konnten im Verlaufe ihren Kursſtand etwas heben. Bank
aktien unterlagen Abſchwächungen bis 5 Prozent. Der Verkehr
darin war äußerſt ſtill, Gering waren auch die Umſätze in Ameri-

kanern. Fü risakti ieltet egog der Satz für tägliches Geld im Zuſammenhang für
morgen fälligen Einzahlungen für die neuen Anleihen aufan Die Banken en Geld bis Ultimo zu 38 Prog. S
ghherer Geſchäftsſtille waren auch ſpäterhin Aenderungen von

elang nicht zu verzeichnen. Privatdiskont 336 Proz.
Tagesmarkktberichte.

NewDork, 16. Febr., 6 Uhr abends. Garenhbericht.
(Die eingeklammerxien Notierungen ſind vom 15. Febr.). Baum
wolle- Preis lokq middling 14,80 (16,00), Lieferung März 14,50(14.72), Lieferung Mai 14,59 (14,81), in New Orleans t
(15 Petroleum, Standard white in NewYork 7,90 (7,
in Philadelphia 7.90 (7,00), Rafined (in Caſes) 10,30 (10,30), Trel

Balanees at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz,
13,15 (13,00). Rohe Vrothers 13,35 (13,586), Mais derMai 767/ (76i/,), Juli 772 (70 Septör, 77 (7617). We lgen,
roter Winterweizen loco 129 Weizen her Märzver Mai 1217/g (120 per Juil 1127 (111), per Septbr.

Getreidefrach nach Liverpool Kaffee fait
Rio Nr. 7 85/, (82 Rio Nr. 7 per Wiarz 6,96 (6,90
ber Mai 7,05 (7,00), Mehl, SEpring-Wheat elears 4,45 (4, d

ucker 3,67 (3,64). inn 33,00-33,30 (33,00 33,40
upfer Standard loko 12,87 18,15 (13,00 13,15).

Cehte Draht und FeruſprechRachrigten.

Der Kronprinz beim Landwirtſchaftsrat.
Berlin, 18. Februar. Der heutigen Sitzung des Land

wirtſchaftsrats wohnte auch der Kronprinz bei, Graf
v. SchwerinLöwitz zab ſeinem Bedauern Ausdruck, daß
ſein Geſundheitszuſtand es dem Kaiſer noch nicht ge
atte beim Landwirtſchaftsrat zu erſcheinen. Er brachte

nn ein dreifaches Hoch auf den Kronprinzen aus,
Aus dem Reichstage.

Berlin, 18. Februar. Jm erklärte Staats
ſekretär Delbrück, daß der Reichskanzler die ſogial
demokratiſche Jnterpellation betr. ſeine Aeußerungen uber

Kursnotierungen der Beriner Börse vom 18. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Her auskührliche Kurszettel erscheint Eisenvann- Akten.

in der Früuh-Ausgabe. Halberztadt-blenkenbuig 107,25

e -Haſle-Hetisiedt 765, 25Wechsel-Kurse. n III 1io o57 e gi antun ahn ee en berhae in tieu Ehulgem. Lokal- u, Stradenbahn 157,50üen i Eleltricche Hochbahn e 12men e Er. Berliner Strabenbahn 186,50i auf london 20465 Hamburger Strabendabn 189,20
New-Vork victa e s es rel franzozen ult. re e d 162,10
es def u s1 275 Uombarden ult. 22,55Jchweit Kurt atzchau- Wiener [126.10patersburg kurz i Folfimore ard Ohio 118, 50e n 84975 Canada-Pacific e 181,20äſo de Laneiro auf London 155 lktalienische t

a m 9. NlelmeerbahnnSeldesorten- erent, Prim Heinrihbain
Souvereigns 20,46 Wert-Slziſan 3che 80,7020 franz Stücke e e er re89 16,28 Holle-Hettstedter Obl. mee u m

nene rerdung o. 11225 Pro Hordhausen-Werwigerode Ob.

e en Prieristten.9 i do. h 168,60 Pror.v c S dohn ordh, Coig 0bl. 99.40
Ocgterreichische äd. 88,00 aux Prager o. 79,70joszische 216,05 Gesterr. Gold Pr. 99,40
Shweiter do. 81.05 a er n Pr. e 5wang. Dombrowo Pr.Beuteehe h tn u zu 9 r 38304 euch Schatzanweisungen 190,75 4 et so 4 8660

Roicienieite 7 r 102,30 Anatolier F. IIIIIIIIIIII

J e T 0. III52 740 kalenka In Pr. 73.80
0. a4 Ppreuhbische Schatrauwefsungen 100,90 3 Pgort, kisend, an s 62,25

7 do. Konzolz e e 102,30 4,02 Söd. al kit, Obl. e 202902 u du
do. do. V. 1909 4 Werth.-Pae. Pr. lien

z F e 4 S. Louis U. 5. Fr. Ref. 1951 84 70
334 Bad. Staats-An]. 1904 n. 12 93,20 sohiwrahrts- Akten.

4 bayer. r n do. 06 ren ee d orddeutscue Loyd-Akt.z ehe fie III u Verein Elde I. Saale-Schltf. II 103,00

(o. u e 8 Bank Aktieno. Staats An v. J4 Fr. Heu. Siaatz- än. do an o fur Meere h et 5

z r n e3, Scheische Staats-Rente 84,50 t agts e3 Meinpraninz z 4 conv. 339 Bresl. Diskonteb. abg. 110;2

e e Hemmerz. 0. Dis B. 117,304 krturt 1893 1901 d e armsiä ter B. Markt. e e 137,5034 1808 9.. 7.2 Den er Aanfer-tt. II.eeeeeeeeikceeeeeeeeee35 u W w. 150 70 Jan anmeanät- Amt e 17
4 Magdeburger 1891 üncony. 1910 10110 resdner Bank e c
33 bo, is7s 1 3 95,70 x do. Bankverein G IIIIIIIN 10 50

atteaumdurg n i r a de n r er eam r ere agcedurger Bankvereinz Kur an 378 uiſe hahs. t III i
lndedafi. Zenir. ſtr. 8 a mienaihayt W ine 7

5 2 Esterr. re BI ult. e e3 J 6 Petersburger Diskonfobant 108,60
4 Söchsische alte Preub. Bodenkredit-Bank h 162,50do. neue III 191/10 do. Zentral-Bodenkredit BI 195,00

o3 do. mee Feichthann 149.70e
5 III IIIIIIIIIIIIAusländische Staatspapiere. a nenr drerein 1

e

do. tn v men Braverel-Aktem. 4n be en en e zo. e e er e ehe 64 do. 1898 F. re Potrondoker u e 239.25
4 do. 99 90 Schöneberger Schloßbr. III 194,001,765 Griechen Mono 77777 0 Schultheib e 251,001,60 (0 ppel de 32 Herkules Kasse! 163,70130 o. an 4030 Aettendtadete in ob4 Lapaner v. 1905 o L elpuiger Brauere] Riebeck 180.00

aller Rente Eeluäbr Acten So. 9e uo. n v Axrtamulatoren- Fabrik e 2 „v0Weiteren Gold 10 20 Artien-Ges, t. Anilint. III 350,20
4 o. ronen III Adler Port. Cement M IIIIIIIIIII 865. hetd Llber e m n Allgem. Berliner Omnibuz II 143,20

von e D. Augen. klektriz.-Geselſschaft 263,005 R ug esen unitf, 3 22 66.,650 Ammendorfer Pa ierfabrik III 265,504 ümänen awen, 1905 102.25 lanne 109 50
5 do. 1890 85.20 len. 135.504 do. 1898 h 91,50 Baer M IIIIIIIIIIIIII 1.903 Rot 880 e 92.00 ann klekir. 296, 00z do. 1804 c 7 7 „Anh, 217.253 a 1902 91,60 Berliner k Wert 176.70t 7 do. Maschinen-Bau II 261.50hen nen. St.-Anl, ge 84,80 Berzelins Bergwe k ne 36.60

Fr. ehe I u a Beton- U. Mon'erb IIIIIIIIIIIII 162.00
n ne wen h chinen o e e 73M mee v 7 warhüng e es eeee sre m. III 585 n Griaii III 246.70

irkenlezg 490 fr W 79 öhler Co. h e e 233,25

en. eg. m III 96,50 0. Jafe I IIIIILIIIII 210,60Uepn W III r e e 177nete Gr. an 50s dern Th. Anl. h 105 25 c m v e h c
3 Voriager a. r Bergw e e 16.e 7.7 a h „0e Na er A. u l e

Con olidation Schalke e e 400,00 Jangerh. Masch, h 77
Letiduzer Masch. 92.09 Scherizg Chem. Fabnt 223, 00
Cröllwit. er Papierfabrik 327, 10 Schles. Linkh. 409, 00
Dessauer a a III 183,75 Schles. Portl, Lement IIIDeutsch. Allant. Telegr. IIIIIIII 124.00 Schneider u EGEIGBEIIIIIIIIIIIII 154,70

do. uxemb. V.-A. 217.25 Schuckert, El r. 135,76do. Elektr.-Ges. IIIIIIIIIIIIII 184,30 Schulx-Knaudt III 38. 0
do. Gasglühlicht mee 609,265 Si ment Ulasind. 288, 50
do. Kabelwerke ehe 110,90 Siemens Halske e e egegegeeee re
äo. Waffen U. Man, o 337.00 Siaßt. Chem Fabrik e 138,75

Donvarama e. Hü fo conv. 311,60 jettio-Bredower Portl. Dem n 118,50
Dortmund Unton litt C. 91,90 Steitin. Chamotte h 292,40

do. lit 97.75 Steit. Vulkan h 227,25Aynamit-Iust 18 10 SFtehr, Kammgarn 215. 00kilendurzer Kattun er Stolfberg Tinih. 146. 00kintrecht, hergw. o 423,75 Itralsunder Je s 70klektra Dresden ch 1 Ludendurger azchinen h o d
Thaler Elsenh. 168, 500. do. V.-A. e 009000909 144,00

eeeseeseeeeseeee 159, 0 Thärin er Salinen n e 76,70
zchwoiler Bergw. IIIIIIIIIII 304,75

d. klsen
Fraustöet. Zockerf. IIIIIIIIIIIIII 204.,00 Tittel 147,00

nGeiry. Plsen 196,10 ünſer den Uſnden, Dauges, 167, 80
Gelsenkirchen 216,90 Wegelin 4 Hübner 197.00Gesellschaft f. elektr. Untern. e 157.00 Werte f ln Aal de e es 215,10
Olauziger acker 172,40 Westt, Draht-Ind. 193, 60Er piner Werke IIIIIIIIIIIIIII 199 50 0. Stablw. IIIIIIIIIIIIIIIIIII 76,00Haſlerche Maschinen 390,009 un l thut 327.50
Hann. Bauges. S. P. 77. Mrade, Mälzerei e 78,50Hann. Masch St.-Pr. A. U. b. e 348,50 ne Masch, e 202,60
e m b. inäc J WwÜo/ÄdkdKèhcorr meeartmann sächs. Masch. 159,Rarzer A. u. B. G IIIIIIIIIIIIIII 43.50 un rfaspe Eis S. 80,00 z.Heinricusnall 161,70 esterr. Kredit 212, 09erliner Hendelsgesellschaft e 182,60

Commerz- und Viskontobant 117,40
Darmstädter bank e 137,60

Hemmoor Cementf. 118,50Hildebrand Möhlen IIIIIIIIIIIIIIIII 189,00
Höächster Fard. IGEIIIIIIIIIIIIIIII-IIIII 449.50
Hösch. Stahlw. ehe 287,40 Deuisch bank e eeereeeeeeee9e 257,765
Ise bergbau e e 449,00 Diskonto-Kommandit e 196.60
laensch à Co. e 120.25 Drezdder Dank 166.60Rahls Porzehan 298,00 Natienalhank e 129,20Haliw. Ascherzlehen 158 00 Schaaffhausenscher Bankverein 147,90
Kattowitrer 258,50 Russ. Bank f aumw. Handel 1161 00
Kirchner Masch. 307,00 Wiener Bankverein [41, 00
König Wilhelm aby, h 269 60 Lübeck-Büchner e e e

0. Ft -Pr eeeeresesee8 343,265 Oesterr. Stastsbahn IIIIIIIIIIIIIIE 162.00
Kördisdorfer Zucker III 174.00 0. Södbahn III 22,
Kronprinz Ohligs 349,70 Angatol. Eisenbahn (50 75
Kyfthäuzerhütte IIIIIIIIIIII— 173.00 Baltimore II Ohlo IIIIIIIIIIIIIII 114,40
dmeyer 8 Co. ehe 107,60 Canada Pacific h 181,25Lapp Heſtohr. 123,00 Orientbahbnen Betriebs-Ges, [131,90

Laurahütte h h 187,40 Gottharddahn h e e ba Manne
Leopoldgrube 116,60 ltal Meridlonalvahn [135,90Leopo dshall n 79,60 Ital. Mttelmeerbahn 79,75do. Pr. 111,60 Pennsyl-anie e 133.40Loewe 4 Co. IIIIIIIIIIIIIIII 273,90 entry Prince Henry III 133,70
Lüdecter Maschinen 234, 70 Vearschau-Wiener Fitend. [128. o
Aaschinenfadrit Buchau 123,00 3/0 Deutsche Reichzanlelte 386,10
enden 4 Lchwerte Pr.-Akt. LIIIIIIII 70,00 a 20 Chinesen 1898 e 2829 9

Mowicer ken 111,20 Japaner 1905 98,10Mälheimer Bergw. 193,10 4 Russ. Anleihe 1902 91,60
Neue bod es. e 153,90 420 Spanische Anleibe (ubdere) u a
eder Kohlen III 221,00 Türken neue unif. e e en enNordd. Wollkämmerei e 161,40 förklsche Lose III 179,00
bers t Bed, e 112 40 S Kronen BI 7577do. kisenind. e e 108,50 be umer Gubstahl III 245,75
do. Kokswerkg e 88099 154,00 Deasch-buremb. V. e 216.,75

Orensteio 4 effe h 218,40 Dortmander ion e 92,10Phönim Bergw. Lit. A. 219,60 Nohenlohe- Werke 218,60
Posener Sprit Adt.-Ges. lanrahütte 186,50Rhein-Naszau Bargw. e 300,00 Phönix Art. e 219.60

do. eleg. 98.76 Rhein Stahl e 185,00o. do. V. 99,60 Rombacher Hütte 185, 95o. Stahlwerk III 184.70 re III 216,75Riebeck Montanw. e e e e er ee e 205, 30 aipenar e er 205,75
ßombacher Höfen [186, o Grode Beriner Siradendahn
Rositrer Braunkohle 211,00 Hamburger Paketfahrt 136, 60

do Tucherf. 119,00 Hansa Oampfschiftahrt e [161,50
Sächs.- Thür. Braunkohle III e 103,25 NMoräd. Uoyed III III 105,25

do. üo. St. -Pr. 1i1,00 rot Dynawit 1380,50Söchs, Wedztuhl-fab. e eeeeeee e 253,70 kalton e 24 262.75Faline Salzungen e e 116,60 II III 231.,25
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Vebrvar, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil G Go., Halle a. S,
Proz. Dwidense vorige latrte Div dende vorige lot3, Sächzirche Kente 234,800 erete leipriger Stradendahn rn 197,508

do. Kiaa'canleihe 099,160Haſſesche Stradendahn 4 88,500
35 keipriger Siadtanleithe 094.706 Leipziger Elekir. Strafendahn 6 121,000
352 o. do. 1904 94600 Atenbarger Ab. Braterei 8 7 1161,00B
4 Cröllw. Paplerf.-Obl. 98500Cröliw. Papferfabtit 12
4 Hall. Straſenbaba-Obl.. (99.50B Dörstewitz-Ratimannsderfer St. I 33,000
4 Rasosf, Gewert.-Obl 3. 099,000 o. o. Von. s
4 do. do. 1893 98606 Hleichertsche Braunſehl, A.-0,. 10 150,500
4 do. do. 1897 98800 lager Jatecſuhrit I 1726064 do. do. 10902 898,809 o afinerie4. Zeitzer Paraffln- O. 99,000 an veue) 11609,00b6Ang. O. Red. -Anmt. Pläbr. 26.258 rfer Zu Kerkahrit 10 178,908

e
7 Fierbrauere v 180,e I00 100 do. Kammgarnspinnerei 8 [13' 180,000

352 Kommunsſbant für Kyr. do. Halzſabr, Schkeuditr 7 6

h 6965,756 nd kam nie 2 2 uom man aumburger Braunkohlen 192,7Sachten Anl.-Scheine 101,306 5 88,60BMhr t Uammgarnzpinn. z 16

er Gat au i e t Sinn SAubiq-Teplitrer ED.- Mt. II t ammgernspinn.bie d n 244 500 eher Paratfin 10 166 0065 do. U. g. ſtöe/f 240.000 Scheiiche Emallierverte

Ang. Deuizche Kreäit-Antiel- gorm. 10 144.008bung (giſg und nere) 9 171, 7660 Planoforte Uimmermann 10 146,750
Kreaif- und Sparbani üidiprig è 107.250 nan 4 Co. 240,008Leipziger i nen 9 s 155,600 Sondermann Stjer 2 97,928

r in 162 750 Arlech Mühlen 7 105.750do. bod.-Kred.- Ang. 7 7 145 000 Pittler Werkreug-Maschinen 20 320,000
Tendenz: unrerelmes:fg.

das Reichstagswahlrecht morgen beantworken
werde. Der tag lehnte heute in namentlicher Ab
ſtimmung den atzantrag der Sozialdemokraten zum
Toleranzankrag des Zentrums mit 288 gegen 89
Stimmen ab. Des weiteren wurde der Zentrumsantrag
ſelbſt in namentlicher Abſtimmung mit 160 gegen 150
Stimmen bei acht Stimmenthaltungen abgelehnt.

Budgetkommiſſion des Reichstages und Werftbetrieb.,
Berlin, 18. Februar. Bei der heute ataeſchten Be

ratung des Marineetats in der Budgetkommiſſion des
Reichstages verlas ein Regierungsvertreter den ſoeben ein
gegangenen Bericht der Werft Danzig, enthaltend das Er

nis der Unterſuchung anläßlich der von ſozialdemokrati
cher Seite erhobenen Beſchuldigungen, es ſeien wertvolle
rtilleriematerialien in Waſſerlöcher verſenkt worden, um

ſpäter wieder herausgeholt und im Intereſſe des Defraudan
ten verwertet werden. Auf den Vorwurf des ſozial
demokratiſchen Redners, daß der Bericht des Danzigeraus einer nervöſen Verſtimmung e
geſchrieben ſei, betonte Staatsſekretär Tirpitz, Admiral
p. immelmann habe die Verpflichtung, ſeine Unter-
gebenen in Schutz zu men geren Beſchuldigungen, die ſich
als unbegründet erwieſen hätten. Es ſei nicht verwunder
lich, wenn die Beamtenſchaft der Marine unruhig würde
durch die beſtändigen Angriffe, die unberechtigt ſeien, da
durch den Werftprozeß nur Unregelmäßigkeiten auf dem
Eiſenhofe in Kiel feſtgeſtellt worden ſeien.

Tot aufgefunden.
Hannover, 18. Februar. Auf der Bahnſtrecke Stendal-

nnover wurde der Bahnwärter Lüders auf den
i tot aufgefunden. Die Urſache iſt noch nicht be

annt.
Der Aviatiker Lebaudy ſchwer verunglückt.

Paris, 18. Februar. Das Automobil des Aviatikers
Lebaudy ſtieß geſtern mit einen Omnibus zuſammen und
ſtürzte um. Lebaudy wurde aus dem Wagen geſchleudert
und brach mehrere Rippen. Auch ſein Begleiter
wurde durch Glasſplitter erheblich verletzt.

Franzöſiſche Parlamentarier in Petersburg.
Petersburg, 18. Febr. Eine Abordnung franzöſiſcher

Parlamentarier iſt heute hier eingetroffen.

Wien, 18. Februar. Geſtern fand beim Erzherzog
Thronfolger Franz Ferdinand ein Dejeuner ſtatt, zu
dem u. a. eingeladen waren der deutſche Botſchafter
v. Tſchirsky und der deutſche Militärattachs Major
Graf v. Kageneck.

Konſtantinopel, 18. Februar. Der „Jeni Gaceta“ zu
folge ſind die türkiſchen Botſchafter in Wien,
Paris und Petersburg ſowie der türkiſche Geſandte in Sofia
hierher berufen worden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Februar, früh 7 Uhr.

Luft Tempe- Temperatur ofOrt druck ratur ind Wetter anee ſaiedrigl e
Stand Stand J

Halle 60,9 5 80 2 halbb. 6 1
Torgau 761,5 5 SW 1 woulkig 7 4
Nordhauſen 750,9 5 SW 1 bedeckt 5 2
Magdeburg!) 769,6 5 83 lbedeci 6 2 0
Gardelegen) 758,1 5 82 halbb. 6 4 0

Brocken s 2 IVorm. und nachm. ſchwacher Regen., Geſtern vorm. geringe
Niederſchläge.

Soweit das heute ſehr lückenhaft vorliegende Nachrichten
material erkennen läßt, hat ſich der tiefe Luftwirbel nach Schott
land fortgepflanzt. Wechſelwirkung mit dem hohen Druck über
Südoſteuropa veranlaßt er eine lebhafte ſüdliche Luftſtrömung,
unter deren Einwirkung die Temperaturx geſtiegen iſt. Nieder
ige ſind nur vereinzelt und in geringen Mengen gefallen. Da
von Weſten 2 neue Teilminima heranzuziehen ſcheinen, ſo haben
wir die Fortdauer der unruhigen, wolkigen und milden Witterung
mit Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 19. Februar: Unruhig, wolkig, mild, ſtellenweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 18. Februar, morgens 5 Uhr: Obwohl ſich

geſtern die nordweſtliche Depreſſion ſehr vertieft hatte, fiel das Baro
meter in Deutſchland nur ſehr wenig und ſtieg ſogar am Abend wieder.
Die Störung, welche ohnehin nach Nordoſten fortſchreitet, ſcheint mit
hin auch ebenſo ſchnell wieder an Tiefe verloren zu haben ſind doch
auch die Winde, welche beträchtlich auffriſchten, meiſt wieder ſchwächer

geworden. Niederſchläge fielen nur zum Teil und dort meiſt nur in
mäßigen Mengen. Da aber dieſer Störung eine neue folgen wird, ſo
bringen uns die nächſten Tage windiges, meiſt mildes Wetter mit zeit
weiſen Niederſchlägen, Geſtern abend zeigte ſich in Magdeburg neben
einem Mondhof ein außerordentlich ſchön entwickelter, großer Mondring.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Februar: Zeitweiſe heiter,
vielfach wolkig, windig, mild, etwas Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 20. Februar: Zeitweiſe auf
heiterndes, meiſt wolkiges bis trüves, mildes Wetter mit Niederſchlägen
bei narkem Winde,

Waſſerſtände am 18. FebruarSaale: Halle Untp. 2 08, Obp. Trotha Untp. 2,48,
Grochliß 1,74, Bernburg Untp. 1,80, Kalbe Obp. 1 82, Kalbe
Untp. 1,70. El be; Leitmeritz 0,30, Außig 0,52, Dresden

0,89, Torgau 1,34, Wittenberg 2,33, Roßlau 1,77,
Barby 2,16, Magdeburg 1.79. Tangermünde 2,84 Witten
berge 2,77, Hohnſtorf 236. Mulde: Düben 0,61.

Preisuotierungen für Kuxe
vom 18. Februar 1910.

Mitgeteitt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a, S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler-Stamm-Aktien 64 609 attorfVorz.Aktien 11490 11690Udler-Vor Aktien e 1080 110 eili enroda 22 6600
Adolfglück- Aktien 56 eldburg Aktien 81 6829Alexaudershall 10700 10860 Heldrungen J 2600 2760

e 6400 6650 Heldrungen II 2600 2700smarckshall-Aktien. 1089110 griuann II. 3700 2825Bruckdorf- Nietleben 5000 52 umboldt Kehlen. 1375 1450
Burbach 14000 14800 Jmmenrode 6700 5850Carlsfund 7400 Johannashall 4300 4550Centrum. 475 Krügershall 115117Desdemona 9000 Ludwigshall 111Deutſche Kali 13744 u Moltteshall. 650Deutſchland Neubleicherode rgrgrig Nordhäu er Kali Aktien 119 1209tedrichshallAktien. u 185 Negiſer Kohlen, 2575 2625
lückaufSondershauſen. Pothenburg 2609 2850Großherzog von Sachſen 7150 7350 Sachſen- Weimar. 5450 55650

n e b 5200 ne 4600 4700alleſche Kali- Aktien 835 34 legfried I. 5700 6825
anſa Silberberg,. 3900 Teutonia 126Tendenz ſchwach,

Baxkhaus Paul Schauson Co., Halle a. 8, Bittorleld, dolltagon, Silonverg, Anu- und Verxaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldoilnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKohr ete-



Kochgeschirr
891) hesthewährt
liefert Ia. Fabrikat
S staunend billig

S Er S e s S

Specſ al Geschaft
Neunhäuser 3.

Verlangte Perſonen.

Per 1. April d. Js.
ſuchen wir für unſer Fabrikkontor
gut empfohlenen jungen Kaufmann,
der flotter zuverläſſiger Rechner
ſein muß. Offerten mit Zeugnis
abſchriften und Gehaltsanſprüchen

erbitten [888C. Grab Söhne, Halle a, S.
Dampfſäge und MeſſerFurnierwerke.

Zum 1. April d. Js.
beſſeres Kindermädchen

(oder Fräulein) aus guter Familie
u einem 2jähr. kl. Mädchen aufs
Land geſucht. Ev. Familienanſchl.

Bew. wollen ſich melden, zun. ſchriſt

lich, bei 883Frau Flisabeth Peters, Dornbock.
Poſt Zuchau. Kreis: Calbe a. S.

Stütze-Geſuch.
Suche per 1. 4. od. ſpäter eine
Stütze unter direkter Leitung der
Hausfrau. Dieſelbe muß nähen
und plätten können, im Kochen
nicht ganz unerfahren ſein. Off. mit
Bild, welches zurückgeſchickt wird,
ſowie Gehaltsforder. erbitte unter
B. A. 9329 an Rudolf Mosse, Halle.

Candwirt,
unverh., 30 Jahre, ſofort oder
ſpäter Stellung als Wirtſchaftsführer
auf ein Gut bis 180 Morgen. Witwe
bevorzugt. Gefl. Off. unt. D. a.
438 an die Exped. d. Ztg.

s Konfirmations-Gese

e

de IchS F9 jähriger
W (öll-

wie z. B. Menuun, Broschen,
Manschetten- und Bhemisettknöpfe in reicher Auswahl.

Gust. Uhlig, Uhrmacher, Leipzigerstrasse.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins. 5

S Hanen- und Herren-Uhren

in Stahbl, Silber, Tula und Gold.

zu alleräussersten Preisen unter mehr-

S S

eignen sich besonders

führe nur gute, solide Fabrikato

reeller Garantie. [[2974
und Silber-Bijouterie

Armbänder, Ringe, Anhänger,

untere

Jch ſuche zum 1. April einen
tüchtigen, mit guten Zeugniſſen ver

ſehenen [88Verwalterp.,
nicht unter 25 Jahren. Anfangs-
gehalt 600 Mk.

Daſelbſt findet auch ein kräftiger

Sehäferbursehezum 1. Mai Stellung.
Amtsrat Reiche,

Clettenberg b. Walkenried Südharz.

Ein Feldverwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen,
findet zum 1. April Stellung.
Rittergut Etzdorf bei Teutſchenthal

Schröder.

Suche zum 1. April beſt
e urchaus zuverläſſig.,

verheiratetenherrſchaftlichen Kutſch er e
Zeugniſſe mit Lohnanſprüchen ſind

zu ſenden an [882
Oberamtmann Moch,

Schönewerda bei Artern.

Tüchtigen, ſelbſttätigen

Gärtuer,
deſſen Frau mithilft, ſucht für 1. April
Rittergut Auerſtedt bei Eckarts
berga in Thür. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche einſ. [869

Zum 1. April d. Js. wird von
einem größeren Rittergut un

weit Halle a. S. eine erfahrene,

x e [2921X Mamse!! WX geſucht. Zeugnisabſchriften u.
Gehaltsanſprüche erbeten unter

X U. M. 9361 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S.

Zum 1. April d. Js. wird eine

Köcehin,
welche Hausarbeit mit übernimmt,

einfache Stütze
ſowie ein älteres

Stubenmädchen
geſucht.

Frau Landſchaftsdirektor
Anna Goeldner, Martinsberg 10.

0000306000000000
Ein Gut in der Nähe von

Halle ſucht zum 1. April ein

tüchtiges
Stubenmädchen
mit guten re hen ein

3 ir Küchen u.Mädchen Hausarbeit.
Näheres unt. Z. 2096 an die
Annoncen Exped. Invaliden-
dank, Sophienſtr. 4. [2970

[2968

S Jnſpektor, S
4unverheiratet, 32 Jahre alt, ev., im

Beſitze des einjährig-freiwill. Zeug-
niſſes, ſucht, geſtützt auf gute Zeug
niſſe und gute Referenzen zum
1. April 1910, früher oder auch ſpäter,
Stellung. Gefl. Offert. unt. Z. d
451 an die Exped. dieſer Zeitung.

Far meinen Sohn.17 Jahre, große Geſtalt, Ober-
realſch., der Landwirtſch. erlernen
möchte, ſuche zum 1. April od. auch
ſof. Lehrſtelle auf größ., gut geleit.
Wirtſch. ohne gegenſ. Vergütung.
Gefl. Angeb. unt. Z. d. 419 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. [2727

Knechte,
Kutscher,

ledige und verheiratete,

Tagelöhnerfamilien
m. gut. Zeugn. ſuch. Stellg.
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler.
Halle a. S. Telephon 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

TIIXA III

Juwolier
Bruno Klinz

Gr. Ulrichstr. 41.
Konfirmanden-

Geschenke

IhrenI kaufen Sie

weg. Geschäftsaufgab,

sPpotthbilIIig.
Ganz besonders vorteilhaft

empfehle goldene
Damon- u, Herrenuhren,

Jul, Meyer Nacht.
Noeounhäuser 3

neben Aluminiumgeschäft.
Streng reelle Garantie.

Jch ſuche für m r als
Familienanſchl. erw.Verwalter. Derſelbe war 1 Jahr

auf Rittergut, außerdem 2 Jahre auf
d. Landw. Schule. Off. u. B. R. 9365
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. März er. Stellung
als Volontärverwalter. 2jähr.
Lehrzeit beendet und Berechtigung
zum einjährig freiwilligen Dienſt.
Offerten unter Z. c. 440 an die
Expedition dieſer Zeitung erbeten.

39j. Knecht u. Tagelöhner
mit arbeitſamer Familie, nur mehr-
jährigen Zeugniſſen, bis 1. 4. bei
Halle in Arbeit, ſucht Stelle. Knechte,
Tagelöhner, Kuhmelker ſiets zu
haben. Hermann Plsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.
Gebühren billigſt? Tel. 2073.

Jeden Sonntag vormittag warten
hier viele Gutsfamilien.

34 jähr. verh. Tagelöhner,
in einer Stelle 5 Jahre, vorher
7 Jahre, Frau arbeitet mit,
verh. Knechten en
guten Zeugn. ſuchen 1.4. Stelle.

Richard Benner, n
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Led. Kuechte e
auch Burſchen ſof. z. Abreiſen.

Achtung!!
Ausländiſche Saiſon Arbeiter

in jeder Anzahl auch mit Vor
arbeiter beſorgt bei kleiner Pro
viſion Ida Elsner, Stellenvermittlerin,
Breslau, Gartenſtr. 12. [2964

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.

Größtes Speziallager
in goldenen Herrenuhren und

Dameunuhren neueſter Art
in poliert, graviert, extra flache
Kavaliernhren in geſchmack-

vollen Muſtern mit nur
zuverläſſigen Präziſionswerken.

Koufirmanden Uhren
in großer Auswahl.

Ausſtellung moderner Zimmer
uhren in jeder Art J. Etage

und Maſeberg-Paſſage.
Beſichtigung gern geſtattet.

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe.

Atelier für komplizierte und
jede Art Uhren.

M. d. R.Sp.Vereins.

Konfirmanden- Anzüge
nach Maß fertigt in bekannt

uter Ausführung ſowie ſoliderPreisſtellung (Muſter zu Dienſten)

Ernst Tyrroff,
Herren Moden, Halle a. S.,

Rathausſtr. S/9.
KonfirmationsgesechenkKe
empfiehlt in größter Auswahl

O Fubwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

langem Leiden heimzurufen.

Die Trauerfeier findet am

Halle a. S., Mühlweg 7, statt,

Grossbodungen,

FamilienNachrichten.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen geliebten Mann,
unsern lieben Bruder, Schwager und Onkoel, den

Generalarzt a. D.
Dr. Albert von NMeyeren,

Ritter hoher Orden und der Roten Kreuz-Medallle I. Klasse,
im vollendeten 70. Lebensjahre heute abend 7 Uhr nach

Halle a. S. (Burgstr. 38 1), den 17. Februar 1910.
Die trauernden Hinterbliebenen.

4 Uhr nachw., in der Kapelle des Diakonissenhbauses in

Tage gegen 3 Uhr nachm. im engsten PFamilienkreise in

Sonntag, d. 20, Febr. er,, um

die Boisetzung ar folgenden

schlages unser lieber, guter Vater Schwieger- und Grossva i rt 9 8 9 ter, mein treue
Rittorgutsbesitrer Paul Bo eclk

Ritter pp.
in Gutenberg (Saalkreis) im 71. Lebensjahre.

Helene Arps geb. Boeck
Arnold Arps, Geheimer Konsistorialrat
Margarete Arps
Hans Arps
Rudolf Arps
Paul Arps
Dr. Oscar BoeckK, Geheimer Sanitätsrat und Familie.

Gr. -Lichterfelde, Magdeburg, den 17. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Februar, nachmittags 3 iGutenberg, vom Prauerhause aus statt. S vhrt in

Nachruf.
Heute früh 6 Ubr verschied plötzlich und unerwartet am HerzsechVorehrter und jangjübtigeor Amtsvorsteher erzzehlag unser boeb-

Herr Paul Boecelc
Ritter pp.

auf Rittergut Gutenberg.
Sein rastloses Streben, seine vornehme und edle Gesinnung war uns allen ein leuchtendes

Vorbild. Wir werden sein Andenken hoch in Ehren halten und seiner nie Vergessen.
Er ruhe in Frieden

Amtsbezirk Gutenberg, den 17. Februar 1910.

Die Mitglieder des Amtsausschusses
des Bezirkes Gutenberg.

I. A. Reiche.

Nachruf.
Gestern, Donnerstag, früh endete ein schnelloer aber sanfter Tod das arbeitsretche

Leben unseres früheren Amtsvorstehers des Bezirks Petersberg,

Herrn Paul Boeck auf Rittergut Cutenberg,
Ritter pp.

Seine Opferfreudigkeit, Liebe und Schaffenstätigkeit sichern ihm für alle Zeiten ein
ehrendes und unvergessliches Andenken. Er ruhe in Frieden

Die Mitglieder des Amts-Ausschusses
des Amtsbezirks Péotersberg.

I. A.: Sickert.

Gestern entschlief sanft und unerwartet

Herr Rittergutsbesitzer Paul Boeck,
Gutenberg

Wir betrauern in dem Heimgegangenen ein langjähriges Aufsichtsrats-
mitglied unserer Gewerkschaft, welcher unsere Interessen stets zu den seinen
machte und bei jeder Gelegenheit aufs beste wahrgenommen hat.

Sein erhabener, edler Charakter und sein allezeit liobenswürdiges Wesen
sichern ihm bei uns ein dauerndes, ehrendes Andenken.

Halle a. S., den 18. Februar 1910.

Gewerkschaft der Braunkohlengruhe Ferdinande.

Richter.

Nachruf.
Heute früh 61 Ubr endete ein sanfter Tod plötzlich und unerwartet das rastlose

Leben meines teuren, hochverebrten lang jährigen Ohefs, des Amtsvorstehers

Herrn Paul Roecdlik&, Riter vo-,
auf Rittergut Gutenberg eSeine nie ermüdende Ardeitsfreude, seine gütige, edle Gesinnung war mir ein stetes

I Vorbild. Er hat mir sowie meiner Familie sehr nabe gestanden und werden wir sein Andenken
in hohen Ebren halten.

Halle 2, S., den 17. Februar 1910, C. Darnstaedf, Amtssekrefär.

Verlobt: Fräulein Margarete
Späing mit Herrn Gerichts
aſſeſſor Reinold Stricker
(Berlin). J Elſe Kamla
mit Hrn. Oekonomie Inſpektor
Wilhelm Schaper (Gröningen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Erich Kunſch (Limbach i. S.)
Hrn. Riktergutsbeſ. E. Mülle r
OberLangenöls). Hrn. Friedr.

ertz en (Neuhaus).
torben: Herr RittergutsBriogel, e We ſbet Konrad v. UckermannSpiegel, Ingenieur und Fabrikberitzer, (Gr. Machmin, Kreis Stolp

Inhaber der Firma Schmidt Splegel, Masehinenfabrik. r. Tiſchlermeiſter Richard
einecke (Aſchersleben).

Gestern verschied nach längerem sehbweren Krankenlager
mein bewäbrter Reisebeamter

Herr Wilhelm Preusse
im 56. Lebens jahre.

Ich verliere in demselben einen meiner erfolgreichsten
Reisenden, der jederzeit eifrig tätig war und überall die Ge-
schäftsinteressen in bester Weise wahrnahm. Sein zu frübes
Ableben bedaure ich sehr und gichere ihm ein danerndes Andenken von



Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 83 der Halleſchen Zeitung 19. Februar 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebnug.
BezirksEiſenbahnrat für die Bezirke Erfurt und Halle a. S.

Sitzung am 16. Februar im Rathausſaale zu Erfurt.
Der erſte zur Verhandlung anſtehende Punkt betraf Mitteilung

der Neuwahlen für den BezirksEiſenbahnrat und Beſchlußfaſſung über
die Leitung ſeiner Verhandlungen für die Wahlperiode 1910--1912.
Davon ſtellen die Handelskammern, Kaufmannſchaften zehn preußiſche
Mitglieder und ebenſoviel Stellvertreter und zwölf nichtpreußiſche und
ebenſoviel Stellvertreter. Die Handelskammer Halle vertreten Herr
Kommerzienrat Heinrich Werther und deſſen Stellvertreter Herr
Geh. Kommerzienrat Emil Steckner. Die Korporationen und Vereine
(Jnduſtrie) entſenden zwölf preußiſche Mitglieder und zehn Stellvertreter.
Die land und forſtwirtſchaftlichen Korporationen delegieren elf preußiſche
und ebenſoviel Stellvertreter. Eine gemeinſame Sitzung der Mit-
glieder aus den Direktionsbezirken Erfurt, Halle und Magdeburg fand
unter dem Vorſitz des Herrn Eiſenbahnpräſidenten KindermannErfurt
ſtatt. Jhr wohnte auch der neue Eiſenbahnpräſident Herr Sommer-
Magdeburg bei. Es handelte ſich hier um die Wahl der Mitglieder
in den Landes Eiſenbahnrat: aus dem Handelsſtande zwei
preußiſche, aus der Induſtrie zwei preußiſche und zwei nicht
preußiſche, aus der Landwirtſchaft ebenſoviele Mitglieder. Den
Mitgliedern des Bezirks Eiſenbahnrates für die Direktions
bezirke Halle und Erfurt wurde eine Vorlage der Königlichen
Eiſenbahndirektion Halle a. S. betreffend Aufnahme von Koks
hriketts in den Ausnahmetarif 2 (Rohſtofftarif) und in die be
ſonderen Kohlenausnahmetarife zugeſtellt, die in der Sitzung des
ſtändigen Ausſchuſſes am 26. Februar und in der Sitzung des
BezirksEiſenbahnrates Erfurt und Halle am 14. März beraten
werden ſoll. Jm Hafengelände der Städte Düſſeldorf und Duis
burg-Ruhrort iſt je ein Brikettwerk erſtanden, das ſich mit der
Herſtellung von Steinkohlen und Koksbriketts befaßt. Um dieſe
handelt es ſich in der betr. Vorlage. Der BezirksEiſenbahnrat
wird um eine gutachtliche Aeußerung erſucht, ob ein Bedürfnis an
zuerkennen iſt, Koksbriketts in den Ausnahmetarif 2 und in die
beſonderen Kohlenausnahmetarife aufzunehmen. Der Vorlage iſt
eine Nachweiſung über den Verſand von Koksbriketts von Düſſel-
dorfhafen und Ruhrorthafen angefügt. Danach wurden verſandt
zu a) ſeit Beſtehen der Gewerkſchaft „Elſasglück“ 562 To., zu

in den erſten neun Monaten des Jahres 1909 1068 To.
t

w. Dölau, 17. Februar. (Ernennung.) Der hieſige erſte
Lehrer Herr Bähr wurde von der Kgl. Regierung zum Hauptlehrer
ernannt.

r. Merſeburg, 16. Febr. (Der landwirtſchaftliche
Kreisverein Merſeburg) hielt am Mittwoch eine Ver-
ſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Landrat Graf
d'Hauſſonvillke, nahm die Prämiierung von 34 treuen
Arbeitern und Dienſtboten vor. Sie erhielten Medaillen und
Ehrenurkunden, geſtiftet von der Landwirtſchaftskammer, und
Ehrenurkunden und Geldgeſchenke vom Verein und Arbeitgebern.
Die alſo ausgezeichneten Arbeiter und Arbeiterinnen ſtehen in
Dienſten bei den Herren Amtsrat von Zimmermann auf Benken-
dorf, Hofmarſchall Exzellenz von Trotha auf Schkopau, Grafen zu
Waldeck und Pyrmont auf Kriegsſtädt, Amtsrat Schele auf
Domäne Schladebach und Rittergutsbeſitzer Otto in Paſſendorf.
Anſchließend hielt Herr Paſtor Hobbing von der Stadtmiſſion
in Halle einen Vortrag über das Thema: „Welche Weltanſchauung
kann dem Landmann rechte Befriedigung gewähren Der Land-
mann hat Anſpruch auf ein rechtes und echtes Familien und
Heimatleben. Deshalb ſollen wir uns nicht danach ſehnen, die
Großſtadtanſchauung, jenes verderbliche Gift einer reinen
Menſchenſeele, nachzuahmen, Das rechte Landleben mit all ſeinen
tiefen Vorzügen beruht aber einzig und allein auf der chriſtlichen
Weltanſchauung; nur dieſe ſchafft und gibt Glück und Zufrieden
heit. Der lebhafte Beifall bezeugte, daß die Ausführungen des
Kedners, der aus einer reichen Quelle der Erfahrung ſchöpfte, bei
allen Zuhörern angeſprochen hatten. Der zweite Vortrag be
handelte das Thema: „Der Saatgutanbau und die Anerkennung
von Saatzucht durch die Landwirtſchaftskammer“, gehalten vom
ſtellvertretenden Direktor der landwirtſchaftlichen Winterſchule,
Herrn Dr. Orphel. Es kommt auf die Auswahl der Sorten
an und auf die Gewähr, daß dieſe auch wirklich eine beſtimmte
Keimfähigkeit beſitzen. Es iſt daher ſehr erfreulich, daß wir Land
wirte in der Korporation der Saatgutanerkennung, die jeder
Landwirtſchaftskammer angeſchloſſen iſt, eine Behörde haben, die
einerſeits vor Schäden und Nachteilen ſchützt und andererſeits
weſentliche und ſichere Garantien bietet. Zum Schluß machte der
Vortragende die Zuhörer mit den weſentlichſten Beſtimmungen
für die Saatgutanerkennung bekannt.

Gutenberg, 17. Februar. Rittergutsbeſitzer Paul
Boeck Heute in aller Frühe durcheilte unſeren Ort die traurige
Kunde, daß Herr Amts Vorſteher und Rittergutsbeſitzer Paul Boeck
plötzlich und unerwartet am Herzſchlag verſchieden ſei. Der Verſtorbene,
welcher ein Alter von 70 Jahren erreichte, ſtand bei Hoch und Niedrig
in großem Anſehen und Verehrung. Sein reiches Wiſſen und Können,
ſeine unermüdliche Schaffenskraſt, ſeine Liebe und Hilfe für Arme,
Kranke und Verlaſſene, kurz ſein Wirken in privaten wie amtlichen
Angelegenheiten ſichern ihm in weiteren Kreiſen ein ehrendes Andenken.
Möge Gott ihm ſeine Taten lohnen, er war ein ech ter Chriſt und
unvergeßlicher, edler Menſch, dem mancher hier und anderswo vermiſſen
wird. Herr Boeck war langjähriges Auſſichtscatsmitglied der Ge
werkſchaft der Braunkohlengrube Ferdinande.

S Laucha (U.) (Bahnbau.) Zu dem geplanten Bahnbau
Cölleda--Laucha hat der Querfurter Kreistag beſchloſſen, dem Kreiſe
Eckartsberga 84 000 Mk. zu bewilligen, wenn ihm dazu ſeitens der
Intereſſenten die Hälfte dieſer Summe zur Verſügung geſtellt wird.
Laucha ſoll für die Grunderwerbskoſten 25 090 Mk. beiſteuern, Dieſe
Summe wird als einmalige Abfindung bewilligt.

S Querfurt, 17. Februar. (Meiſterprüfung. Vieh
markt.) Vorgeſtern beſtanden die Meiſterprüfung vor der hieſigen
Prüfungskommiſſion die Dachdecker Herren Otto Schöneburg-Pretitz
und Karl Schöneburg-Kleinwangen und Bäcker Herr Otto Kuckenburg
Spielberg. Auf dem geſtrigen Frühjahrsviehmarkt hier wurde das
Paar Saugſchweine mit 32--40 Mk., Läuferſchweine das Stück bis
40 Mk. bezahlt. Der Verkauf ging flott von ſtatten.

Sandersleben, 17. Februar. (Der Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes) nahm in ſeiner Generalverſammlung
den Jahresbericht des Lehrers Gericke entgegen, der in ſeinem zweiten
Teile, da der Verein nunmehr zehn Jahre beſteht, zu einem Bericht
über dieſen Zeitraum ausgebaut war. Rentier Hartmann gab den

Rechnungsbericht. Der Verein hatte im letzten Jahre 212 Mk. Ein
nahme, 147 Mk. Ausgabe. 30 Mk. wurden für die Gemeinde Poder-
ſam beſtimmt. Rektor Koppehl-Neundorf hielt einen Vortrag über
„Römiſche Toleranz in Vergangenheit und Gegenwart“. Muſikaliſche
Darbietungen erfreuten die Zuhörer.

K. Bitterfeld, 17. Febr. (Allerlei.) Die Stadtverord-
neten ſetzten den Haushaltsplan der gehobenen Mädchenſchule für
1910 in Einnahme und Ausgabe auf 35 100 Mk. feſt, 8000 Mk.
mehr als im Vorjahre. Der Haushaltsplan der Kämmereikaſſe
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 510 000 Mk., 69 900 Mk.
mehr als im Vorjahre, ab. Jn dem Anſchreiben des Magiſtrats wird
bemerkt: Wenn eine Erhöhung der Steuern gegen das Vor
jahr nicht eintrete, ſo habe das ſeinen Grund in der zunehmenden
Steuerkraft unſerer Stadt. Der Magiſtrat ſchlug deshalb vor,
neben den ſonſtigen Steuern 162 Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen
Einkommenſteuer als Gemeindeeinkommenſteuer und 182 Proz.
zur Grund, Gebäude- und Gewerbeſteuer zu erheben. Die
Steuerzuſchläge wurden nach dieſem Vorſchlage genehmigt, ſie er
bringen 332 900 Mk. gegen 326 200 Mk. im Vorjahre. Jn
Greppin will die Stadtgemeinde an mehrere Beſitzer Bau
land für 25 Mk. pro Quadratrute abtreten, wozu die Stadt-
verordneten ihre Zuſtimmung gaben. Die hieſige katholiſche
Pfarrgemeinde will für die katholiſche Schule ſtatt ſeither 1200 Mk.
vom 1. April ab 1400 Mk. Miete haben, da der 1907,/08 aufge
führte Bau an Verzinſung und Tilgung jährlich 1320 Mk. er
fordert. Die Verſammlung überwies die Angelegenheit dem
Magiſtrat zur Erledigung. Der über 100 Jahre im Beſitze der
Familie Hildebrandt im benachbarten Schlaitz befindliche Gaſthof
iſt durch Kauf in den Beſitz des Gaſtwirts Pärſch übergegangen.
Vom Verein für Luftſchiffahrt über 250 Mitglieder wurde
die Anſchaffung eines zweiten Ballons und die Herabſetzung des
bisherigen Fahrpreiſes um 10 Mk. beſchloſſen. Die chemiſche
Fabrik Griesheim-Elektron wird einen Gaſometer für Waſſerſtoff
erbauen, was für die Förderung des hieſigen Luftſports ſehr
wichtig iſt. Die Geſamteinnahmen bei beiden Wohltätigkeits-
vorſtellungen belaufen ſich auf 785 Mk. Als Soliſtinnen wirkten
Frl. Gertrud Roſcher- Petersroda (Geige) und Frl. Käte Hanſen
hier (Klavier) mit. Eine der Verfaſſerinnen des Feſtſpieles „Ein
Wettſtreit“, Frl. Lotti Annecke-Kottbus, wohnte der geſtrigen Auf-
führung bei.

Naumburg, 17. Februar. Eine Belohnung von
1000 Mk.) ſetzt der Vater der vor Weihnachten plötzlich von hier ver
ſchwundenen Traute Weber, Juſtizrat Weber, demjenigen aus, der ihm
das im 14. Lebensjahre ſtehende Mädchen wieder lebend zurückführt.
Anzeigen ſind bei der Staatsanwaltſchaft des Naumburger Landgerichts
zu erſtatten.

Wernigerode, 17. Februar. (Städtiſche s.) Die Stadt-
verordneten bewilligten in der letzten Sitzung 1800 Mk. für Notſtands
arbeiten und 2000 Mk, zur Vornahme von Vorarbeiten für die
Errichtung eines Elektrizitätswerkes und Anlage einer elektriſchen

Straßenbahn. Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde eine Gehalts
aufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten beſchloffen.

t Nordhauſen, 17. Februar. (Mord und Selbſtmord.)
Das zwiſchen hier und Sondershauſen belegene Chauſſeehaus Scherfen
bei Badra war geſtern abend der Schauplatz eines furchtbaren Ver
brechens. Der Poſtbeamte Walter Speiſer, der ſeit kurzem in Badra
ſtationiert war, er ſchoß gegen /,8 Uhr abends ein beim Chauſſee
hauswirt in Stellung befindliches Dienſtmädchen, mit dem er ein Ver
hältnis unterhielt, das nicht ohne Folgen geblieben ſein ſoll. Darauf
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt. Beide waren ſofort tot.

Erfurt, 17. Februar. (Tödlicher Stich.) Der 35 Jahre
alte Kaufmann Mehyer, der vor einigen Tagen nach einem Wortwechſel
von dem Zimmermann Glaſer in der Komturgaſſe einen Stich in den
Unterleib erhielt, iſt hente früh ſeiner ſchweren Verletzung erlegen.

Aken, 17. Februar. (Der hieſige Spar- und Vor
ſchußverein) zahlt den Mitgliedern eine Dividende von 10 Proz.
Der Reingewinn beträgt 24 5669 Mk. Einnahmen und Ausgaben
gleichen ſich mit 1670 812 Mk. aus. Die Genoſſenſchaft hat 691 Mit
glieder. Die Haftſumme derſelben beträgt 508 200 Mk. Die Spar-
einlagen betragen für 1909 856 009 Mk, Der ſtädtiſche Etat iſt in
Einnahme und Ausgabe mit 122 987 Mk. feſtgeſetzt. Die geplante
Wertzuwachsſteuer wurde von den Stadtverordneten abgelehnt, ein
Ortsſtatut gegen Verunſtaltung der Straßen und Plätze angenommen.

R. Deſſau, 17. Februar. Verſchiedene s.) Der Herzogliche
Hof hat für die verſtorbene Fürſtin-Mutter Hermine zu Schaumourg-
Lippe Hoſtrauer bis 23. Februar angeordnet. Der HarzklubZweig-
verein Deſſau beabſichtigt, Schülerinnen- und Jungfrauenwanderungen
nach dem Harz einzurichten. Jn der Februarverſammlung wurde
ein Ausſchuß gewählt, der ſich mit den Vorarbeiten beſchäftigen
ſoll. Am Herzoglichen Friedrichegymnaſium wurde am 15. und
16. d. Mts. die mündliche Reifeprüfung abgehalten. Die 16 Aſpi-
ranten erhielten das Zeugnis der Reife, vier unter Entbindung von

der Prüfung. ty. Bernburg, 17. Februar. (Der Evangeliſche Kirchen-
geſangverein für Anhalt), Zweigverein Bernburg, feiert
nächſten Sonntag in Neundorf ſein Ephoralfeſt, nachdem ſolche in
den Vorjahren bereits in Sandersleben, Rathmannsdorf, Amsdorf und
Aderſtedt gefeiert worden ſind. Am Sonntag abend 6 Uhr wird in
der Kirche zu Neundorf ein Kirchenkonzert ſtattfinden, bei welchem
außer dem Neundorfer Kirchengeſangverein der Geſangschor der Ober
klaſſen der dortigen Bürgerſchule unter Lehrer Beyer und ein Schüler-
chor der Volksſchuloberklaſſen unter Leitung des Lehrers Engler mit-
wirken wird. Den Orgelpart hat Kantor Michaelis übernommen.
Nach dem Kirchenkonzert wird der feiernde Zweigverein im „Deſſauer
Hof“ eine Verſammlung abhalten, in welcher der zuletzt Genannte
einen Vortrag über „Die Orgel im Gottesdienſt“ halten wird.

W. Eiſenach, 17. Februar. (Schloßumbau.) Unter Leitung
des Baurates Dittmar in Eiſenach erfolgt gegenwärtig nach Plänen
des Münchener Architekten Littmann der völlige Umbau des Groß-
herzoglichen Schloſſes in Wilhelmsthal. Das alte Hauptgebäude wird
in ſeinem Jnnern völlig umgeändert und erhält Zentralheizung.
Außerdem wird ein neuer Flügel angebaut, der die Gemächer der
Großherzogin enthalten wird. Der Bau wird von Baumeiſter Herr
Eiſena h ausgeführt und ſoll am 1. Auguſt d. J. beendet ſein.

W. Meiningen, 17. Februar. (Steuerfragen im Land-
tag e.) Der Antrag Eckardt jun. und Genoſſen betr. die Befreiung
der Wirtſchaſtsgenoſſenſchaften von der Einkommenſteuer wurde vom
Landtage abgelehnt, der Artikel 6 Ziffer 1 betr. die Aufrechterhaltuung
des Steuerprivilegs des Herzoglichen Hauſes angenommen. Ebenfalls
die Befreiung der Stufen von 700 bis 900 Mk. von der Steuer.

Themar, 17. Februar. (Von den 160 Kandidaten),
die ſich für die hieſige erſte Bürgermeiſterſtelle gemeldet haben, hat der
Gemeinderat vier Bewerber auf die engere Wahl geſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 An der Univerſität Halle ſtudieren im Winter-Semeſter

1909/10 mit Einſchluß der nachträglich Jmmatrikulierten und Hoſpi
tanten 226 Land wirte von Beruf. Hiervon gehören an dem
Königreich Preußen Provinz Sachſen 59, Provinz Brandenburg 17,
P ovinz Schleſien 16, Provinz Hannover 14, Provinz Weſtprenßen 11,
P ovinz Weſtfalen 9, der Rheinprovinz 9, Provinz Heſſen
Naſſau 8, Provinz Schleswig-Holſtein 8, Provinz Oſtpreußen 6,
Provinz Pommern 5, Provinz Poſen 5, Braunſchweig 8, Anhalt 7,
Königreiche Bayern, Sachſen, Württemberg je 5, Baden, Oldenburg
je 4, Lippe-Detmold, Sachſen -Coburg-Gotha, Mecklenburg
Schwerin je 3, Reuß j. L., Sachſen -Meiningen je 2, Heſſen,
Reuß ä. L., Sachſen -Altenburg, SchwarzburgRudol-
ſtadt je 1, OeſterreichUngarn 60, Rußland 33, Serdirp 4, Rumänien
2, Belgien, Bulgarien, England, Jtalien je 1, Al72 1. Außerdem
beteiligen ſich am land wirtſchaftlichen Studium 42 Käneraliſten.
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ve. Hochſchulnaqchrichten. Die 50fährige Doktorjubelſeier begeht

am 18. Februar der Profeſſor der ſpeziellen Pathologie und Therapie
an der Univerſität Freiburg i. Br. Wirklicher Geheimerat
Dr. med. Chriſtian Bäumler. Dem etatsmäßigen Profeſſor für
Anatomie, Hiſtologie und Embryologie an der Berliner tierärzt
lichen Hochſchule Dr. med. vet. Reinhold Schmaltz wurde der
Charakter als „Geheimer Regierungsrat“ verliehen. Der Hiſtoriker,
Geh. Hofrat, Profeſſor a. D. der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. phil. Bernhard von Simſon in Charlottenburg. begeht
am 19. ds. ſeinen 70. Geburtstag. Dr. Alexander Eibner,
a. o. Profeſſor für allgemeine Chemie und Vorſtand der Verſuchs
anſtalt und Auskunftsſtellen für Maltechnik an der techniſchen Hoch-
ſchule zu München iſt aus der deutſchen Geſellſchaft zur Beförderung
rationeller Malverfahren ausgetreten und hat den Vorſitz der Farben
buchkommiſſion niedergelegt. Dem Privatdozenten für Paläontologie
an der techniſchen Hochſchule in Aachen Dr. Max Semper wurde
der Profeſſortitel verliehen. Dem Abteilungsvorſtand bei der
Deutſchen Seewarte in Hamburg Profeſſor Dr. Gerhard Schott
wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen.

4 Beihilfen für naturwiſſenſchaftliche Forſchungen. Aus der
Adolf SalomonſohnStiftung, welche den Zweck hat, Beihilfen zu
gewähren behufs Förderung wichtiger Arbeiten auf den Gebieten der
Naturwiſſenſchaften (einſchließlich Biologie und Medizin) durch hervor
ragende tüchtige Kräſte, denen für die längere Dauer der Forſchungen
genügende Mittel nicht zur Verfügung ſtehen, ſind ſtiftungsgemäß bis
zu 2300 Mk. zur Verwendung verfüghar. Bewerbungen ſind bis zum
1. März 1910 ſchriftlich an den Wirklichen Geheimen Oberregierungs-
rat Dr. Schmidt in Berlin, Unter den Linden 4, zu richten.

Die Einſturzgefahr des Straßburger Münſters. Dieſer Tage
hielt in Straßburg i. E. der Dombaumeiſter Knauth einen Vortrag,
in dem er den augenblicklichen Stand des Münſters als durchaus
beſorgniserregend bezeichnete. Die Fundamente des Lang-
ſchiffpfeilers weiſen mehrfache Mehrbelaſtung auf, die zuſammen mit
dem beſonders mächtigen Steindruck des Turmſtrebepfeilers als die
Haupturſache für die Zerſtörung des Pfeilers angeſehen werden muß.
Das Zerſtörungswerk hat ſich zunächſt durch Riſſe von Weſten nach
Oſten bemerkbar gemacht, die ſich beſonders in der letzten Zeit ſehr
ſtark vergrößert haben. Der Turmpfeiler zeigt eine Ausbiegung nach
dem Jnnern des Münſters um etwa acht Zentimeter. Bei der Unter
ſuchung des Fundamentes wurde unterhalb des Turmpfeilers eine
ſchlammige Humusſchicht aufgefunden, die mit inſelartigen Unterbrechungen
vielleicht den dritten Teil des Pfeilerfundamentes im Querdurchſchnitt
darſtellt. Die Wiederherſtellungsarbeiten dürften ſich nicht auf die
Erneuerung des ſchwachen Pfeilers allein beſchränken, ſondern es wird
auch eine derartige Verſtärkung der Fundamente des Turmpfeilers
durchgeführt werden müſſen, daß dieſer die ihm durch die Konſtruktion
des ganzen Bauwerkes zugewieſene Tragelaſt auszuhalten imſtande iſt.
Die Renovierungsarbeiten werden ungefähr drei Jahre dauern. Die
Koſten, die die Arbeiten beanſpruchen, belaufen ſich zum mindeſten
auf eine Million Mark.

Mme. Sigrid Arnoldſon erhielt während eines Hofkonzertes
in Detmold die Medaille erſter Klaſſe mit der Krone der Roſe von
Lippe, die höchſte Auszeichnung, die daſelbſt an Künſtler verliehen
wird,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberpoſidirektor a. D., Geheimen

Oberpoſtrat Hermann Hüttenhein zu Berlin, bisher in
Halle a. S., der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe,
Herrn Hermann Meißner in Zeitz der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, dem bisherigen Poſtagenten Franz Scheffer zu
Frankleben, Kreis Merſeburg, das Allgemeine Ehrenzeichen. Verliehen
wurde dem preußiſchen Spezialkommiſſar, Oekonomiekommiſſar
Dr. Hintze in Meiningen und dem Rittergutsbeſitzer Friedrich
Hünersdorf in Wenigenſömmern, Kreis Weißenſee in Thüringen,
der Charakter als Oekonomierat, dem Generalkommiſſionspräſidial-
ſekretär und Bureauvorſteher Karl Eichardt in Merſeburg der
Charakter als Rechnungsrat.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Harzer Wetterbericht. Jn den höher gelegenen Harzorten iſt bei

geringer Kälte wieder Neuſchnee gefallen und die Winterlandſchaft in
ſolgedeſſen ſehr ſchön. Dem Bureau des Harzer Verkehrs- Verbandes
gingen folgende Meldungen zu Ballenſtedt gute Rodel- und Eisbahn,
Buntenbock Ski- und Rodelbahn vorzüglich, Bad Sachſa Rodelbahn
gut, Goslar, Nöſchenrode und Wernigerode Schlittenbahn außerhalb des
Ortes, ferner von Benneckenſtein, DreiannenHohne, Elbingerode, Elend,
Schierke, St. Andreasberg, Wieda die Nachricht, daß Rodel, Ski und
Schlittenbahn vorzüglich iſt. Von Stöberhai nach Wieda blüht der
Hörnerſchlittenſport. Altenau, wo ebenſo wie in Benneckenſtein am
nächſten Sonnabend Ortsgruppenfeſt des Oberharzer Skiklubs ſtattfindet,
berichtet, daß die Skiföhre vorzüglich und die Schlittenbahn von Claus-
thal nach dort ſowie weiter nach Torfhaus, Schierke über Braunlage
und St. An rege ſehr gut iſt. Jn Schierke hat heute das zweite
diesjährige Wi z begonnen, daran ſchließt ſich am Dienstag ein
mehrtägiger Sktkükſus.

St. Andreasberg, 17. Februar. (Wetterbericht.) Schnee
höhe 65--75 em, Neuſchnee 10 em, Barometer 714 (normal 708)
ſteigende Temperatur nachts --3 C, mittags --2 O (Jnſolation, Wind
richtung ſüdoſt. Schlittenbahn, Rodel- und Ski ſehr gut. Behang,
herrliche Winterlandſchaft.

Clausthal-Zellerfeld, 17. Februar. (Wetterbericht.)
Temperatur --19; Windrichtung Süd Schneelage: 30 em Skiföhre
und Schlittenbahn gut Schneelage bis Goſewaſſerfall.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Reminiscere, den 20. Februar.

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Archidiak. Grüneiſen. Vorm.
111 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfs
prediger Gottſchick. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche
Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Leſen des erſten Teiles der Paſſions-
geſchichte Derſelbe. Montag, 21. Februar, abends 6 Uhr Paſſions-
predigt in der Gertraudenkapelle; Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Mittwoch, 23. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungszimmer,
Hof der Predigerhäuſer Diak. Jahr. Freitag, 25. Februar, abends
6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle Superint, D. Wächtler.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule in der Charlottenſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr
Superint. D. Wächtler. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottes
dienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor
Richter. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Beichte und Abendmahl. Mitt-
woch, 23. Februar, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Richter.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Hilfspred. Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt der älteren
Abteilung Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der iWngeren
Abteilung Derſelbe. Donnerstag, 24. Februar, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann, Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. Kollekte für hilfsbedürſtige
Studierende der evangel. Theologie in Halle a. S.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Oberprediger Greiner. Abends 6 Uhr Derſelbe.
Mittwoch, 23. Februar, abends 6 Uhr: Paſſionsſtunde (erſter Teil der
Leidensgeſchichte).

Hoſpitalkirche: Vorm. 9 Uhr Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle
Konſ.Rat Runge. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Unger.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. Montag, 21. Februar, abends
8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, 23. Februar,
vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl in der St. Georgskapelle
Paſtor Witte. Nachm. 3 Uhr: Prüfung der KnabenKonfirmanden in
der Kirche Paſtor Hellmann. Freitag, 25. Februar, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Unger.

Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.
Donnerstag, 24. Februar, nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe,

Jm Paul RiebedkStift Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.
Abends 6 Uhr Derſelbe. Freitag, 25. Februar, nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden Paſtor Tiſcher.

Domkirche (ref. Genieinde): Vorw. 10 Uhr Dompred. Lie. Bau
mann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Guſtav Adolf Stunde Dompred. Profeſſor D. Lang. Freitag,
25. Februar, abends 6 Uhr Dritter Paſſionsgottesdienſt im Gemeinde
ſaal, Kl. Klausſtr. 12; Dompred. Profeſſor D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die evangel.
Jungfrauenvereine Deutſchlands.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Dienstag,
22. Februar, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Mittwoch, 23. Februar, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Hilfspred.
Förſter. Donnerstag, 24. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung
der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephannskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Kollekte für die evangel.
Jungfrauenvereine Deutſchlands.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt
im Gemeindehauſe Hilfspred. Freund. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe
Dienstag, 22. Februar, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Ge
meindehauſe Hilfspred. Freund. Freitag, 25. Februar, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottes
dienſt Beichte und Abendmabl. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Abends 5 Uhr Paſtor Haberland. Dienstag, 22. Februar, abends
84 Uhr Gemeinſchaftesſtunde im Gemeindehaus; Pfarrer Bach.
Mittwoch, 23. Februar, vorm. 10 Uhr Wochenkommunion Paſtor
Haberland. Abends 8 Uhr: Dritter Paſſionsgottesdienſt Derſelbe.
Donnerstag, 24. Februar, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeinde
haus Paſſor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Freitag,
25. Februar, abends 8 Uhr Dritte Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Heinzel. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſ Derſelbe. Abends
6 Uhr Paſtor Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Heinzel. Mittwoch,
23. Februar, abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Meltzer,
Nachm. X2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor
Meltzer. Mittwoch, 23. Februar, abends 6 Uhr Paſſionsgottes-
dienſt Hilfsprediger Heinzel.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11. Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht. Freitag, 25, Februar, abends
7 Uhr Faſtenandacht und Predigt.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr Hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht
mit Predigt.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S. Uhr:
Jahresverſammlung der Magdalenen Frauenhilfe; Redner Paſtor
Thieme, Berlin. Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtl. Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr
Familien Blaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue
Schule, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21:
Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag abend s Uhr allgemeine Gemeinſchaſts-
ſtunde. Montag abend 8 Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 3 Uhr für Frauen. 5. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachmittag 3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 uör bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27

und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus Gemeinſchaft (Herder-
ſtraße 11, Hof II). Dienstag abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
d. Gemeinſchaſt der ev. Städt miſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr: Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
8 Uhr Männer-Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde mit Beſprechung.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Dr. Jenrich. Nachm.
1x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Abends 6 Uhr Konfirmanden
gottesdienſt Paſtor Donath.

Böllberg Vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke. Abends
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Derſelbe,

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer Nitzſchke.
Diemitz Vorm. 9 Uhr und abends 5 Uhr Gottesdienſt Pfarrer

von Stockhauſen.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.

0 e desurge Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
exſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getauſter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtr. 39: Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt; Prediger Balzer. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt
Derſelbe. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Derſelbe. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 22e. Mittwoch, 23. Februar,
abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt, Freier Zutritt zu jeder Verſammlung
für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
jeden Donnerstag abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herz
lich eingeladen.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingéverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turn

ſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch abend 8x Uhr (ältere Abteilung)
An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 81 Uhr Turnen in
der Hermannſtr.Schule. Jungfrauenverein Sonntag abend 8 Uhr
An der Marienkirche 1. Donnerstag abend s Uhr daſelbſt Geſangs
übung. Evangel. MädchenVerein: Sonntag abend 8 Uhr Sophien-
ſtraße 6 (Marthahaus). Nähverein für Arme Mittwoch nachm.
3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ul rich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 71 UhrDienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend s Uhr
Bibelſtunde Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend abend
8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5 bis 7 Uhr im Konfir
mandenzimmer Paſtor Richter. Sonntag abend 74 Uhr Franckeſcher
Jünglingsverein St. Ulrich im Ev. Vereinshaus Kronprinz).
Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung im Turnſaal der Volksſchule

rieſenſtraße. Sonnabend abend 64 Uhr Geſangsabteilung in der
erberge zur Heimat Paſtor Heintke. Montag abend 7x Uhr und
onnerstag nachm. 41 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer,

Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend /8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße, Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor Montag abend 8x Uhr
im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von

S bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein: Monat

lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Sonntag nachm. 44 Uhr Jugendbund junger Männer
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend 84— 9 Jugend-
bund junger Männer Turnen in der Liebenanerſtr.Schule. Paſtor
Tiſcher, Vereinsräume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglings-
verein: Sonntag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend
Montag abend von 9 11 Uhr Stenographie. Dienstag abend
von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von 8 hig
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8--10 Uhr
Bibelſtunde. Freitag abend von 8-10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Sonnabend abend von 9--11 Uhr ältere

Abteilung. Dienstag abend von 8-10 Uhr Jungfrauenverein.
Mittwoch, 23. Febr., nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde
für Armen und Krankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes
Eingang Königſtraße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe-
burgerſtr. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jung-

frauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein
der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie Merſeburger-
ſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Mittwoch, 23. Februar, nachm.
3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 88 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaueſtr. 12. Aeltere
Abteilung Dienstag abend von 7--9x Uhr Domplatz 3.
Dienstag, 22. Februar, abends 8 Uhr bibliſche Beſprechung Kleine
Klausſir. 12. Evangel. Arbeiterverein: Montag, 21. Februar
verſammelt ſich die Weſtgruppe.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34. Miſſionsnähverein Dienstag, 22. Februar
nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Erſte Abteilung Dienstag abend X8-- 10 Uhr, zweite Abteilung
Montag X8 --Xx10 Uhr im Gemeindehaus, Hohenzollernſtr. 11.
FrauenNähverein Donnerstag nachm. 3-5 Uhr im Gemeindehaus.
Blaues Kreuz Sonnabend, 26. Febr., 8--10 Uhr im Gemeindehaus.
Sonntag, 20. Februar, nachm. von 4-X6 Uhr Verſammlung für
alte und einſame Frauen unſerer Gemeinde im Gemeindehaus.

Zu St. Bartholomäus (Halle- Giebichenſtein Evangel. Männer-
und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend von
8--10 Uhr Verſammlung Jüngere Abteilung: Sonntag abend
von 7—-9 Uhr Verſammlung Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor
Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung Sonntag
abend von X8 Uhr ab Verſammlung Dienstag und Donnerstag um
8 Uhr Schneiderſtunde Mittwoch 49 Uhr Turnen in der Turnhalle.

Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.
Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39:

Jünglings- und Männerverein: Sonntag abend 84 Uhr Bundes
gebetſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 84 Uhr. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

e L=LE-=-ELLTAI-=—I=Üuuuuue-Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverorduetenVerſammlung.

Montag, den 24. Februar 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Regulierung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten
Liſte B und C der Vorlage ſowie Beſchlußfaſſung über die dazu
eingegangenen Petitionen. 2. Regulierung der Gehälter der
ſtädtiſchen Mittel und Volksſchullehrer und -Lehrerinnen ſowie
Beſchlußfaſſung über die dazu eingegangenen Petitionen. 3. An
trag auf Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter und Geſuch
der Bauamtsarbeiter“ um Lohnerhöhung und Einführung von
Wochenlöhnen. 4. Teilung der 1. und 2. Oſterklaſſe der Vorſchule
des Stadtgymnaſiums, Anſtellung zweier Hilfslehrer ſowie Er
richtung einer Vorſchule an der Oberrealſchule. 5. Teilung der
3. Oſterklaſſe der Vorſchule des Stadtgymnaſiums und Anſtellung
eines Hilfslehrers. 6. Anlegung und Vergebung von Rabatten-
gräbern auf dem Südfriedhofe. 7. Verkauf der Bauſtelle Nr. 22,
Ecke der Kohlſchütter- und Reilſtraße. 8. Verkauf der Bauſtelle
Nr. 23 an der Reilſtraße. 9. Verkauf der Bauſtellen I, II und III
an der Marthaſtraße. 10. Verkauf der Bauſtelle Nr. 31 an der
Staudeſtraße. 11. Vermietung des links von der Einfahrt zum
Wagegebäude belegenen Ladens. 12. Pachtweiſe Ueberlaſſung
zweier Ackerpläne an den Pächter des Gutes Gimritz anſtelle des
aus der Pacht gezogenen Landes. 13. Vermietung der Turnhalle
auf dem Roßplatze zu Schankzwecken. 14. Anderweite Vermietung
des Ecke der Leipzigerſtraße belegenen Ladens im Rathauſe.
15. Genehmigung der Koſtenanſchläge über die Schmiede- und
Glaſerarbeiten ſowie der Blitzableiteranlage für den Erweite-
rungsbau des Elektrizitätswerkes. 16. Genehmigung des Ge
ſamtentwurfes für Herſtellung des Hauptſammelkanals von der
Klausbrücke bis zur Ausmündung auf dem Tafelwerder nebſt
Kläranlage. 17. Mitteilung der in einer Theaterſtreitſache er
gangenen Schiedsgerichtsentſcheidung. 18. Geſuch wegen Neu
pflaſterung und Bepflanzung des nördlichen Teiles der Richard
Wagnerſtraße. 19. Geſuch betreffend Bewilligung von Schaden-
erſatz für das beſchädigte Grundſtück Feldſtraße 3.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.

Laub-Nutzholz-Versteigerung
in der Königl. Oberförſterei Zöckeritz
bei Bitterfeld, Schutzbezirke Niemegk, Goitzſche und Greppin,
Montag, den 7. Mär; 1910, von vormittags 9/2 Uhr ab

im Hotel „Rheiniſcher Hof“ in Bitterfeld
Siger; 5 Stämme mit 25 Fm., 1 Rm. Nutzkloben

en 5 e r WJ [4 Stangen II.Rüſtern: 205 129Weifdich e
eißbuchen]

irken: rErlen: 190 77 8Rm. Nutzkloben II/III.
Pappeln 190 u 9Jm Handelsregiſter Abt. A Jn das Handelsregiſter Abt. 4
Nr. 2115 iſt heute die Firma Nr. 2114 iſt heute die rHuCe Reinſch mit dem Sitze Erſte Halleſche Steinholzfabri
in Halle a. S. und als Jnhaber Hugo Zenugner mit dem Sitze zu
der Kaufmann Guſtav Reinſch Halle a. S. und als Inhaber de
daſelbſt eingetragen. Steinholzfabrik. Hugo Zeugner

ls Geſchäftszweig iſt Geſchäft daſelbſt eingetragen.
für Herren und Knabengarde- Dem Karl Licht in Halle a. S.
robe angegeben. iſt Prokura erteilt. Jehr 1910Halle a. S., den 9. Febr. 1910.1 Halle a. S., den 9. Febr.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19. Könial. Amtsgericht, Abteil. 19.
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sprechen, Aonversieren, singen, fragen u. antworten

Hierzu das grandiose Programm.
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Das beste Künstler Ensemble Kongertiert Dienstags u. Donnerstags

9T 12 Vh tehe re i r m Wintergarten. 7 Känstler.

iroktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.Fensations Gastspiel Mstr. NMihlos

Sprechende Vögel
Cooooo u. Lauvra!

Die einzigen Vögel der Welt, welche in

3 Sprachen

Apollo-Ioater

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
Kehauspiel-Duvomhbles.

Nur noch heute u. morgen
präziſe 8 Uhr

bin
xeltsamer Fall

Senſations Schauſpiel in
4 Akten von lefferson u.

Mansfield.
W Jn letzten Akt:

Der neue Senſationstrick:
Das Verwandeln einer

lebenden Pervon

in eine Völlig andere

auf offener Bühme.

[2942

engliseh,
Cranzösiseh
und deutseh,

mit Mstr. Niblo l

m. Winter-Restta Räumungs
Ausverkaufs.

Weitere Preisermäßigung.
bugt. liehermann, teate d.

Stadttheater in Halle a. S.
abend, d. 19. Febr. 1910Sons nachmittags 3 Uhr

Volkst. Klaſſ.Vorſt. b. klein. Preiſen.

Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

ren Schoſſ
ielleitung:Oberreg. K. Scholling.

dem i W uenöffnung r. Anf.3 Uhr.wß Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr:
155. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 13. Male: Novität!
Der fidelo Bauer.

Operette in 3 Akten v. Viktor Léon.
Muſik von Leo Fall.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

I. Akt: Der Student.
Lindoberer, der Bauer

vom Lindodererhof K. Stahlberg.
Matthaeus Scheichel

roither H. Bergmann
Stefan ſeine C. Tallard.

n wer WeRauda EichſtaedEndletzhofer Bauern EmilLübben.

Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.
Der Poſtillon, Mägde, Knechte,

Bauernvolk.
II. Akt: Der DoKtor.

Matthaeus Scheichel
roitber

Stefan, ſein Sohn C. Tallard.
Annamirl, ſeine

Tochter M. Strohecker
Lindoberer, der Bauer

vom Lindoberhofer K. Stahlberg.
r ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Raudaſchl Bauern Eichſtaedt.
Endletzhofer Emil Lübben.
Zopf, Obrigkeit Paul Jungk.
Die rote Liſi, Kubdirn Alice v. Boer.
Heinerle, ihr Bub

Erſter erd. Vogl.Zweiter Bauernbuſch C. Hammes.

Dritter O. Schmidt.
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler,

Kaufleute.
III. Akt: Der Proſessor.

Matthaeus Scheichel
roither H. Bergmann

Stefan, ſein Sohn C. Tallard.
Annamirl, ſeine
Tochter M. Strohecker

Lindoberer K. Stahlberg.
Vinzenz, ſein Sohn Fr. Gruſelli.
Geheim. Sanitätsrat

von Grumow A. Nicolai.
Victoria, ſeine Frau WalterHörig
Horſt, deren Sohn,

Leutnant bei den
Huſaren Kummerehl.Friederike, deren

Tochter Lotte Voß.Franz, Diener P. Kurzbuch.
Toni, Stubenmädchen K. Kurzbuch.
Ein Senior, Student, Studentin,

Geſellſchaft.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2941

Sonntag, den 20. Febr. 1910,
nachmittags 3 Uhr:

17. Fremd.Vorſt. zu ermäß Preiſen.
Die Förster-Christl.

Abends 7 Uhr:
156. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum letzten Male:
Lohengrin.

Nach Schluß der VorſtellErfriſchungen mit n
mbiß im [Jr66

j.
Weinhaus Broskowsß

u G. Bhenter.
Direktion E. M. Mauthner.
Sonnabend Zum 12. Male:

Pinjährig-Onfreiwilſig.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 19. Februar 1910.
Leipzig (Neues Theater): Die

Leideg C Diln Pſfamners (fasfhaus
Weimar (HofTheater): Die Deſitzscherstr. 2.
Räuber. Täglich von nachm, 4 Uhrn We dieſe Ronne Gr nErfurt Stadt Theater Robert r. Künskler-Konzert.
und Bertram.

Jeden Sonntag abend n en Farſertesiſen es

(irand Hotel Berges
Diner- und Abend- Konzert.

Grepe de Chino Eolienne,
Grösste Pariser Neuheit für Ball- und Gesellschaftsroben, 120 em breit, Meter G. 00 N.

Vorrat ca. 40 Farben.

M Hagdeburgerstr,. 65.

Halle a. S.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Billige Beugaline-Eolienne-
e Sonder-Angehot:Schwarzer u. farbiger Velvet Mtr. von I. 20 H. an.

Schwarzer u. weisser Taſet ltr. von I. 80 HI. an.
Schwarzer u. weisser Japon Mtr. von I. 25 H. an.
Sohwarze u. farhige 4 m Blusen-Reste, reine Seide, von 5.00 M. an,

Selhsthinder-Reste, Schürzen-Reste, Pompadours-Reste.

reichlich Stoff zur Robe
von 20.00 X. an.

Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Grosse Steinstrasse 88. [894

5 Kassa-Skonto.

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 3. Nebenstellen:
Cöthen, Baasdorferstr. 11; Erfurt, Scehlösserstr. 11/12;
Halberstadt, Friedricbstr. 20; Magdeburg, Bahnbofstr. 11;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordbausen, Bahnhbofstr. 10;
Sangerbausen, Kylischestr. 9; Salzwedel, St. Georgstr. 90;
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgau, Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bezirk Halle a. S.,
Falkstrasse 5; Zeitz, Rossmarkt 15. [770Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Steilenvermittelung für Güter-
beamte. Land wirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal.

anderarheſterſ
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die

thüringiſchen Staaten

Arheitsnachw. d. bandwirtschaſtsh. ine

Halle S., Rieheckplatz.

Die rühmlichst hekannten

Sohulfheiss' Biere
in 5yphons à 5 biter Inhalt

empfehlen und 2war:
Schultheiss' Märzen (Wiener Art) zu 2,00 M. p. 5 Ltr.-Syphon
Sohultheiss' Extra

(vollständiger Ersatz
f. echt Pilsever)

Schultheiss' Versand
(Münchener Art, von
Aerzt. sehr empfohbl.) 2,25 M..

Sohultheiss' Maonopol
(Kulmbacher Art) 2,50 M.

Bestellungen werden jederzeit prompt ausgeführt.

j BierhandlunAlh. Haring, reren Herseburgerstrasse 191,

e i Inb. Emil Haenke,Schöne's Bierhandlung, a. e r. Wallstr. 9.

[2947

7,25 v

Flügel Görs u. Kallimann Pianos
Albert Moffinanm, zie vt.

Kosten, Zeſt und Arpeſt
durch Benutzung unserer Annoncen-
Expedition, selbst wenn es sich nur
um eine Gelegenheits-Anzeige, ein
Gesuch oder ein Angebot hangdelt,
das in einer oder mehreren Zeitungen

veröffentlicht werden soll.
Annoncen Expedition Rudolf Mosse

alle a. S. Brüderstr. 4.
Telephon 151.

qm MassageTurn- Verein und e
n

jähr. Erfahrung).r 1esen 0 Fduard Neumannm,
F Mittwochund W jetzt Friedrichſtraße 26.

Sonnabend
abends von 8

bis 10 Uhr
Turnüdangin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey

Damen-
binden, bewährte

Qualität. 1 Dtzd. M. 0.50,

auptſtraße). Sonnabends 8 5es 10 Uhr Turnen der Alters h
riegen. Meldungen von Mit- Katalog Nr. 5grat. franko.
gehe und Zöglingen werden

ortſelbſt und jeden Sonnabend
im Vereinslokal Bauers

J. Klappenbaeh, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

abend

ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Ffeldarbeiter!
Galizier, Ruthenen, Ruſſen, Ungarn beſchaffe jede Anzahl in
beliebiger Zuſammenſtellung (Männer, Burſchen, Mädchen). Prompte
und exakte Ausführung der Aufträge wird zugeſichert. Auf Verlangen
werden umgehend und koſtenlos ausführliche Bezugsbedingungen

überſandt: [566losenh Korach-Greslan, Trichſtraße 13.
Gegr. 1903. Stellenvermittler. Telephon 4983.

900 00Blüthner Flügel
9

faſt neu, prachtvoller Ton,
äußerſt preiswert zu verkaufen.

auch Dienstags u.

Döll, Gr. Urichetr. 3331.

Freitags) vons bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhauptſtraße. Turnleiter: Max x u do Bauplätze

b)der Damen-Abteilungdonners- in günſtiger Lage an fertiger
tags von 7/, bis 93 Uhr abends X Straße, auch für FabrikAn-
in der Turnhalle der Schule an lagen, billigſt zu verkaufen.
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin: Delitzſcher Aktienbierbrauerei
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anumeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,

Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff n 9richter, Gütchenſtraße 15, entgegen g. rgenommen. Preis 35 Mark.Vereinslokal: Reſtaurant „Mars Michael Kilies, Luckenwalde.
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10. BvSUttssswwaaaneaaens

Haben Sie ſchon [380 Eine noch gut erhaltene, auf16 A. W (Pfund 3,20) Achſen liegende Dreſchmaſchine
olle probiert bei e W r on ung

Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84 wollen gefl. ihre Anfrage unterd Chiffre Z. b. 439 an die Exped.

4 c: l 3Iücht. Lochlrau c lebe e e
Frau Prätsch, Glauchaerſtr. 28 II. 5 uroli en Ape hehbr

vo eHobnnacher's Parketthohne, n r t aufs An
1 Pfd.Doſe 90 Pfg., empfiehlt Königſtr. 87 pt.

A. Trautwein, ſt ötendorfer Runkelf
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins. en orſer Runte ſamen,

r 7 T arant. 1. Nachzucht von Original-Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent. Hat, echt und rein, hochteimfähig,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91 gelb à Ztr. 98 Mk., rot à Ztr.Parfümerie Oscar Ballin. 97 Mk. empfiehlt (2950

Laue, Rittergut Kitzen.

eigene e Maknlatur
3 Z.-Wohnung in beſſerem Hauſe hat abzugeben
(Wöittelpunkt) part. oder J. Etage Buchdrugerei Halleſche Zeitung,

1. April oder früher geſucht. Gr. Brauhausſtraße 30.

Kaufmänmiveher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875)
Turnübnng

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

x

Die Maſchine mit
J zichendem Schnitt
durchſchneidet das

größte Bund Stroh

Wohnhaus
m. Garten, Näh. d. Bahn, vor

nehm ruhige Lage, zu verkaufen.
Off. unt. A. F. 823 an Ann.-Exp.
X Gründler, Leipzigerſtraße 66 a.
Suche mitSie Pachtung
für Juli, evtl. früher. Off. u. Z. 1819
hauptpoſtlag. Chemnitz erbeten.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer halhuerke,

lktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Perkaufe zur Saat

Sommerweizen „Blaue Dame“,
100 kg 25 Mk., 1600 kg 240 Mk.
ab Station unter Nachnahme in
Käufers Säcken. [743
Hermann Schnapperelle,

Schlettau bei Löbejün.

Saatgut-Angehot,
anerkannt von D. L. G. und

Landwirtſchaftskammer.
Gerſte Nole Dregers Aller-
früheſte, 1. Abſ., frühreifend, er
tragreich, lagerfeſt, vorzügl. Brau
qualität. Hafer Fr. Strubes
Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſehr
ertragreich und lagerfeſt.

Rittergut Lemſel,Poſt und Bahn Zſchortau
(Bezirk Halle a. S.).

Suche 200 Ztr.
Dp to date-Samenartoſfeln,

garantiert reine Saat, aus Sand-
gegend. Lieferung Mitte April.
Offerten u. Preisangaben erbittet

W. Handt.Oberfarnſtedt bei Querfurt.

Kartoffelflocken,
veſtes und geſundeſtes Kraftfutter,
gibt preiswert ab Domäne Retzau
bei Raguhn in Anhalt. (845

Saatkartoffeln,
ſaatmäßig verleſen, geſund,
Wohltmann, à Ztr. 2,25 Mk.,
Jnduſtrie, Matador, Ertragreichſte
3 Mk. Rttgt. Queis b. Halle.
x Pflaumenbäume,
X Johannes- u. Stachelbeer-

ſträucher zu verkaufen. Näh.
Bergwerk Alwiner Verein

bei Bruckdorf.

Aelteres Reitpferd,
als Feldpferd ſehr geeignet, preis
wert zu verk. W. Jaeger,
Königl. Oberamtmann, Pforta.

2 Rappen, Halbblutpferde,
Hannoveraner, 4 u. 5 J. alt, Ab-
ſtamm. v. Kgl. ſächſ. Geſtüt, ſelbſt
gezog., paſſ. zu Kutſch u. Reit
zwecken, verkauft Gut Nr. 25
Radefeld bei Schkeuditz. [2962

(Mohren-

untrainiert, 5 jährig, zu verkaufen.
Dr. med. Geige, Wittenberg
(Bez. Halle), Lutherſtraße 19.

7 hochtragende Färſen
verkauft Rttgt. Wilhelmsthal,
Stat. Kl.-Wuſterwitz (Genthin).

PferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
621) Telephon 507.

ffert. m. billigſt. Preisangabe unt.
Z. V. 436 an die Exped. d. Ztg.

Transport primaVermietnugen.
Frieſeuſtraße 30 II

X 53im., Küche, Speiſe-, Mädchenk.,
Bad, Jnnenkloſett, per 1. 4. zu

X vermieten. Zu erfragen
h

e nene (S- Pfifrerling,laden Miete, zu verm. Off. unt.Brauerei Ausſchank, un
m 3. P. 9364 an Rud. Mosse, hier.

Von morgen, Sonnabend, ab ſteht ein großer

hochtragender u. nenmilchender

S preiswert bei mir zum Verkauf.

e

üü h e
Viehgeſchäft,

anckeſtraße 17.
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Das Jahr 1909 hatte unter dem Einfluß der Krisis begonnen,
die im Spütherbst 1907 in Amerika zum Ausbruch gekommen
War, und deren Folgen noch das Jahr 1908 beherrschten. Bald
nach Beginn des Berichtsjahres bahnte sich indessen eine
Besserung der allgemeinen wirtschaftlichen Lage an, und diese
Besserung würe vielleicht noch schärfer zutage getreten, wenn
nicht die Zuspitzung der politischen Verhältnisse im Ausland,
im besonderen der Konflikt zwischen Oesterreich- Ungarn und
Serbien, einen Druck auf das wirtschaftliche Leben ausgeübt
hätte. Nach Beendigung dieses Remmnisses traten die Ge-
schüftskreise mehr und mehr aus ihrer beobachteten Zurück-
haltung heraus, und gleichzeitig ließen nicht nur in Deutschland,
sondern auch in Amerika und England die wachsenden Zahlen
des Aubenhandels, die vermehrten REisenbahneinnahmen, die
Steigerung der Roheisenproduktion und schließlich auch die Preis-
erhöhung der meisten Rohprdoukte immer deutlicher erkennen,
daß in den für das weltwirtschaftliche Getriebe mahgebenden
Volkswirtschaften die Konjunktur wieder im Steigen begriffen
sei. Unterstützt wurde die wirtschaftliche Besserung durch
günstige Ernten, die sowohl in Deutschland wie in Amerika
schon 1908 besonders ertragreich gewesen waren und 1909 sich
auf annähernd gleichem Niveau hielten.

Neben diesen Momenten war es besonders die Flüssigkeit
des Geldmarkts, die zur Belebung des Geschüfts beitrug, wobei zu
berücksichtigen ist, daß die Krisis seiner Zeit vom Geldmarkt
ihren Ausgang genommen hatte. Die Deutche Reichsbank begann
das Berichtsjahr mit einer offiziellen Rate von 49 gegen
738 56 bei Beginn des Jahres 1908 und konnte für einen großen
Teil des Jahres, nümlich vom 16. Februar bis 20. September, an
einem 324 gen Zinsfuß festhalten, während vom I. April bis
7. Oktober die Bank von England ein offizielles Minimum von
2 9 behauptete. Erst gegen Schluß des dritten Quartals trat,
ziemlich unvermittelt, eine starke Versteifung auf dem Geld-
markt ein, die auf das inzwischen eingetretene Anwachsen speku-
lativer Verpflichtungen, auf die Erhöhung der Preise ver-
schiedener Rohprodukte, auf die starken Anforderungen für die
Erntebewegung und auf erhebliche Goldabflüsse aus London in-
folge einer größeren Emissionstütigkeit zurückzuführen ist. So
wurde die Bank von England gezwungen, in dem kurzen Zwischen-
raum vom 7. bis 21. Oktober ihre Rate von 216 auf 5 zuerhöhen, und der offizielle Reichsbankdiskont hat seit Jem
II. Oktober bis Schluß des Jahres 5 betragen. Immerhin bleibt
im Jahresdurchschnitt der Reichsbankdiskont mit 3,92 erheb-
lich hinter den drei letzten Iahren, wo er 4,76 9 bezw. 6,03 und
5,15 betrug, zurück, während gleichzeitig der Satz für Privat-
diskonten im Durchschnitt des Jahres 1909 in Berlin mit nur
2,87 96 gegen 3,51 in 1908 notiert wurde.

Dieser flüssige Zustand des Geldmarktes in Verbindung mit
der sich durchsetzenden Ueberzeugung, daß die industrielle Krisis
überwunden sei, wirkten stark anregend auf die Börse, die fast
das ganze Jahr hindurch in fester Tendenz und bei zeit weise sehr
lebhaften Umsätzen verkehrte, wobei bemerkt sei, daß besonders
das außerhalb der Börse stehende Publikum mit großen Kauf-
ordres vVorging. Nur die eingangs erwähnten politischen
Schwierigkeiten unterbrachen für kurze Zeit die Aufwürts-
bewegung, die eine weitere, freilich nur vorübergehende Hemmung
im Sommer, nach dem unerfreulichen Verlauf der Verhandlungen
über die Reichsfinanzreform, erfuhr. Besonders gefördert wurde
die steigende Tendenz durch die Hausse, die nach Einführung der
Anteile der Otavi-Gesellschaft und nach Entdeckung der
Diamantenfelder in Deutsch-Südwestafrika auf dem Kolonialmarkt
Platz griff. Eine Stütze erhielt die feste Haltung ferner durch
die anziehende Bewegung in amerikanischen Risenbahnhares und
durch die Besserung des südafrikanischen Minenmarktes, der
allerdings im letzten Quartal des Berichtsjahres in seine alte
Lustlosigkeit. zurückfiel. Die Umstätze an der Berliner Börse
gingen denn auch, wie die Ziffern des Umsatzstempels beweisen,
während des verflossenen Jahres weit über die der Vorjahre
hinaus, und sämtliche Wertkategorien, mit Ausnahme der
deutschen Reichsanleihen und der preußischen Konsols, schließen
teilweise erheblich über dem Niveau des Vorjahres, so daß die in-
dustrielle Besserung zu einem guten Teil eskomptiert scheint.
Bei der vorstehend geschilderten Sachlage war das Emissions-
geschäft ein reges, und die Summe der emittierten Werte über-
stieg gleichfalls die des Jahres 1908. Besonders ins Gewicht
fallend waren die Emissionen auf dem Gebiet der festverzins-
lichen deutschen Anlagepapiere.

Die lebhafte Börsentütigkeit, und die leichte Abwicklung neu
übernommener Engagements hat für unser Institut die Erträg-
nisse auf Effekten- und Konsortialkonto gesteigert, wie anderer-
seits auch die erhebliche Ausdehnung des laufenden Geschüfts
größere Einnahmen auf Provisions- und 2Zinsen-Konto zur Folge
hatte. Nur das Wechsel-Konto erfuhr infolge der niedrigen
Diskontsütze während des größten Teiles des Jahres eine nicht
unwesentliche Beeintrüchtigung.

Wir sind in engere Geschüftsverbindung mit dem Credit
Mobilier Francais in Paris getreten, der sein Kapital von
Fr. 25 000 000 auf Fr. 45 000 000, unter unserer Mitwirkung
erhöht hat. Die besonderen Vorteile dieser Verbindung dürften
erst in die Erscheinung treten, wenn das französische Gesetz be-
treffend die Kotierungssteuer geündert und dadurch die Möglich-
keit gemeinschaftlicher Transaktionen auf dem Emissionsmarkt
gegeben sein wird.

Die Königl. Ungarische Postsparkasse hat vom I. No-
vember 1909 ab einen VUeberweisungsverkehr in Deutschland ein-
gerichtet und die Nationalbank für Deutschland bezw. deren Ge-
schäftsstellen in Deutschland mit den damit zusammenhängenden
Ein- und Auszahlungen beauftragt. Der Verkehr entwickelt sich
in zufriedenstellender Weise.

Die Deutsche Orientbank hat im Berichtsjahre eine weitere
gedeihliche Entwickelung gezeigt und wird voraussichtlich eine
höhere Dividende als im Vorjahre zur Verteilung bringen. Die
Filialen in Marokko (Tanger und Casablanca) sind inzwischen
ins Geschüft gekommen und erhoffen von der fortschreitenden
Konsolidierung der marokkanischen Verhältnisse eine Ver-
größerung ihres Wirkungskreises.

Nationalbank für Deutschlancdk.
Geschäftsbericht für 1909.

Die Deutsch-Südamerikanische Bank hat im verflossenen Jahre
bessere Resultate aufzuweisen und dürfte zum ersten Male in der
Lage sein, eine angemessene Dividende zur Verteilung zu bringen.
Durch Gründung einer Filiale in Valparaiso wird ein weiterer
Ausbau ihres Wirkungskreises vorgenommen Werden.

Die von uns Kommanditierte Firma Erttel, Freyberg Co. in
Leipzig hat befriedigend gearbeitet.

Unsere Wechselstuben, deren Zahl wir um zwei vermehrt
haben, haben günstige Ertrügnisse geliefert und ihren Kunden-
kreis nicht unerheblich erweitert. Einige Kontokorrentverluste
sind von dem Erträgnis vorweg abgebucht worden.

Wir hatten Gelegenheit, uns an zahlreichen Emissions- und
Konsortialgeschäften zu beteiligen, von denen wir hervorheben:
neue Aktien der Canada Pacifie Risenbahn Gesellschaft,
neue Aktien und Obligationen der Deutsch-Luxemburgischen Berg-
werks- und Hütten-Aktiengesellschaft, der Deutsech-Ueberseeischen
Elektrizitäts-Gesellschaft der Gebr. Körting Aktiengesellschaft,
der Gesellschoft für elektrische Unternehmungen, der Bismarck-
hütte, ferner die Anleihen von Hamburg, Oldenburg, der Kaiser-
lich Chinesischen Tientsin-Pukow-Bisenbahn, die Obligationen der
Ungarischen Lokaleisenbahnen-Aktiengesellschaft und der Rheini-
schen Aktiengesellschaft für Braunkohlenbergbau und Brikett-
fabrikation.

Das neue Gesetz betreffend die Talonsteuer gab uns im Hin-
blick auf den Umstand, daß neue Talonbogen zu unseren Aktien
im Jahre 1915 zur Ausfertigung gelangen, Veranlassung, den
ratierlichen Anteil mit Mk. 120 000, aus dem Gewinn des Jahres
zurückzustellen.

Der Umsatz betrug auf der einen Seite des Hauptbuches
M. 15 391 521 158,57 gegen Mk. 11 521 069 384,42 im Vorjahre.

Der Brutto-Verdienst, einschließlich des aus dem Vorjahre
mit Mk. 262856,32 übernommenen Vortrages beträgt
Mk. 11 533 739,07. Abzusetzen hiervon sind für Verwaltungs-
kosten einschließlich Depeschen, Stempel und Steuern
Mk. 3 328 710,32, und für Abschreibung auf Mobilien-Konto
AMK. 197 826,16, auf Bankgebäude Mk. 100 000, und für Talon-
steuer 120 000,

Der hiernach verfügbare Reingewinn beträgt A. 7 787 202,50,
aus dem wir die Verteilung einer Dividende von 66 9 Vorschlagen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahre nahmen wir an folgenden
Pmissionsgeschäften als Kontrahenten teil:
M. 320 000 000 4 1 und 356 9 Deutsche Reichs-Anleihe,

„450 000 000 4 9 und 316 95 Preubische Staats-Anleihe,
50 000 000 4 Hamburgische amortisierbare Staats-Anleihe,
30 000 000 4 Anleihescheine der Rheinprovinz,
16 000 000 4 95 Oldenburgische Staats-Anleihe,

v 6 000 000 4 Anleihe der Haupt- und Residenzstadt
Darmstadt,

5 000 000 4 Anleihe der Stadt Wiesbaden,
5 4 000 000 4 9 Anleihe der Stadt Danzig,

1300 000 4 9 Anleihe der Stadt Homburg,
2 500 000 4 9 Anleihe der Stadt PFlensburg,

Lstrl. 1260 000 5 9 Kaiserl. Chinesische Tientsin-Pukow Staats-
eisenbahn-Anleihe,

AMK. 10 000 000 4 15 Schuldverschreibungen der Herzogl. Landes-
Kkredit- Anstalt zu Gotha,

9 5 000 000 4169 Anleihe der Elektrizitüts-Lieferungs-Ge-
sellschaft,

5 000 000 436 Anleihe der Gebr. Körting Aktien-Ge-
sellschaft,

9 15 000 000 4 Obligationen der Ungarischen Lokal-
eisenbahnen Akt. -Ges.,

8 000 000 416 hypothek. Obligationen der Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks- u. Hütten-
Aktiengesellschaft,

8 600 000 416 hypothek. Obligationen der Rheinischen
Aktien-Gesellschaft für Braunkohlen-
bergbau- und Brikettfabrikation,

5 2 800 000 4 hypothek. Obligationen der Steinkohlen-
gewerkschaft Charlotte,

1 000 000 42696 hypothek. Obligationen der G. Sauerbrey
Maschinenfabrik Akt. -Ges.,

95 15 000 000 5 96 Obligationen der Deutsch-Ueberseesischen
Elektrizitäts-Gesellschaft,

Doll. 30 000 000 neue Aktien der Canada Pacific-BEisenbahn-Ge-
sellschaft,

Mk. 1350 000 Aktien der Akt. -Ges. für Asphaltierung und
Dachbedeckung vorm. Johannes Jeserich,

9 5 000 000 Aktien der Boden-Aktiengesellschaft Berlin-
Nord, Iät. B,

2 5000 000 Aktien der Continentalen Wasserwerks-Gesell-
schaft,

1750 000 Aktien der G. Sauerbrey Maschinenfabrik A. -G.,
1500 000 neue Aktien der „Adler“ Deutsche Portland-

Zement-Fabrik,
6 000 000 neue Aktien der Bismarckhütte,

750 000 neue Aktien der Chemischen Fabrik Hönningen
vorm. Walther Feld Co.,

8 000 000 neue Aktien der Deutsch-Luxemburgischen Berg-
werks- und Hütten-Aktien-Gesellschaft,

8 000 000 neue Aktien der Deutsch Veberseeischen
Elektrizitäts-Gesellschaft,

2 522 400 neue Aktien der Donnersmarokhütte,
9 3 000 000 neue Aktien der Gebr. Körting Aktien-Ges.,

7 500 000 neue Aktien der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen,

350 000 neue Aktien der Metallwaren- Fabrik A. G. Baer
Stein,

3 000 000 neue Aktien der Norddeutschen Creditanstalt,
3 000 000 neue Aktien der Oberschlesischen Kisenbahn-

Bedarfs-Aktien-Ges.,
3 000 000 neue Aktien der Preußischen Pfandbrief-Bank,

2 2220 000 neue Aktien der Schlesischen Elektrizitäts- und
Gas-Akt.-Ges., Lit. B,

2 500 000 neue Aktien des Schwelmer Eisenwerk Müller
Co., A. G.,

Mk. 500 000 neue Aktien der Tiefbau- und Kälteindustrie
Akt. -Ges. vorm. Gebhardt. Koenig.

Die Umseütze auf den einzelnen Konten haben sich wie folgt
gestaltet:

Kassa Konto.Bestand am 1. Januar. II. 9 181 829., 18
Eingang 3 108 468 425.46M. 3 117 6409 754,67

Auzgang 2 110219803. 78Bestand am 31. Dezember T. 7 438 950,91Wechsei-Konto.
Bestand am 1. Januar. U. 598090 743,10Pingang e 0 0 0 e 9 2 357 982 658. 89

M. 2 417 873 401,99

Ausgang 2 254 337 828,77Der Saldo von I. 63535 573,2erweist gegenüber dem am 31. Dezember
konstatierten Effektiv-Bestand von 65 605 454.30einen Gewinn von t 2 069 881.08

Sorten- und Counpons-Konto-
Beatand?am 1. Janur 2 680 759,50Pingang e 7 0 e 7 e 0 0 I7 e 3 e 99 121 727 319,12

M. 151 D 07

Ausgang 22089 778, 96Der Saldo von l. 3 518 304.67erweist gegenüber dem am 31. Dezember
konstatierten Effektiv-Bestand von 3 582 034.78

einen Gewinn von ILI. 63 790,1
Aceepten-Konto.

Im Umlauf am 1. Januar. U. 950986 590.27
Zugang e 0 e e e 9 0 v 7 0 9 571 097 349.43

M. 622 083 999,70

Abgang. 8272 736 977 51Im Umlauf verblieben am 31. Dezember M. 46 2386 962, 19
Konto-Korrent-Konto.

Saldo am 1. Januar Kreditoren M. 31996635,12
Kredit 83213 920 486.09

M. 6 245 917 121,21
b 149 697 377.15Debet 0 0 e 7 7 e

Saldo am 81. Dezember Kreditoren M. 96 210 744,06

und 2war Debitoren:Guthaben bei Banken und Bankiers M. 142890 814,33
gedeckte Debitoren IiI0 283 400,28
ungedeckte Debitoren 21 830 000.

M. 155 403 214,61
Kreditoren:

Depositengelder e LII, 39707 348,06
Kreditoren in laufender Rechnung 311 915 615.61

M. 251 622 958.67

EFTWekKten- und Konsortial-Konto.
Bestand am 1. Januar. II. 108 551 598,63

Pingang 3 040 234225.64M. 9 115 785 828,57
Ausgang e 0 e l d e 0 99 2 987 588 694.99

der Saldo von T. 161 197 133,28
erweist gegenüber dem am 31. Dezember
Konstatierten Effektiv-Bestand von h 162 720 101.05

einen Gewinn von U. 1522 967,77
Die Effekten Bestände umfassen:

Staats- und Stadt- Anleihen M. 4991 441,20
Eisenbdahn- und Industrie-

Obligationon p 23803 724,85
Aktien von Eisenbahnen und

Banken 46658 912,Aktien von Industrie-Gesoll-
sohaften. „9 172 839,65

Bigene Effekten I. 21 536 917,20In Prolongation genommene Rffekten und
Lombardgelder e e a e J 99 109 516 191,

M. 131 053 108.20
Auf Konsortial-Konto haben unsere Pinzahlungen betragen

Festverzinsliche Werte II. 5 423 690,75
Pisenbahn-, Sehitfahrts-

und Bank- Aktien 12 206 224,85
Grundstücksgesechätte

(Berlin und Vororte) „„42404 355, 80
Diverse Industrie-Unter-

nehmungen 9 632 721.95 M. 31 666 992,85
Wir beantragen ſolgende Verteilung des Netto-

Gewinnes von H. 7 787 202,59:
61 pOt. Dividende auf M. 80 000 000 II. 5200 000,
Reserve- Fonds II. S500 000,Beamten-Pensions- und Unterstützungs- Fonds „100 000,
Tantième des Aufsichbtsrats (incl, Steuer) 3290 113,80
Tantièmen der Direktoren und stellvertr. Direktoren 702 706,30
Tantièmen und Gratifikationen an Prokuristen und

Beamte 625 000,Gewinnvortrag auf neue Rechnung 330 382.49
M. 7 787 202,59

Berlin, den 17., Februar 1910.
Direktion der Nationalbank für Deutschland.

Stern. Witting. Schiff.Dem vorstehenden Bericht der Direktion, mit dessen Inhalt
wir einverstanden sind, haben wir nichts hinzuzufügen. Die Bilan-
sowie das Gewinn- und Verlust-Konto sind von einer aus unserer
Mitte bestellten Kommission geprüft, und mit den ordnungsmäbig
geführten Büchern übereinstimmend befunden Worden.

Berlin den 17. Februar 1910.
Der Aufsichtsrat der Nationalhank für Deutschland.

Magnus.

Sichere, angenehme Existenz
bietet der Alleinvertrieb eines neuen, epochemachenden, geſ.
geſch. Maſſenbedarfsartikels. Derſelbe iſt geradezu ein
dringendes Bedürfnis und nachweisbare große Erfolge
bereits vorhanden. Branchekenntniſſe unnötig. Streng reelles
Angebot ohne jegliches Riſiko, daher ſelten günſtige Gelegen
heit zur Etablierung mit einem dauernden [2906

ſehr hohen Einkommen.
Nur ſolche fleißige, ernſtb., chriſtliche Reflektanten wollen ſich
melden, die über 600 Mk. eigenes, flüſſiges Kapital verfügen.
Gefl. Off. u. D. P. 9409 an Rudolr Mosse, Dresden.

000 Aik. Greenn aiſtgerbeitqu vaklgiher; Schulden c d ehe e
hauptpoſtlagernd Halle a. S. A. Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Rheiniſche FeuerverſicherungsAktiengeſellſchaft, Cöln

(Feuer, Einbruchdiebſtahl- und WaſſerleitungsſchädenVerſicherung).
Grund Kapital MK. 5 000 000.

Wir ſuchen zum baldmöglichen Antritt für die thüringiſchen
Staeten en (eneral Agenten.

Gefl. Angebote von tüchti beſtens eingeführten Fae e eenteaniſation rden, un n n Referenzen unAnſprüchen erheſen Strengſte Diekrenen zugeſichert. 83

Rheiniſhe Fenerverſcherungs Artiengeſelſhaft.

Patentanmwalt Eyecik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

Bereohtigtel ancdw. Schule Ilarienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt,
Beginn des r 5. April. Reifezeugnis der Land

wirtſchaftsſchule nur granzö u. der Realabtlg. (Franz. u. Engl.)
Kl. VI--I, 1jähr. Berechti ung zum einj.freiw.

Dienſt wie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Land-
wirtſchaftliche Schule (ohne de Sprachen) Kl. 3—1 mit je
cher Kurſus. u r an allen Abtlgn. Oſtern uich. Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. [283

100000 Mark Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle PIätzo

zum Sie W geie 3 der Welt ch L n

r e, eg. eurg oder Magdeburg, zu vergeben. Beyric r
Off. unter N. 2847 an Haasen- Halle a. S. 18,internationales Auskunftsbureas,h Gr. Vlrichbetr. 42. Fernspr. 2144.
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